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Ein Kämpfer des Weltkrieges und ein Kämpfer Hause ein Doppelposten der Wehrmacht Wache

Das Staatsbegräbnis
lFunkbericht des Wiesbadener Tagblatts . )

Alle von Kränzen und

Um die beherrschende Position am Suez - Kanal .

. . Hebe eines ganzen Volkes
zu dem greifen Helden bekunden . Seit Mittag hat vor dem

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
anher Sonn - und Feiertags .

gestanden , nachdem bis dahin die SA . die Ehrenwache gestellt
hatte .

des Dritten Reiches ist mit General L i tz m a n n
heute zur letzten Ruhe bestattet worden . Alte und

junge Generation waren in der Person und in den

Handlungen des verstorbenen Generals , der sich

scheu . Durch die Vorgänge in China werden die sehr
erheblichen englischen Landesinteressen stark gefährdet .
So verzeichnet die englische Presse mit Besorgnis die

Nachricht , daß angesichts des wirtschaftlichen Chaos in
China vier der in Hongkong beheimateten großen eng¬
lischen Küstendampfer stillgelegt werden muhten , weil
das Frachtgeschäft völlig darniederliegt . Es scheint , als
ob man in England an eine Zusammenarbeit mit Japan
in dieser Frage denkt . Wenigstens hat sich der englische
Sachverständige Leith - Roh nach einer Studienreise
durch China jetzt nach Tokio begeben . Nach japanischen
Meldungen will er der Regierung in Tokio einen
Plan zur englisch - japanisch e -n Zu¬
sammenarbeit vorlegen , da beide Länder in

China starke Interessen hätten und eine gemeinsame
Lösung zur Behebung der Schwierigkeiten gefunden
werden müsse . Allerdings ist zu beachten , daß diese
Darstellung aus japanischer Quelle stammt .

In all diesen britischen Nah - Ost - und Fern - Ost -

Sorgen gibt es für London aber auch einen Lichtblick .
Der Außenminister von Siam erklärte nämlich , dah
seine Regierung den Gedanken eines asiati¬
schen Bundes unter Führung Japans energisch
a b l e h n t . Er unterstrich die traditionelle Freund¬
schaft Siams mit England . Die „ Times " erklärt , dah
diese Mitteilung in Regierungskreisen mit groher Be¬

friedigung ausgenommen worden sei und dem Gerücht
ein Ende mache , wonach Siam dem englischen Einfluh
entgleite und immer mehr zu einem japanischen Va¬

sallenstatt werde . Im besonderen fügt die „ Times
"

hinzu , werde nun endlich das Gerücht widerlegt , dah
Tausende von japanischen Arbeitern in aller Stille
einen Kanal durch dieLandenge vonKra in

Siam nördlich von Singapore bauten , und damit die

militärpolitische sowie wirtschaftliche Bedeutung Singa -

pores stark beeinträchtigten . Kein Wunder , dah diese

Erklärung in England mit groher Genugtuung ausge¬
nommen wurde , bleiben doch genug Ostsorgen für das

Britische Weltreich übrig . Dazu erinnert die A n -

kunft des Negus in London auch noch sehr

nachdrücklich an Abessinien und das Mittel -

meer .

sind mit dunklem schwarz - roten Tuch ausgeschlagen . Aus dem
dichten Grün der Rückwand ragt ein schmales silbernes Kreuz
hervor , das auf den schweren Eichensarg herabsiehr . Aus dem
Sarg ruhen der Helm und der Ehrendezen , den General Litz -
mann von Kaiser Wilhelm I . als Anerkennung für sein her¬
vorragendes Abschneiden auf der Kriegsakademie bekam , und
davor eine fast unübersehbare Fi

"

Blumen , die die Verehrung und Li
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getreulich dem Gefreiten Adolf Hitler unterstellte ,
nachdem er sich davon überzeugt hatte , dah nur
dieser eine Führer Deutschland zu neuer Größe
emporführen konnte , symbolisch verbunden . General
Litzmann begnügte sich aber nicht nur mit der for¬
mellen Unterordnung , sondern stellte sich — und
das ist das Besondere an der Haltung des Generals
— darüber hinaus als greiser Feuerkopf aktiv in
die vorderste Kampflinie zu einer Zeit bereits , die
die Eröhe dieses Vorganges noch nicht voll erfassen
konnte .

Die Überführung auf die Kowno - Höhe .

Neuglobsow , 2 . Juni . Trauer ist in dem kleinen ver¬
träumten märkischen Erholungsort Neuglobsow eingezogen ,
seit sein größter Cohn , der Heerführer des großen Krieges
und nationalsozialistischer Kämpfer General der Infanterie
Karl Litzmann seine Augen für immer schloß . Der ganze
Ort steht im Zeichen des bevorstehenden Staatsaktes .

Das Wohnzimmer des schlichten Gutshauses , das
von einem Garten umgeben in der Dorfstraße am Dagow - See
liegt , istzumTotenzimmergeworden . Die Wände

Der Negus in London .

as . Berlin , 3 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die Nachricht , daß sich der englische Ober¬
kommissar für Ägypten , Lampson , nach London be¬
gibt , hat in England starke Beachtung gefunden . Aller¬
dings liegen über den Stand der englisch -

ägyptischen Verhandlungen einwandfreie
Darstellungen nicht vor . Wan weiß eigentlich nur , daß
bisher vor allem über militärische Fragen verhandelt
worden ist , schließt aber aus der Reise des Ober¬
kommissars , daß die Verhandlungen jetzt einen Punkt
erreicht haben , in dem eine direkte Fühlung¬
nahme zwischen dem Oberkommissar und der Regie¬
rung in London nötig ist . Daß keineswegs alle Mei¬
nungsverschiedenheiten zwischen London und Kairo be¬

seitigt sind , ergibt sich schon aus der Tatsache , daß der

ägyptische Außenminister ebenfalls nach London abge¬
reist ist , um dort den ägyptischen Standpunkt
zu vertreten , das heißt eine einseitige Information
durch den Oberkommissar zu verhindern . Alles weitere
wird vermutlich davon abhängen , wie weit die britische
Regierung heute bereit ist , den ägyptischen Wünschen
entgegenzukommen . Es gibt Politiker , die darauf ver¬
weisen , daß das Britische Weltreich genug andere Sorgen
hätte , die es ihm geraten erscheinen lassen könnten , die

Verhandlung mit Ägypten nach Möglichkeit zu fördern .
Ob diese Auffassung richtig ist , ist schwer zu beurteilen .
Keinesfalls wird aber England auf die beherr¬
schende Position am Suezkanal verzichten .

An östlichen Sorgen fehlt es allerdings für London
tatsächlich nicht . In P a l ä st i n a geht der Klein¬

krieg in unverminderter Heftigkeit weiter , obwohl
das englische Militär sich mit aller Energie um die

Unterdrückung der Unruhen bemüht und auch vor der

Einsetzung von Maschinengewehren nicht zurückschreckt .
Inzwischen ist die englische Militärmacht im Mandats¬
gebiet noch verstärkt worden . Es sind zwei weitere eng¬
lische Regimenter aus Ägypten in Jerusalem einge¬
troffen .

Aber auch die Entwicklung im Fernen
Osten verläuft keineswegs nach den englischen Wün -

Vor der nächtlichen Überführung aus d
'
e Komno - Höhe

im Park fand am Dienstagabend im Trauerhauie i m
engsten Familienkreise die feierliche Aus¬
segnung statt . Darnach formierte sich vor dem Gutshause
der Trauerkondukt zur nächtlichen Überführung
auf die Kowno - Höhe im Park von Neuglobsow . SA .-
Männer fetzten den schweren Eichensarg auf die sechsspännige
Lafette . Dumpf dröhnten die Trommelwirbel in die nächt¬
liche Stille . Im Fackelschein reckten sich die Arme empor züm
Gruß an den großen Heerführer und nationalsozialistischen
Kämpfer . Dann setzte sich ein Zug Infanterie von der Wach¬
truppe Berlin an die Spitze . Es folgte die Lafette mit dem
Sarg , dahinter gingen die nächsten Angehörigen des Gene¬
rals , in der ersten Reihe fein Sohn SA .- Obergruppenführer
Litzmann . Dann schlossen sich SA .- Männer an , die die vielen
Kranzspenden trugen . So ging der Weg etwa einen halben
Kilometer lang durch das Fackelspalier der
märkischen SA .

In dieser nächtlichen Überführung tarn symbolhaft das
Wesen des großen Toten zum Ausdruck . Der deutschen Wehr¬
geltung galt sein ganzes Leben und sein ganzer Einsatz im

Neuglobsow , 3 . Juni .

Schon am frühen Morgen herrscht reges Leben . Aus

nah und fern sind tote Abordnungen der NS .-Formationen
und die Trauergäste mit der Bahn , mit Omnibussen und zu
Fuß nach der kleinen märkischen Gemeinde geeilt , um an
dem Staatsbegräbnis des Generals Pg . Litzmann teilzu¬
nehmen . Sie marschieren durch die lange Dorfstraße an

großen Krieg und der nationalsozialistischen Idee gab et sich
in nie versagendem Opfermut und beispielhafter Tatkraft
hin . So geleiteten ihn denn die Männer der wieder¬
er st and enen Wehrmacht und der SA . gemein¬
sam auf dieser nächtlichen Überführung .

Hell leuchtete der Schein der Fackeln über die kleine , von
märkischen Kiefern umsäumte Anhöhe . Er fiel auf di « drei

Findlinge , die der General hier hatte herschaffen lassen . Ihre
Inschriften sind symbolhaft für sein Leben . Der erste Stein
wurde gesetzt am 18 . Oktober 1913 zur Erinnerung an die

große Schlacht bei Leipzig , der zweite am 18 . August 1925 zur
Erinnerung an die Erstürmung von Kowno , bei der sich
General Litzmann besonders auszeichnete , und der dritte
schließlich zur Erinnerung an den 30 . Januar 1933 , die Ee -

burtsstunde des Dritten Reiches . Reben diesen drei Find¬
lingen steht nun der Sarg aufgebahrt zur letzten Feie » .

In andächtiger Stille verharrten die Ehrenabordnungen
und die Trauergäste . Dann zogen in endlosen Reihen die

Einwohner , Trauergäste und Formationen der Bewegung
vorbei an der Bahre des Heerführers und nationalsozia¬
listischen Kämpfers , der hier aufgebahrt war auf seinem
Heimatsitz auf märkischer Erde und unter märkischen Kiefern .
Sie zogen vorbei in dieser nächtlichen Stunde , um Abschied zu
nehmen von diesem großen Vorbild .

Englands Ostsorgen .

Die englisch - ägyptischen Verhandlungen an einem entscheidenden Punkt . — Der Kleinkrieg
in Palästina geht weiter . — China , Japan und Siam .

Die letzte Fahrt des Generals Litzmann
Deutschland ehrt den General des Weltkrieges und den Soldaten des Führers .
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dem Wohnsitz des großen Toten vorbei , der seit 150 Jahren

Besitztum der Familie Litzmann ist , und der dem alten Gene¬
ral fein ganzes Leben lang stets eine teure Heimat war ,
vorbei an der kleinen Schule , die seit einiger Zeit mit Stolz
den Namen „ Generail -rLitzmann - Schule

"
trägt und die der

General schon im Alter von 4 Jahren besuchte .
Auf der Kowno - Höhe haben bereits um 9 Uhr die

Ehrena 'bordnungen Aufstellung genommen . Eine Ehren¬
kompagnie der Wehrmacht , ein Ehrensturm der SA . und ein

Zug der Leibstandarte Adolf Hitler stehen angetreten . Der

Platz in der Mitte der Anhöhe vor dem Sarg ist frei ge
lassen . Immer noch werden Kränze niedergelegt . Auf dem

Sarge liegen der Helm und Ehrestdegen des Generals . Auf
dem Wege zur Anhöhe bilden Arbeitsdienst und SS .
Spalier .

Der Führer beim Staatsakt .

Um 11 Uhr traf der Führer und Reichskanzler zur Teil¬

nahme an dem Staatsbegräbnis für General Pg . Litzmann
auf der Kownohöhe ein . In seiner Begleitung befand sich
der Sohn des Verstorbenen Obergruppenführer Litzmann
sowie Obergruppenführer Sepp Dietrich , Obergruppen¬
führer Brückner , Gruppenführer Dr . Dietrich . Brigade¬
führer Schaub und Oberstleutnant Hoßbach . Der

Führer begrüßte die Bahre und die Angehörigen des Toten
mit erhobener Rechten . Der Platz aus der Kownohöhe war
inzwischen völlig von den Trauergästen besetzt . Hier standen
die Reichs - und Gauleiter , der Oberbefehlshaber der Wehr¬
macht und die Oberbefehlshaber der Wehrmachtsteile
Reichsminister und Staatssekretäre , die Mitglieder des
Reichstages , die Generalität der Wehrmacht und des alter
deutschen Heeres , die Gruppenführer oer SA . und SS ., di «
Gebietsführer der HI . und zahlreiche Amtsleiter der Reichs¬
leitung und (Sauleitungen . Der Trauermarfch aus der

„ As - Dur - Sonate von Beethoven
"

, gespielt von einem Musik -

zug der Wehrmacht , leitete den Staatsakt ein

Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber
der Wehrmacht Generalfeldmarschall

von Blomberg
hielt folgende Rede :

Im Namen der deutschen Wehrmacht lege ich diesen
Kranz am Grabe unseres alten Kameraden , des Generals
Litzmann , nieder .

Jeder deutsche Soldat ist Leidtragender beim Tode eines
Kriegers aus großer Zeit . Und dieser Entschlafene war ein

ganzes langes Leben hindurch ein Soldat und Krieger . Im
Kriege 1870/71 stritt er als junger Offizier mit .
Trotz feiner Jugend wurde er mit dem Eisernen Kreuz aus¬
gezeichnet . In den langen Friedensjahren , die folgten ,
zeichnete er sich in der Armee aus . Er wurde an hervor¬
ragender Stelle verwendet . Ich selber hatte die Ehre ,
unter seinem Kommando die alte Kriegsakademie zu be¬
suchen . Einige Jahre vor dem Kriege nahm er seinen Ab¬
schied . Seine ganze Kraft und Tätigkeit setzte er weiter ein
für feine vaterländische Arbeit .

Als der Weltkrieg ausbrach , war er durch fein Alter
über die gesetzmäßige Kriegspflicht längst hinaus . Aber es
duldete den weißhaarigen Feuerkopf nicht in der Heimat .
Er hat den Krieg von Anfang bis zu Ende an der Spitze
wichtiger Kommandostellen mitgemacht . Brzeziny und
Kowno leuchten auf seiner Ruhmestafel .
Hier durchbrach er die feindliche Umklammerung an der

Spitze seiner Division , den Degen in der Faust , dort be¬
mächtigte er sich , allen Bedenken zum Trotz , der Festung

Meistgelesene Tageszeitung in Wiesbaden .

Mittwoch , 3 . Juni 1936 ,
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Moscicki zehn Jahre
Staatspräsident .

Der Verwalter der Erbschaft Pilsudskis .

Am 3 . Juni feiert die polnische Öffentlichkeit das

zehnjährige Amtsjubiläum des Staats¬
präsidenten Moscicki . Prof . Ignaz Moscicki
wurde am 1 . Juni 1926 auf Vorschlag Pilsudskis von
der polnischen Nationalversammlung mit großer Mehr¬
heit zum Staatspräsidenten von Polen gewählt . Als
er im Jahre 1926 unmittelbar nach dem erfolgreichen
Staatsstreich Pilsudskis den verantwortungsvollen
Posten an der Spitze des jungen Staatswesens über¬
nahm , da geschah dies sicherlich von dem Gedanken aus ,
sich mit seiner ganzen Kraft der polnischen Republik zur
Verfügung zu stellen , an deren Werdegang er als be¬
geisterter Nationalpole hing . Wohl glaubte er gleich¬
zeitig bald wieder zu seiner geliebten wissenschaftlichen
Tätigkeit zurückkehren zu können . Genießt er doch als

Forscher und erfolgreicher industrieller Organisator ,
und zugleich als Erfinder und führender Fachmann auf
dem Gebiete der Elektrophysik und der Elektrochemie
seit langen Jahren internationalen Ruf .

Geboren wurde Prof . Ignaz Moscicki am 1 . Dez .
1867 in Mierrzanow bei Plock . Infolge seiner Betei¬

ligung an einem mißlungenen Beamtenanschlag in der

russischen Kirche in der Dluga mußte er als Student im

Jahre 1892 fliehen und kam zunächst nach London , wo
er seine chemisch - technischen Studien beendete . Die

Grundlagen für seine wissenschaftliche Tätigkeit hatte
er an der überwiegend deutsch geleiteten Technischen
Hochschule zu Riga gelegt . 1897 sehen wir ihn als

Asiistenten an der Universität Freiburg in der Schweiz ,
wo er mehrere wichtige Entdeckungen über die Verwen¬

dung von Luft - Stickstoff bei der Herstellung von
Salpetersäure machte . Dort gründete er auch die

Kondensatorenfabrik
*

und erwarb sich 1908 das

Schweizer Bürgerrecht . Kurz vor Kriegsausbruch
kehrte er als Ordentlicher Professor der Lemberger
Universität in sein Heimatland zurück . Wie viele seiner
Stammesbrüder und gerade Männer der jungen polni¬
schen Intelligenz hat er auch im Auslande seinem
Vaterlande die Treue gehalten und entscheidenden An¬
teil an der politischen Erziehungsarbeit seiner Lands¬
leute und an den Bestrebungen , die auf Wiederher¬
stellung der staatlichen Freiheit Polens gerichtet waren ,
genommen . So stand er bereits in einer sehr frühen
Epoche der polnischen Freiheitsbewegung im engsten
Zusammenhang mit jenen Kämpfern , die sich besonders
um die Persönlichkeit des Marschalls Pilsudski scharten
und war mit diesem in langjähriger Freundschaft ver¬
bunden . Der Marschall selbst brachte dem jungen Ge¬
lehrten sein größtes Vertrauen entgegen , das Moscicki
gewissermaßen die Berechtigung gab , sich mit als den
ältesten Anhänger Pilsudskis zu bezeichnen . Diese enge
Zusammenarbeit zwischen beiden Staatsmännern hatte
zur Folge , daß der Marschall ihn erneut berief , als die
erste Zeit seiner Präsidentschaft abgelaufen war , um
seine Erfahrungen und besonderen Fähigkeiten dem
jungen Staatswesen Polens nutzbar zu machen . So
wurde er im Mai 1933 mit überwiegender Stimmen¬
mehrheit wiedergewählt .

Mit dem Tode Pilsudskis selbst wurde die ganze
Bürde der Verantwortung auf Moscicki geladen , der
unter der neuen Verfassung mit einer Machtfülle aus¬
gestattet wurde , die wesentlich jede Entscheidung für das
Gedeihen der Nation in seine Hand legte . Auf Grund
dieser Verfasiung waltet er jetzt mehr als ein Jahr
hindurch als verantwortungsvollster Staatsmann und
ist stets bemüht , das große Erbe , das ihm der Marschall
hinterließ , im Geiste des Verstorbenen zu erhalten und
weiter zu entwickeln . Die innere Entwicklung des pol¬
nischen Staatswesens hat gerade in den letzten Wochen
unter dem neuen Kabinett Skladkowski einen starken
Vorwärtsantrieb erhalten , und das polnische Staats¬
wesen befindet sich auf dem erfreulichen Wege eines
inneren Reinigungs - und Einigungsprozesies , der zur
Stärkung der Kraft der Nation beitragen wird . Dabei
hat Polen unter der Führung seines Staatspräsidenten
eine Entwicklung im internationalen Leben gemacht ,
die ihm im Osten eine führende Rolle verliehen hat .
Der Abschluß des deutsch -polnischen Berständigungs -
aktes ist mit ein Zeichen des großen staatsmännischen
Wirkens und Blicks des polnischen Staatspräsidenten
Moscicki . Man wird ihm deshalb auch deutscherseits
die besten Wünsche entgegenbringen und seiner mit
Hochachtung gedenken . Ein innerlich starkes und einiges
Polen ist einer der besten Garanten für die Aufrecht¬
erhaltung des Friedens im Osten mit . Man kann
Moscicki als besten Erfolg bei der Wiederkehr des
zehnjährigen Tages der Übernahme der Staatspräsi -
dentfchaft nur wünschen , daß es ihm gelingen möge , das
polnische Volk auf dem Wege weiterzusühren , den
Pilsudski ihm vorgezeichnet hatte .

Die Partei ehrt Scheer und Hipper .

Berlin , 2 . Juni . Im Auftrage des Stellvertreters de
Führers wurden aus Anlaß der 20 . Wiederkehr des Jahres¬
tages der Seeschlacht vom Skigerrak durch Vertreter der
NSDAP ., am Grabe des Admirals Scheer in Weimar
ebenso wie in Weilheim am Grabe des Admirals von
Hipper Kränze nie der ge legt .
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Kowno und öffnete so den Weg nach Wilna . Sein Name
wurde durch diese Waffentaten berühmt in seinem Vater¬
lande . Wie viel mehr noch empfanden die Soldaten , die
seinem Kommando unterstanden , die Wucht seiner Führer¬
persönlichkeit .

Er besaß die große Gabe des militärischen Führers , nicht
nur sein Handwerk zu verstehen sondern seine Soldaten zu
begeistern , ihre Soldatenphantasie im rechten Sinne anzu¬
fachen , vor allem sich verstanden und geliebt zu sehen , kurz ,
durch sein Herz den Soldaten zu führen , durch
all das Schwere des Krieges bis zum Opfertod . Die Soldaten
folgten ihm gern , weil sie ihn verstanden und ihm ver¬
trauten . So war dieser große Soldat ein
Krieger . So war dieser General ein Front¬
kämpfer !

Als der Schmachfrieden kam , hörte für ihn der Krieg
nicht auf . Als ein neuer Kampf anhob , ein Kampf um die
Seele und den Eemeinschaftswillen des deutschen Volkes den
Kampf , den Adolf Hitler und seine Männer
fu hr te , war deralteKriegerwiederzurStelle .
An wahren alt , im Herzen jung , reihte er sich ein in di¬
neuen Sturmkolonnen .

Über diese Zeit wird ein berufener Mund sprechen .
Aber wir Soldaten der Wehrmacht müssen ihm

wenigstens danken , daß er uns zeigte , wie man den Weg zu
Adolf Hitler geht und an seiner Seite in unverbrüchlicher
Treue aushält .

Sein larmes und erfolgreiches Soldatenleben hat er
durch dieses Tun gekrönt .

Wir Soldaten können nicht weichlich trauern , wenn solch
langes Kampferleben erlischt . Er ist ein ganzes Leben lang
sich treu gewesen . Gibt es etwas Besseres für einen Mann ?

Aber sein Andenken wird in uns fortleben . Wir wissen
ihn nun in der anderen Welt , in der auch der Krieger sein -
ewige Heimstätte hat .

Wir senken unsere Fahnen in Ehrfurcht vor dem Ent -
schlafenen . Sein Leben war gesegnet , denn er konnte seine
irdische Sendung ganz erfüllen und er läßt einen großen
Namen als Beispiel und Antrieb zurück .

Der Stellvertreter des Führers
Reichsminister Rudolf Hetz

führte aus :

„Die N a t io na lsoz ia l ifti sche Bewegung — an der Spitze
ihr Führer — nimmt Abschied von dem General des Welt¬
krieges und von dem Parteigenossen Litzmann .

Sie - nimmt Abschied von einem ihrer Besten , von einem
der innerlich einer der Jüngsten blieb , der sein
Deutschland über alles liebte , wie kaum einer
und der stritt und kämpfte für sein Deutschland bis zum
Ende .

Der General Litzmann wurde Parteigenosse
Litzmann in einer Zeit , d a d e r Erfolg der Bewegung
nicht nur unsicher , sondern für Außenstehende un

'
-

glaubhaft schien .
Er glaubte an ihren Erfolg . Er hatte diese Überzeugung ,

weil er selbst seinem innersten Wösen nach Nationalsozialist
war , Nationalsozialist schon früher seinen Untergebenen
gegenüber und seinen Vorgesetzten gegenüber .

Seine Soldaten nannten ihn „Vater Litzmann
"

, so wie
er später seinen na t io na lsoz i a l istischen Kampfgenossen als
Vater erschien .

Er brachte der Bewegung seinen Namen , allen Anfein -
dunigen zum Trotz , seinen Namen , -den er sich im Weltkriege
geschaffen hatte und den er nun einsetzte für den Sieg der
Bewegung .

Aber er gab der Bewegung mehr als seinen Namen : er gab
der Bewegung sich selbst , den ganzen Mann ,
den Kämpfer , den weißhaarigen Feuerkopf .
Er setzte sich mit seiner ganzen Persönlichkeit immer von
neuem ein , in unzähligen Versammlungen und Kund -
gMtMgen , gegen das Verbot seines Arztes , als er bereits
schwer leidend war .

Er warf seine Person rücksichtslos für
den Führer in die Waagschale , als der Bewegung
Gefahr drohte .

Er ging auf in der Bewegung , die für ihn Deutschland
geworden war .

Öfter als einmal äußerte er in der Kampfzeit , daß
er nur den einen sehnlichen Wunsch habe , es noch zu

erleben , daß der Führer an die Macht komme . Das Schicksal
hat ihm diesen Wunsch erfüllt — mehr noch : es ließ ihn
Zeuge fein des Wiederaufstiegs seines , über alles geliebten
Deutschland .

So ist uns in der Trauer der Gedanke ein Trost , daß
sein strahlendes Auge sich sorglos schließen konnte , nach dem
er das neue Deutschland gesehen .

Wir nehmen Abschied von dem großen Soldaten und
unermüdlichen Kämpfer für Deutschland .

Sein Geist der Treue , der Opferbereitschaft , der Vater¬
landsliebe wird unter uns und den Kommenden leben :

Vater Litzmann , du kannst in Frieden ruhen !"

Das Deutschland - und Horst - Wessel -Lied beendeten die
schlichte Feierstunde auf der Kownohöhe .

Die Trauerparade der Wehrmacht .

Dann fuhr die Lafette vor und der Trauerzug setzte
sich in Bewegung . Voran schritt der Musikzug der Wehr¬
macht . Es folgten 8 Regimentsfahnen und eine Kompagnie
Infanterie . Hinter der Lafette mit dem Sarg , an deren
Seite Offiziere der Wehrmacht gingen , schritt der Führer ,
begleitet von Generalfeldmarschall v . Blomberg und
Reichsminister Rudolf Heß . In der nächsten Reihe folgten
Generaloberst Göring , Generaloberst v . Fritsch , Gene¬
raladmiral Rae der und Reichsminister Dr . Goebbels .
Es schlossen sich die Familienangehörigen an , unter ihnen
in der ersten Reihe der älteste Sohn des verstorbenen Gene¬
rals , Obergruppenflhrer Litzmann , die Reichs - und
Gauleiter der NSDAP . , ein Ehrensturm der - Leibstandarte
Adolf Hitler und die übrigen Trauergäste . In langsamem
Zuge schritt die Trauerparade auf dem Weg durch das Spa¬
lier von SA . , Politischen Leitern und SS .

Gegen % 12 Uhr traf die Spitze des Trauerkondukts am
Friedhof ein . Die Gauleiter Kube , Streicher ,
Mutschmann und Wagner (Breslau ) , SA .-Ober -
gruppenführer Schöne . SS .-Eruppenführer Jeckel sowie
die SA .- Gruppenführer Kasche und Meyer - Quade
hoben vereint den Sarg von der Lafette und trugen ihn zum
Grabe .

Der letzte Grutz des Führers .

An der Stirnseite des Grabes stand nunmehr der
Führer . Rechts und links von ihm Eeneralfeldmarschall
v . Blomberg und Rudolf Heß . Obergruppenführer Litz¬
mann und der älteste Enkel des Generals , Hauptmann
Ljtzmann , nahmen Helm und Säbel vom Sarg , der nun
von 10 Politischen Leitern langsam ins Grab gesenkt wurde .
Mit erhobener Rechten erwies der Führer seinem Kampf¬
genossen den letzten Gruß . Schweigend stand die Trauer -
gemetnbe um das Grab auf dem kleinen Friedhof . Ergriffen
wohnte die Trauergemeinde dieser letzten stummen Zwie¬
sprache des Führers mit dem alten General und national¬
sozialistischen Vorkämpfer bei .

Langsam senkte sich der Sarg . Eine Kompagnie schoß den
Ehrensalut und der Musikzug intonierte das Lied vom „ guten
Kameraden "

. Nun legte der Führer den riesigen
Kranz nieder , den letzten Gruß an den treuen Kampf¬
genossen , mit der Inschrift : „ Dem alten Soldaten und
treuesten Kämpfer für Deutschlands Größe und Wiederauf¬
erstehung , General Litzmann "

. Nach dieser feierlichen letzten
und höchsten Ehrung des verehrten Toten spielte der Mustk -
zug den Lieblingsmarsch des Generals , den „ König -Karl -
Marsch

"
. Dann verließ der Führer mit seiner Begleitung den

Friedhof . Die Trauergemeinde grüßte ihn noch einmal
schweigend mit erhobener Rechten und dachte voll Ergriffen¬
heit daran , daß wieder einer der Vesten aus der Kampfgarde
der nationalsozialistischen Bewegung zu Grabe getragen
wurde , der sein ganzes Leben lang nur den Dienst für
Deutschland kannte , und der nun in seinem 87 . Lebensjahr
eine würdige letzte Ruhestätte in der befreiten deutschen
Heimat gefunden hat .

Standarte „ General Litzmann "
.

Berlin , 2 . Juni . Der Oberste SA .-Führer hat unter dem
2 . Juni 1936 angeordnet , daß die Standarte 2 4 ,
Standort Neuruppin , non . nun an den Namen
„ General Litzmann

"
zu führen hat .

Beisetzung der drei verunglückten

SA . - Marinemänner in Chemnitz .

Chemnitz , 2 . Juni . Unter großer Beteiligung aller
Gliederungen der Bewegung und der Chemnitzer Bevölke¬
rung fand Dienstagnachmittag die feierliche Beisetzung der
drei SA .-Marinemänner Obertruppführer Jakob Kam¬
merer , Scharführer Manfred Schubert und Rotten¬
führer Waldemar Frenkel statt . Im Auftrage des Führers
nahm Stabschef Lutze an der Träuerfeier teil . Außerdem
waren erschienen : In Vertretung des Reichsstatthalters
Innenminister Fritsch , ferner die Staatsminister Lenk
und Kamps , Gruppenführer Sch - pmann , als Vertreter
der Wehrmacht Oberst v . Knobelsdorf , sämtliche
Brigadeführer Sachsens und zahlreiche andere Vertreter der
Partei und Behörden . Vor den aufgebahrten Särgen war
eine Ehrenwache der sächsischen Marine - SA . aufgezogen .
Unter den Klängen eines Chorals wurden die Särge von
SA .- Marinekameraden zur Gedächtnishalle , wo Brigade¬
führer Schönknecht eine tiefergreifende Rede hielt , und daun
zum Ehrenheim getragen . Nachdem der evangelische und
katholische Geistliche die Verstorbenen ausgesegnet hatten ,
wurden die Särge , während Polizei die Salven abfeuerte , in
die Gräber hinabgesenkt .

Hierauf sprach Stabschef Lutze im Namen des Führers
und teilte mit , daß von jetzt an der Marine -SA .-Sturm 4/2
ben Namen Frenkel , der Marine - SA .- Sturm 3/2 den Namen
Kammerer und der Marine - SA .- Sturm 1/2 den Namen
Schubert tragen soll . Hierauf legte et im Namen des
Führers einen prachtvollen Kranz nieder . Nach
werteren Kranzniederlegungen usw . fand die Trauerfeier
rhren Abschluß .

gung der Stadt fuhr Dr . Schuschnigg mit dem Motorboot
zum Flughafen auf dem Lido , von wo er mit einem Sonder¬
flugzeug seine Reise nach dem Süden fortsetzte . Schuschnigg
ist am Dienstagnachmittag in Viareggio eingetroffen . In
unterrichteten italienischen Kreisen wird eine Unterredung
zwischen Mussolini und Schuschnigg als wahrscheinlich be¬
zeichnet . Sie soll aber nicht in Rom stattfinden .

Österreichische Innenpolitik .

Versammlungsverbot vom 20 . Juni bis 30 . September .

Wie « , 3 . Juni . Die Regierung hat für die Zeit vom
20 . Juni bis 30 . September ein Versammlungsver¬
bot erlassen . Begründet wird dieses Verbot mit der Not¬
wendigkeit einer ungestörten Abwickelung des Fremdenver¬
kehrs . Interessant ist die Anordnung , daß militärische Übun¬
gen der Frontmiliz durch das Verbot nicht betroffen werden ,
womit gesagt ist , daß die Übungen des Heimatschutzes unter
das Verbot fallen .

Musterung des Jahrgauges 1915 .

Wien , 3 . Juni . Durch eine am Dienstagabend er¬
schienene amtliche Kundgebung wurde der Geburtsjahrgang
1915 zur Gestellung vor die Musterungskommissioiren auf¬
gerufen .

Italien und der Völkerbund .

Frage des Austritts nicht dringlich .

Schuschniggs Italienreise .

Eine Aussprache mit Mussolini wahrscheinlich .

.
2 . Juni . Bundeskanzler Dr . Schuschnigg

traf Dienstagmirmittag in Dened ig ein . Er wurde am
Babnhof von Dr . M a r i e n i , dem B̂eauftragten des italie -

Än Außenministeriums , sowie vom öfter re : chrichen Vize -
l in Venedig empfangen . Nach einer kurzen Besichti -

Rom , 2 . Juni . Zur Frage eines Austrttts Italiens aus
dem Völkerbund wird von zuständiger italienischer Stelle
unter betonter Zurückweisung anderslautender Meldungen
erklärt , daß diese Möglichkeit zwar zur Zeit einer dring¬
lichen Prüfung tmtenogen wird , daß aber eine Entschei¬
dung i « keiner Weise getroffen sei und — wie
sie auch immer ausfallen möge — durchaus nicht schon in
der nächsten Zeit zu fallen brauche . Gegenüber der ge¬
planten Einberufung der Völkerbundsversammlung bleibt
Rom unverändert ablehnend . •
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an den
_ englischen

WWW im eilglWen VerWelimgsikWSi!!

Genf , 26 . Mai . Im Mandatsausschuß des Völkerbundes ,
der sich am Dienstag mit dem Jahresbericht der englischen

über Palästina beschäftigte , wurden

Der Kongretz des Friedens
Jahrestagung der British - Legion .

Bedrohte Staatsautorität in Spanien .

Kommunistischer Ansturm gegen die Guardia Civil .
Madrid , 2 . Juni . Die ko m m u n i st i s ch e Land¬

tags fr a k tron beantragte eine Aussprache im Parla¬
ment über die vor einigen Tagen in Peste stattgefundenen
blutigen Auseinandersetzungen Zwischen Polizei und marxi¬
stischer Einwohnerschaft , bei der 24 Personen getötet wurden .
Die Kommunisten wollen zusammen mit den Abgeordneten
der revolutionären Sozialdemokratie versuchen , die Poli¬
zeibeamten , die von mehreren hundert Marxisten über -

Mandatsverwrltuna über Palästina
von verschiedenen Mitgliedern Fragen a .

'
. t . 7.

Regierungsvertreter gestellt , die sich auf die jüngsten Ereig¬
nisse in Palästina bezogen . Der englische Vertreter lehnte
die Beantwortung all dieser Fragen mit der Begründung
ab , daß der Ausschuß nur zur Erörterung des Berichts über
das Jahr 1935 zuständig sei . Da einzelne Ausschugmitglieder
sich hiermit nicht abfinden wollen , ist nicht ausgeschlossen ,
daß die Angelegenheit in der einen oder anderen Form vor
den Völkerbundsrat gebracht werden wird .

Die Schienen der Eisenbahn Jerusalem — Lqdda zerstört .
Jerusalem , 3 . Juni . Auf der Eisenbahnstrecke Jeru¬

salem — Lydda wurden am Dienstag die Schienen aufge¬
rissen . Man hofft jedoch , den Verkehr am Mittwoch wieder
aufnchmen zu können . 2m Laufe des Dienstags haben im
übrigen wieder verschiedentlich Schießereien stattgefunden .

Die Vorsteher derjenigen Araberdörfer in der Nähe von
Jerusalem , aus denen die mutmaßlichen Schuldigen an dem
Überfall auf die jüdischen Autobusse stammen , sind von den
Behörden zu Vernehmungen vorgeladen worden . — Die
Zeitungen berichten über die neuen Verstärkungen der
britischen Garnisonen , die sich jetzt auf insgesamt 8000 Mann
belaufen .

Thomas vollverantwortlich .

.
London , 2 . Juni . Der mit größter Spannung erwartete

llrterlsspruch des richterlichen Anschusses zur Untersuchung
des Dersicherungsskandals , «der am Dienstag veröffentlicht
wurde , macht den zurückgetretenen Kolonialminister 2 . H .
Thomas in vollem Umfange für das vorzei¬
tige Bekanntwerden der Steuer - und Zoll¬
erhöhungen und damit auch für die ungesetzlichen Ver -
pcherungsgeschäfte verantwortlich , die mehrere
Freunde des Ministers abgeschlossen haben .

Ms dem früheren Kolonialminister Thomas der
Schuldspruch des Untersuchungsausschusses des Versicherungs¬
skandals mitgeteilt wurde , war er schwer erschüttert .
Er verschob zunächst jode Äußerung bis zur Beratung mit
seinen Anwälten . Danach gab er eine längere Erklärung
ab , in der er wiederholte , daß er niemandem etwas über
den Haushaltsplan mitgeteilt habe . Sein Gewissen
s e l r e i n .

Londoner Sensation .

London , 3 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Bericht über
vte Untersuchung in der der ehemalige Kolonialminister

? er Verletzung von Haushaltsgeheimnissen für
überführt befunden wurde , hat in der englischen Öffentlichkeit

Herzog von Coburg deutscher Vertreter .
London , 2 . Juni . 2n Buxton begann am Sonntag die

■ £ av .? ? *a3un9 ^ ei britischen Frontkämpferorganisation
British Legion , an der außer 800 Vertretern aus allen
Teilen Englands auch Frontkämpfer aus Deutschland ,
Österreich , Ungarn , Bulgarien , Frankreich und Belgien teil -
nahmen . Als Vertreter der deutschen Frontkämpser waren
?^ r Herzog von Sachsen - Coburq - Eotha sowie
£ >■ « tahmer zugegen . Die Einladung an die auslän¬
dischen Frontkampferverbände geht aus die

'
seinerzeitige An -

regung des damaligen Prinzen von Wales und jetzigen
Königs Eduard VIII . zurück . Bei der Eröffnung der Tagung
verlas der Präsident der British Legion , General Sir
Frederick Maurice , ein Antworttelegramm des Königs
auf die TrenekunÄgebung der British Legion . In seiner
Rede erklärte Sir Frederick Maurice , daß die British Legion
die Vertreter der Frontkämpserverbände der anderen Län¬
der , unter welcher Flagge sie auch gedient hätten , begrüße .
Der Rat der Legion habe sein Bestes getan , um die auf der
letzten Tagung gefaßte und von dem König als Prinz von
Wales gebilligte Entschließung , wonach die Legion freund¬
schaftliche Beziehungen zu den ehemaligen Kriegsteilneh¬
mern der früheren Feindstaaten eröffnen solle , durchzu¬
fuhren . 3n folge des Todes des Königs Georg und der
verwickelten internationalen Lage seien Schwierigkeiten zu
überwinden gewesen . Doch hätten viele Ortsgruppen 'bet
British Legion Vertreter nach Deutschland entsandt , nach
Deren Rückkehr es zu der wirklich bemerkenswerten Zusam¬
menkunft von Frontkämpfern aus 15 verschiedenen Ländern
in Staffordshire gekommen sei .

Der Vertreter Österreichs , General Fürst Schön -

^ u r g - H a r t e n st e i n , begrüßte den Gedanken der
British Legion , die Gegner von einst zufammenzubringen .
General Weygand , der Vertreter Frankreichs , äußerte
sich in gleichem Sinne und erklärte , daß keinerlei Haßstim -
mung jemals die alten Soldaten trennen könne .

Der Präsident teilte hierauf mit , daß die Mitglieder¬
zahl der British Legion in den letzten sechs Monaten um
13 600 zugenommen habe .

Mit sich immer wiederholenden stürmischen Hochrufen
wurde der Herzog von Sachsen -Coburg -Gotha , der Vertreter
der deutschen Frontkämpfer , begrüßt , als er für den
Frieden und für die Verständigung zwischen
den Völk erneintrat , die einstmals im Weltkriege sich
als Gegner gegenübergestanden haben . Der Herzog betonte ,
daß der Wunsch zum Frieden nicht nur der Wunsch
aller deutschen Frontkämpser , sondern vor allem >der Wunsch
des Führers Adolf Hitler s e i .

Immer wieder wurde seine Rede von tosenden Bei¬
fallskundgebungen unterbrochen , so daß manchmal seine
Worte in dem zustimmenden 2ubel untergingen . Die Frie¬
densbewegung unter den Frontkämpfern , so führte er aus
fei zwar ständig im Wachsen begriffen , sie müsse aber noch
umfangreicher werden und zur unumstößlichen Tatsache wer¬
den . „ Noch . Kameraden !"

, so sagte er . „ finden wir weder
Gerechtigkeit noch Frieden in der Welt . Wir Soldaten des
Weltkrieges müssen daher alles daran setzen , auf dem Wege
einer wahrhaftigen und festen Verständigung und Freund¬
schaft weiter zu gchen und danach zu streben , den Standpunkt
der anderen kennen zu lernen ."

Die Versammlung nahm eine Entschließung an . Ernste
Sorge über die gegenwärtige Lage in Europa und der
Wunsch , allen Widerständen zum Trotz mit der Politik der
Pflege brüderlicher Freundschaft mit den ehemaligen Feind -
staaten fortzufahren , kommt darin zum Ausdruck . Diese
Politik werbe man fortsetzen , in der Hoffnung daß es dann
gelingen möge , in ganz Europa Frieden , Verständigung und
Sicherheit herbeizuführen .

Der Verband der ehemaligen deutschen Kriegsgefange¬
nen hatte ein Telegramm gesandt , in dem der British
Legion für die selbstlosen Dienste im Interesse einer besseren
Verständigung gedankt wird .

fallen worden waren und in Notwehr gehandelt hatten , für
allein schul di g z u erklären und in diesem Zusam¬
menhang die Auslösung der Polizeitruppe Guardia Civil
durchzusetzen . Die Guardia Civil ist bisher jene bewaffnete
Macht im Staate , die vom Marxismus noch nicht durchsetzt
ist und die während der Oktober - Revolution 1934 verhält ,
nie mäßig die schwersten Verluste erlitten hatte . In poli -
tischen Kreisen befürchtet man , daß diese Interpellation den
Anlaß zu einer Regierungskrise geben kann .

Die Rechtsopposition nimmt an der Aussprache nicht
teil .

_________________________
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Palästina - Jahresbericht
vor dem Mandatsausschuß des Völkerbundes .

Großteil der Besucher an dem Bilde einfach vorübergeht . Sie
sehen es wohl aber sie sehen es nicht weiter an , es fesselt
fie Nichts an dem Bilde . Da gibt es ja auch nichts , was in
die Augen ,prange , es ist alles ganz gewöhnlich und bekannt ,die reine Alltäglichkeit .
. . , Nun kommen aber solche , die trotzdem vor dem Bilde
stehen blmben . Es fesselt sie , weil sie entdecken , daß es ganz
vortrefflich gemalt , ja geradezu täuschend „ ähnlich

"
ist . Sie

bewundern das eine Weile , dann gehen sie weiter . Befragt ,was die Betrachtung des Bildes ihnen bedeutet habe ,wurden sie nichts anderes zu sagen wißen , als daß sie er -
staunt seien , rote weit es die Kunst in der Wiedergabe von
Gegenständen bringen könne , das müßten sie bewundern . Und
einige wurden vielleicht noch hinzufügen : darüber empfänden
sie titteuoc . Aber das würden ganz gewiß nicht mehr alle
hinzufugen .

3io3 ) seltener sind dann diejenigen , die alles das , was die
Vorgehenden sahen , auch sehen , zugleich aber mehr : daß der
Raum und die Dinge in ihm nicht nur rein gegenständlich
tauschend getreu gemalt sind , sondern auch in und mit der
Atmosphäre , in den farbwandelnden Schimmern und
Scheinen des Lichts , in der Verschleierung , im Dämmer der
Schatten . And der Zusammenklana der Farben , des Grau -
L^ün der Wände , des Braun im Boden , das Rotbraun der
Möbel die Lichtheit der Gardine entzückt ihr Auge , sie
eu ' pilnden den Zusammcnklang als Wohllaut und sie werden
nicht müde , den Abstufungen der Haupttöne nachzugehen , weil
der Zusammenklang vor ihren Augen zusehends reicher zu
werden scheint , je mehr Zwischentöne sie entdecken . Und sie
entdecken zugleich und vielleicht nicht ohne Überraschung , daß
kru Bud vollständig , ganz Bild sein könne , auch wenn es kein
Geschehen , ja nicht einmal eine menschliche Gestalt darstellt ,
sondern nur die Ecke eines Zimmers , ein paar Gegenstände
' n ihm und Licht und Schatten .

Am seltensten aber kommen Betrachter vor das Bild ,
die „alles das , was die anderen sahen , ebenfalls sahen , doch
darüber hinaus noch etwas , was den anderen verborgen
blreb . . Sie entdecken nämlich das Geschehen , das die anderen
nicht fanden , weil sie eine rein anthropozentrische Eeschehnis -
vorstellung hatten . Sie aber haben das Auge , die Empfin¬
dung und den Sinn dafür , daß Wind , Sonne und Schatten
durchaus auch Wirker von Geschehnissen sein können , von
umaglicheren , flüchtigeren Geschehnisten , als es die mensch¬
lichen zu sein scheinen , aber nicht auch vonaeheimnisvolleren ?
Sw sehen und finden jedenfalls , daß Wind , Sonne und
Schatten in diesem Zimmer nicht minder geschehnisschaffend
erscheinen , als wenn die Bewohner des Zimmers anwesend
wären und irgend etwas täten . Der Wind kommt durch das
Fenster , bläht die Gardinen — und spürt man ihn nicht im
ganzen Zimmer ? Das Licht scheint durch die Gardine , es
flimmert , verstreut sich , es sammelt sich zu Streifen auf dem

Empfang bei König Eduard .

London , 3 . Juni . König Eduard empfing am Diens¬
tagabend ,

die führenden ausländischen Frontkämpfer , die sich
an der Jahrestagung der British Legion in Buxton betei¬
ligt hatten .

Die deutschen Frontkämpser waren durch den Herzog
von Sachsen -Coburg und Gotha und H . E . Stahmer ver -
treten . Ferner waren General Fürst Schönburg - Hartenstein
( Österreich ) , General Wazoff ( Bulgarien ) , General Graf
Takach - Tolvay ( Ungarn ) , General Weygand ( Frankreich )
und General van der Durch für die belgischen Frontkämpfer
anwesend . Der König unterhielt sich etwa drei¬
viertel Stunde lang mit den Frontkämpfern ,
die ihm durch den Präsidenten der British Legion , General¬
major Frederick Maurice , vorgestellt wurden .

Wie „ Daily Telegraph
" meldet , wiederholte König

Eduard im Verlaufe der Audienz seinen starken Wunsch , daß
die Frontkämpfer weiterhin für die Sache des

Friedens arbeiten und in diesem Geiste zusammen -

treffen und ihre Meinungen austauschen mögen .

Menrels „ Balkomnnmer "
«

Nachstehenden Abschnitt entnehmen wir dem in
Kürze erscheinenden Buch : „ Schicksal und Not -
wendiakett der Kunst

" von Hubert Schrade , aus der
von Prof . Ernst Krieck herausgegebenen Reihe
. .Weltanschauung und Wissenschaft

"
. ( Armanen -

Derlag , Leipzig .)

Was versteht man gemeinhin unter Rückkehr der Kunst
zum Volke ? Man fordert , daß die Kunst allem Volke „ ver¬
ständlich

"
sein soll , wie man sich auszudrücken pflegt . Nur

eine „ allverständliche
"

Kunst , so sagt man , könne wirklich
„ volksnah " sein , sie aber werde es mit Sicherheit sein . Eine
„ Kunst für alle "

ist es also , die man fordert . Doch diese
„ Kunst für alle " ist ein Unding , wenn dabei jene Kunst ge¬
meint ist , die heute unsere Ausstellungen füllt . Und diese
Kunst ist gemeint . Eine solche „ Kunst für alle "

gibt es aber
nicht oder nur als Unkunst . Es hat ste auch nie gegeben und
es kann sie niemals geben .

Ein Beispiel mag das verdeutlichen . Niemand wird be¬
streiten können , daß das wunderbare Bild Menzels in der
Berliner Nationalaalerie , welches das Balkonzimmer aus
der Wohnung des Künstlers darstellt , nicht ein „ allverständ¬
liches " Bild fei . Man sieht in eine Ecke des Zimmers , sieht
die geöffneten Balkontüren , von langen Gardinen über¬
hängt , dte der Wind leicht bewegt , man steht vor den Balkon¬
türen einen großen Mahagonispiegel an der Wand in ihm
Spiegelungen der gegenüberliegenden Zimmerseite , vor dem
Spiegel aber zwei geaeneinanbergestellte leere Stühle und
dann noch am linken Bildrande das Stück eines rotbraunen ,
schwarz gefransten Teppichs .

Das alles ist so „ verständlich
" wie das Licht , das durch

das Balkonfenster ins Zimmer kommt , die Gardinen durch¬
leuchtet , in schmalen und breiten Streifen auf den Boden
fällt . Das alles erscheint so „ verständlich "

, weil es so „ natür¬
lich "

erscheint . Da ist nichts willkürlich , erscheint nichts ge¬
wagt , nichts verstiegen , damit muß doch jedermann zurecht¬
kommen und einverstanden sein . Solche oder ähnliche Zimmer
kennt ja jedermann . Mancher bewohnt sie auch , und daß
die Sonne durchs Fenster scheint , der Wind Gardinen bewegt ,
die Sonne sie durchleuchtet , ein Spiegel spiegelt , gehört zu
den allergewöhnlichsten , den selbstverständlichsten Tatsachen
bei Welt .

Aber es genügt , in der Nationalgalerie eine halbe
Stunbe neben dem Silbe gestanben unb beobachtet zu haben ,
wie die Museumsbesucher das Bild aufnehmen , um zu er¬
kennen , daß jene Allverstänblichkeit , bie heute so oft aufs
dringlichste als dis Hauptvoraussetzung „ volksverbundener "

Kunst gefordert wirb , doch nur höchst bedingt wirksam ist .
Denn die erste Feststellung , die man macht , ist die , daß ein

eine sensationelle Wirkung ausgelöst . Bereits am
Dienstagabend wurden Hunderte von Exemplaren des Be¬
richtes verkauft . Die gesamte Presse veröffentlicht das
Untersuchungsergebnis in größter Aufmachung . Zunächst
stellt man jetzt die Frage , ob der Befund des Richteraus¬
schusses irgendwelche Strafmatznahmen nach sich
ziehen wird . Diese Frage wird in nächster Zeit von den
Rechtsbeamten der englischen Krone ent¬
schieden werden .

Das Kabinett wird sich in der nächsten Woche mit Vern
Urteil befassen . Im Unterhaus wird voraussichtlich am
kommenden Donnerstag eine Aussprache darüber statt -
finben , in der Thomas und bei ebenfalls beschulbigte Ab -
gcoibnete Sir Alfreb Butt möglicherweise Erklärungen ab -
geben werben . Die Opposition trägt sich mit ber Absicht ,
Gesetze zu forbern , durch die Spekulationen im
Zusammenhang mit dem Haushalt verboten
werden . Eine andere Frage , die allgemein aufgeworfen wird ,
geht dahin , ob die Versicherungsgesellschaft Lloyds nunmehr
das Recht hat , die ausgezahlten Versicherungssummen auf
Grund des Urteilsspruches zurückzufordern .

Das Ergebnis der richterlichen Untersuchung wird von
der englischen Presse allgemein begrüßt .

Die meisten Blätter betonen aber , daß man Thomas nicht
ohne Bedauern aus dem politischen Leben ausscheiden sehe ,
in dem er große Leistungen aufzmveisen habe .

Boden — das wäre kein Geschehen ? Und dann ist es ja auch
noch bas Werk bes tätigen Lichts , daß der Spiegel zum
Spiegeln kommt , und daß die Schatten ihr Wesen treiben
können . Das alles geschieht aber in der größten Stille , und

Je tiefer wir von ihr umfangen werden , um so geheimnis -
jpoller erscheint uns bas Geschehen , bas bes Menschen nicht
■ oebarf , denn es ist ja kein menschliches Geschehen . Gottes

Sonne unb Gottes Winb sinb int Zimmer und wirken ihr
unfaßbares Geschehen . Das kann man nun freilich nicht hand¬
greiflich beweisen , das kann man nur sehen und empfinden .
Mag es auch zuviel gesagt fein , daß da Gottes Sonne unb
Sßtnb sinb , gewiß ist , daß das Bild einem Geheimnis Gestalt
gibt , daran ber nicht rührt , ber es rein naturalistisch be¬
trachtet , der nur bas „ Allverständliche

" an ihm sieht ober ber
es nur als erstaunlich seines Farbenstück auskostet , seine
retn malerischen Werte genießt , die Erfassung bes
Atmosphärischen bewundert .

Ein Werk wie dieses Zimmerbild Menzels wird also
keineswegs von allen verstanden , obwohl es doch alle Be¬
dingungen ber sogenannten Eemeinverstänblichkeit erfüllt .
Denn verstanben wirb cs zweifellos nur von benen , die bis
zum Lebensgeheimnis des Werkes vorzudringen vermögen .
Dazu sind aber die allerwenigsten imstande . Die anderen
bletben in den Vorhöfen ber Äürbigung , in denen nur bie
artistische Seite bes Werkes sichtbar wird . Unb viele treten
nicht einmal in biefe Vorhöfe ein , weil bas Werk für sie
überhaupt keine Anziehungskraft besitzt . Sie können mit einer
solchen Ünscheinbarkeit gar nichts anfangen .

Es ist demnach ein grober Trugschluß , daß Eemeinver¬
stänblichkeit imstanbe sei , ein echtes unb inniges Verhältnis
zwischen Volk unb Kunst zu schaffen . Denn biefes sogenannte
Gemeinverständliche verliert unter den Händen des Künst¬
lers tatsächlich seine Gemeinverständlichkeit , es nimmt eine
Gestalt an , bie voller Geheimnis ost , obgleich sie immer noch
gemeinverstänblich erscheint . Aber was nun noch so erscheint
ist gar nicht bas eigenlich Künstlerische . Dieses liegt nach
seiner Wesentlichkeit durchaus in ber Sphäre des
Jnbivibuellen , dadurch das Allgemeine überhaupt erst
künstlerisch erscheinend wirb , so daß derjenige ganz außerhalb
ber Daseinskreise bet Kunst bleibt , ber in die Sphäre des
Individuellen nicht einzudringen vermag .

Trotzdem ist ober Menzels Werk ein zutiefst deutsches ,
es offenbart reines deutsches Wesen . Vergebens wird man
sich in der Kunst ber anderen europäischen Völker nach einem
Werke umsehen , bas wirklich vergleichlich genannt werden kann .
Naturalistisch gemalte „ Interieurs "

findet man auch sonst , aber
nirgends diese Stille und in ihr das übernaturalistische Ge¬
heimnis des dem Menschen entrückten ewigen Weltgeschehens ,
besten man in jedem Winkel ber Welt , selbst ix bet Ecke
eines Zimmers inne werden kann .
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Ausbauprobleme in Abessinien .

Die Bedeutung der letzten Beschlüsse des italienischea
Ministerratrs .

Die Festsetzung in Abessinien und die wirtschaft -

liche Durch dringungundAuswertung des Lan¬

des stellt Italien vor ganz außerordentlich schwierige Auf¬

gaben . Das bisherige Königreich hat zwar in seinen nord -

und ostafrikanischen Kolonien — Tripolis , Eritrea und

Somaliland — im Laufe mehrerer Jahrzehnte reiche kolo¬

niale Erfahrungen sammeln können . Trotzdem aber sind die

Probleme , die jetzt im riesigen Gebiete des Hochlandes

Abessinien austauchen , zum Teil ganz anders geartet als die

in den verhältnismäßig kleinen , wirtschaftlich leicht zu
bearbeitenden Küstenstrichen Ostafrikas oder die im nord¬

afrikanischen Tripolis . Schon die Bevölkerungsfrage
stellt sich jetzt ganz anders . In Tripolis z . B . leben insge¬
samt nur 500 000 Einwohner , denen nach kaum 25jähriger
Besetzung des Gebietes durch Italien derzeit etwa 50 000

Europäer gegenüberstehen . 2n diesem Ziffernverhältnis
kommt die verhältnismäßige Einfachheit bei dsi ^ ösung des

Kolonialproblems schon zum Ausdruck . Wie wird dies aber
in Abessinien sein , das zehn Millionen eingeborene Ein¬

wohner zählt ? Die Frage , wie diese große Menschenzahl am

besten und am sichersten beherrscht und regiert werden soll ,
beschäftigt derzeit stark die italienische Öffentlichkeit . Irgend¬
ein feindseliger Widerstand , der von Bedeutung sein könnte ,
wird ja nicht mehr erwartet , es handelt sich also nur um die

friedliche Durchdringung , den Aufbau der Verwaltung und
die wirtschaftliche Neuorganisation des Landes .

Die Grundlage für alle diese Maßnahmen soll der

rasche Ausbau eines neuen großen Verkehrs¬
netzes werden , das das ganze Land durchziehen soll . Schon
in ihren bisherigen Kolonien haben die Italiener den Bau
moderner Verkehrs st raß en der Anlegung von

Eisenbahnstrecken vorgezogen , und die dabei gemachten Er¬

fahrungen wollen sie jetzt in Abessinien verwerten . Die 5000
Kilometer Straßen , die in Tripolis gebaut worden sind ,
sollen nach Möglichkeit auch in der neuen , viel größeren
Kolonie des Imperiums als Vorbild dienen . Schon im

ersten Bauabschnitt ist dort der Neubau von 8000 Kilometer

Strahenzügen vorgesehen , wobei 1000 Techniker und 100 000
Arbeiter Verwendung finden sollen . An dem Bau irgend¬
einer Eisenbahnlinie wird anscheinend überhaupt nicht ge¬
dacht . Diese Straßen werden das Rückgrat für die neue

militärische und zivile Verwaltung des Landes sein . Im

übrigen sollen ständige Kontrollflüge von Mili -

tär
'
flugzeugen eine der wesentlichsten Sicherheiten für

die Erhaltung der Ruhe und des Friedens im Lande sein . Man

hofft in italienischen Kreisen auf diese Weise sich auf die stän¬

dige militärische Besetzung des Landes , auf die Errichtung von

sogenannten Päsidien , das sind Militärposten nach dem

Muster des englischen Kolonialsystems , beschränken zu können .
Noch in einer anderen Hinsicht aber wollen die Italiener die

Erfahrungen in ihren bisherigen Kolonien sofort in Abessi¬
nien anwenden : mit der Errichtung von zahlreichen Schulen
und Krankenhäusern für die Eingeborenen . Auch hierfür
sollen jetzt schon bedeutende Mittel zur Verfügung gestellt
werden .

'
Mit beiden Maßnahmen , so erklären die Italiener ,

hätten sie in erster Linie die Eingeborenenbevölkerung in

Tripolis und in Somaliland für sich gewonnen und so er¬

hoffen sie sich auch jetzt in Abessinien die gleiche Wirkung .

Die italienischen Gesamtverluste
im abessinischen Feldzug .

Rom , 2 . Juni . Die gesamten Verluste der i t a -

lienischen Wehrmacht während des abessinischen

Feldzuges belaufen sich nach der neuesten amtlichen Statistik

auf 2 313 Tote , darunter 1009 Offiziere und Soldaten ,
die in der Zeit vom 1 . Januar 1935 bis Ende Mai 1936

durch Krankheit und Unfälle den Tod gefunden haben . In¬

begriffen sind 31 Vermißte . Die gleichzeitig veröffentlichte

Verlustliste des Schlußabschnittes von Mitte April bis Ende

Mai 1936 enthält 422 Tote , darunter 306 an den Folgen
von Krankheiten und Unfällen Verstorbene .

~
Die Gesamtverluste der eingeborenen

Truppen wahrend des ganzen abessinischen Feldzuges
werben mit 1593 Toten angegeben , darunter 556 für die

Zeit von Ende März bis Ende Mai 1936 ; diejenigen des

Arbeiterheeres , das nach der neuesten , Statistik 110 000

Mann beträgt , werden auf 453 durch Unfälle uNd Krankheit

verursachte Todesfälle beziffert .

Neues Aufflackern des französischen Streiks .

Ausdehnung auf die Provinz .

Paris , 2 . Juni . Die Streikbewegung in

Paris und in einigen Provinzstädten hat sich , entgegen
den Erwartungen , im Laufe des Dienstags beträchtlich
ausgedehnt . Obwohl in zahlreichen Werken der Metall¬

industrie am Samstag vor Pfingsten eine Einigung erzielt
worden war , befinden sich am Dienstagmittag die Ä r b e i -
ter von über 70 Fabriken stoch immer im
Streik .

Ähnliche Meldungen kommen von überall in der

Provinz . Der Streik
'

wird einheitlich in der Form
durchgeführt , daß die Arbeiter die Fabrik besetzt halten .
Man rechnet mit dem Ansteigen der Zahl der streikenden
Betriebe .

In einer Mitteilung des Arbeitgeberverbandes der

Pariser Metallindustrie wird zum Ausdruck gebracht , daß es

augenscheinlich nicht das Ziel des Streikes sei , Sondersorde -

rungen in einzelnen Fabriken durchzusetzen ; es seien Schrift¬

stücke gefunden worden , die eine Einmischung von außen

in die Fabriken bewiesen .

Die Streikbewegung in der Pariser Metallindustrie
dehnte sich im Laufe des Dienstags sehr viel weiter aus , als
sich dies in den ersten Nachmittagsstunden übersehen ließ .
Der Streik griff von der Metallindustrie jetzt auch auf die
chemische Industrie und andere Industriezweige über .
Zahlreiche Fabriken wurden von den Streikenden besetzt . In
den Flugzeugwerken von Caudron traten mehrere hundert
Arbeiter erneut in den Ausstand . Die Arbeiter behaupten ,
die Direktion habe ihre Versprechungen nicht gehalten . In
den Renault - Werken verursachten Flugblätter , in denen der
kommunistische Abgeordnete des Stadtviertels beschuldigt
wurde , mit den Arbeitgebern gemeinsame Sache zu machest ,
starke Nervosität . Im allgemeinen ist die Lage keineswegs
geklärt , weil man zunächst die heute abend stattfindenden
Schlichtungsverhandlungen abwarten muß .

130 Werke der Metallindustrie betroffen .

Paris , 3 . Juni . Die Streiklage in Groß - Paris ist weiter¬
hin ernst . Ministerpräsident Sa r raut und Arbeits -
Minister F r o f s a r d hatten am Dienstagabend eine Unter¬
redung mit einer Abordnung des Gewerkschaftsverbandes .
Sie , machten dabei darauf aufmerksam , daß die Gewerk¬
schaften alles tun mögen , um in Zukunft die Beeinträch¬
tigung der persönlichen Freiheit des leitenden Personals der
bestreikten Fabriken zu verhüten . Demgemäß hat der Ge¬
werkschaftsverband auch an die Arbeiter Verhaltungsvor¬
schriften erlassen , die ausdrücklich vorsehen ^ daß das leitende
Personal auch in den von den Belegschaften besetzten Werken
aus - und eingehen darf und nötigenfalls unter dem Schutz
eines Arbeiterordnungsdienstes steht .

Eine Mitteilung >des Arbeitgeberverbandes der Metall¬
industrie besagt , daß die Streikbewegung zugenommen hat
und daß am Dienstagabend 130 Fabriken der
Metallindustrie vom Aus st and betroffen
find . _ _ _ ___ _ __ _ _ _ _

Generalstreik im Gebiet von Bolo .

Athen , 3 . Juni . Nach Zusammenstößen zwischen Streiken¬
den und Polizeibeamten in der Stadt Volo wurden dort
die Läden geschloffen und der Straßenverkehr eingestellt . Im
ganzen Gebiet von Volo wurde der Generalstreik
ausgerufen . Von Larissa aus wurden Truppen dorthin
entsandt . Die Behörden hoffen , auf Grund der von ihnen
ergriffenen Maßnahmen , daß es gelingen wird , die Ordnung
aufrecht zu erhalten .

Dienstmädchenstreik in Spanien .

Madrid , 3 . Juni . In Mule ( Mucia ) sind die Dienst¬
mädchen auf Veranlassung ihres anarcho -
syndikalistischen Verbandes in den Streik ge¬
treten . Sie fordern außer einer beträchtlichen Lohnerhöhung
zwei freie Tage in der Woche .

Keine politischen Besprechungen .

Kurzer Aufenthalt von Ribbentrops in London .

London . 2 . Juni . Botschafter von Ribbentrop ,
der die Pfingsttage mit einem privaten Besuch bei einem
englischen Freund auf dem Lande verbracht hatte , traf heute
zu einem kurzen Aufenthalt in London ein . Botschafter v .
Ribbentrop und Frau waren die Gäste von Lord und Lady
Londonderry auf Schloß Mount Stewart in Nord¬
irland . Alle Kombinationen über angebliche politische Be¬
sprechungen , wie sie z . B . von der Sonntagszeitung „ Sunday
Referee

" und von einem Teil der französischen Presse ange¬
stellt wurden , -gehören in das Reich der Fabel .

Endgültige Bereinigung
des studentischen Lebens .

Auflösung der Deutschen Landsmannschaften .

Koburg , 2 . Juni . Als letzter großer studentischer Ver¬
band hat sich die Deutsche Landsmannschaft auf dem
68 . Landsmannschaftertag in Coburg aufgelöst . Die Frage
der Auflösung der Alten - Herren -Organisation , des Koburger
Eesamtverbandes Alter Landsmannschafter , ist noch nicht
geklärt .

Parlamentarische Kuriositäten .

Socken für die französischen Senatoren -Kundgebung von
Frauenrechtlerinnen .

Paris , 2 . Juni . Der Senat hat seine Arbeiten am Diens¬

tag wieder aufgenommen . Die Sitzung dauerte nur
15 Minuten . Während einer Gedächtnisrede des Senats¬
präsidenten auf den verstorbenen früheren Justiz - und

Finanzminister Ehsron warfen Frauenrechtlerinnen von
den Tribünen Handzettel und kleine Päckchen in den Saal .
Auf den Zetteln stand geschrieben : „ Unsere besten

Wünsche für den neuen Sitzunasabschnitt —
aber vergeßt uns nicht !" Die Päckchen enthielten
zur nicht geringen Überraschung der Senatoren — Herren -
socken , an die kleine Zettel mit der Aufschrift geheftet
waren : „ Selbst , wenn ihr uns das Stimmrecht
gebt , werden eure Socken gestopft werden !"

Vor dem Senatsgebäude unterstützte eine große Anzahl
Frauenrechtlerinnen diesen parlamentarischen Vorstoß .

Tokio und Moskau .

Wechsel aus dem Votschafterposten .

Tokio , 2 . Juni . ( Ost aste ndienst des DRV .) Der bis¬
herige japanische Botschafter in Moskau , Ohta , dessen
Rücktrittsgesuch genehmigt wurde , wird demnächst Sowjet¬
rußland verlassen und nach Tokio zurückkshren .

Zu dem Wechsel auf dem Votzchafterposten in Moskau
schreibt die Nachrichtenagentur Domei , daß in Anbetracht
der zahlreichen ungelösten Fragen zwischen Japan und der
Sowjetunion eine schwierige Lage entstanden sei . Als Nach¬
folger Ohtas komme daher nur ein erfahrener Sach¬
kenner in Frage . In diesem Zusammenhang werden Mini¬
sterialdirektor Togo , der Leiter der europäisch - asiatischen
Abteilung im Auswärtigen Amt , ferner der frühere Vize¬
außenminister Schigemitfu und der japanische Gesandte
in den Niederlanden , Taketomi , genannt Die Agentur
Domei kündigt gleichzeitig größere Veränderungen in den
diplomatischen Vertretungen Japans im Ausland an .

Aus Auust und Leben .

* Hubert Dierks spricht im Kurhaus . Im gutbesetzten
kleinen Kurhaussaal bot der geschätzte einheimische Vor -

tragskLnstler Hubert Dierks am Dienstag seinen auf¬
merksamen und dankbaren Zuhörern eine reizvolle Auslese
von Ernstem und Heiterem aus deutschem Schrifttum . Dabei

stand überwiegend der Humor im Vordergrund , jener deut¬

schem Wesen entsprechende , quellsrisch von Herzen kommende ,
lebensfrohe und doch zugleich besinnliche Humor . Wer
Dierks kennt , weiß , daß er sich seine Ausgabe nicht leicht
macht , daß er auf alle billigen Wirkungen des Witzes ver¬

zichtet , daß er mit dem Humor zugleich heitere und be¬

schauliche Lebensweisheit vermitteln will ; und dabei wird

er doch beileibe nicht etwa „ literarisch
"

, wenn auch sein
Programm wie diesmal fast ausschließlich Humoristen ver¬

gangener Zeit zu Wort kommen läßt . Echter , volkstümlicher

Humor ist ja nicht an die Zeit gebunden , er bleibt immer

zeitgemäß , wie Hans Sachs in feinen beiden derbfrischen
Schwänken , die den bunten Reigen der Vortragsstücke er¬

öffneten . An den Schwank und die auf Altmeister Sachs

zurückweisende heitere Legende ( mit keinen geringeren
Namen als Goethe und Kleist ) schloffen sich die witzig¬
beziehungsreiche Volkserzählung , die in die Literatur über¬
nommene lustige Mär und Sage und die der Phantasie freien
Spielraum lassende heitere Dichtung von Zauberei und

wunderlichen Geschehnissen ; hier gibt Heinrich Seidel zwei
köstliche Beispiele , und einmal mehr bewährt sich Goethes

„ Zauberlehrling
" als Elanzstück für den Rezitator . Danach

kommt das Anekdotische zu seinem Recht . Im Stil des

lachenden Philosophen Busch Vespers Geschichte einer selt¬
samen Krankenheilung , des alten Kortüm der „ Jobsiade

"

wenig bekannte komische Leichenrede und Grünigs schalkhafte
Betrachtung vom Schuh , der einen jeden drückt ; scharf
pointiert und durchschlagend Anekdoten um den alten Fritz ,
die vom Geist des großen Preußenkönigs einen Hauch ver¬
spüren lassen , und zuletzt unerreichtes Beispiel anekdotischer
Gestaltung , Kleists „ Anekdote aus dem letzten preußischen
Kriege

"
. Dierks verstand , dieses anspruchsvolle Programm

lebendig zu durchdringen , kristallklar die Pointen herauszu¬
heben , doch immer fein und unaufdringlich in der Wirkung .
Sichere Beherrschung des Stoffes ( alle Dichtungen wurden
frei aus dem Gedächtnis gesprochen ) ließ bei zwanglosem
Plauderton doch kräftig die Steigerungen unterstreichen , so
daß Kontakt mit der Hörerschaft um ,fo schneller zustande

kam . Die zahlreichen Gäste dankten mit herzlichem Beifall
für einen schönen , genußreichen Abend . ls .

* Olympia - Kunstwettbewerb beginnt . Als erstes Preis¬
gericht innerhalb der Kunstwettbewerbe der 11 . Olympiade
Berlin 1936 , deren Preisträger in der Siegerzeremonie am
2 . August bekanntgegeben und mit den olympischen Me¬
daillen ausgezeichnet werden , tritt vom 3 . bis 10 . Juni in
Berlin das internationale Schiedsgericht für die Beurtei¬
lung der eingereichten musikalischen Werke , 33 an der Zahl ,
zusammen . Ihm gehören an : Reg .- Rat Dr . Kurt Biebe¬
rach ( Vorsitzender des Kunstausschuffes ) , Staatssekretär
a . D . Dr . Th . L e w a l d , Dr . Carl Diem , Frau L o b e ck
( Referentin des Organisationskomitees ) , ferner Erjoe Kil -

pinen ( Finnland ) , Francesco Malipiero ( Italien ) ,
Profeffor Dr . Peter Raabe ( Präsident der Reichsmusik¬
kammer ) , Präsidialrat H . Jhlert und die Profefforen
Dr . P . Grüner , G . Havemann , F . Stein . G . Schu¬
mann , M . Trapp und H . T h i e f ) e n . Das Preisgericht
für Literatur tritt am 22 . Juni , das für bildende Kunst
Ende Juli nach Eröffnung der Olympischen Kunstausstellung
in Halle 6 des Ausstellungsgeländes am Kaiserdamm zu¬
sammen .

* Biennale in Venedig eröffnet . In Venedig wurde
vom König von Italien die große 2 0 . Zwei -

jahreskunstausst ^ llung ( Biennale ) eröffnet , auf der
12 Nationen mit 515 ausländischen Künstlern vertreten sind .
632 italienische Maler , Bildhauer und Zeichner haben ins¬
gesamt 1425 Werke ausgestellt . An die Eröffnungsreden
schloß sich ein Rundgang durch die einzelnen Ausstellungs¬
räume . Der König zeigte großes Jntereffe für die ausge¬
stellten Arbeiten der deutschen Künstler , die ihm von dem
Organisator der deutschen Ausstellung Professor Hanfstaengl
erklärt wurden . Das Reich war bei den Eröffnungsfeier¬
lichkeiten amtlich durch den deutschen Botschafter in Rom
vertreten .

* Ein gewaltiges Denkmal der Polarforschung . Bei
Bergen soll ein Denkmal der Polarforschung aus einem
Felsen ausgehauen werden , der 339 Meter hoch über dem
Meeresspiegel liegt ; das Denkmal wird am Abhang zwischen
125 und 235 Meter Höhe errichtet . Der Entwurf stammt von
dem deutschen Bildhauer Ernst Müller - Blensdorf , der die
Abbildungen der Modelle in der Frankfurter Wochenschrift
„ Die Umschau " veröffentlicht und selbst darüber berichtet .
Das Monument soll die Entwicklung der internationalen
Polarforschung versinnbildlichen . Es wird aus einem
Eianitfelsen an der Hafeneinfahrt von Bergen herausge -

meitzelt , wodurch zwar technisch größere Schwierigkeiten ent¬
stehen , als beim Aufbauen eines Denkmals , finanziell aber
große Ersparnisse gemacht werden können . Eine in die
Bergform gehauene Kunstform fügt sich auch organisch der
gewaltigen norwegischen Bergwelt besser ein . Das Denkmal ,
das von allen aus - und einfahrenden Schiffen über der Stadt
gesehen werden kann , wird in einer Hauptgruppe die großen
Polarforscher zeigen , wobei die Hauptfigur 45 Meter hoch
ist . In dieser Hauptgruppe sieht man die Figuren von Ras -
muffen , Sverdrup , Amundsen und Nansen . Am Fuße der
Eestaltenreihe der Forscher sieht man eine Darstellung der
wissenschaftlichen und technischen Fortschritte , darunter eine
Gruppe von Polarhunden .

* Das Grab Alexanders des Großen . Auf Anregung des
ägyptischen Forschers Vrecchia und unter Mithilfe des be¬
kannten englischen Archäologen Howard Carter beginnt man
jetzt in Alexandrien neue Forschungen nach dem Grabe
Alexanders des Großen anzustellen . Schon vor etwa 1000
Jahren wurden in Alexandrien nach dieser Richtung hin
Forschungen angestellt . Als eine feststehende Tatsache ist
heute anzusehen , daß Alexander zuerst in Babylon beigesetzt
und später nach Alexandrien überführt wurde . Genauere
Nachrichten fehlen aber seit der Regierungszeit des römischen
Kaisers Alexander Severus . Man weiß nur von ihm , daß
er den Zugang zu dem Grab zumauern ließ . Bei den späte¬
ren Eroberungen Alexandriens und Ägyptens durch die
Araber soll schließlich die völlige Zuschüttung des Zuganges
erfolgt fein . Die neuen Forschungen gehen von zwei llber -
lieferungen aus , die seit einigen Jahrhunderten im Umlauf
sind und in jüngster Zeit durch neue Manuskriptfunde eine
Stützung erfahren haben . Nach der einen Überlieferung soll
das Grab unter einer Moschee mit Namen Zul Karnein
liegen , und nach der anderen Andeutung müßte man es

finden , wenn man jenen unterirdischen Gängen folgt , die zur
Zeit der Christenverfolgung in Alexandrien angelegt wur¬
den . Man hofft , daß der sehr vorsichtig arbeitende Howard
toarter , der auch das Kapital für diese Forschungen aufge¬
bracht hat , mehr Erfolg haben wird als seine Vorgänger .

Theater und Literatur . Die Kieler Niederdeutsche
Bühne brachte das Volksstück „ Die Königin von
Honolulu

" von Eorch Fock zur ersten erfolgreichen Auf¬
führung . Die Handlung spielt unter Fahrensleuten in
einer Hasesischänke , die den Titel , des Stückes au } ihrem
Aushängeschild trägt .
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StadtnachricMen Der Reichshandwerkertag 1936

eine

Festgenommen

eine wegen

. , _____ Schwindlers
wird gebeten , den nächsten Polizeiposten oder die Kriminal¬
polizei , Zimmer 80 , zu benachrichtigen ,

wurden eine Person wegen Meineids , eine wegen Betrugs ,
eine wegen

' '— * ------ — 1 -----

t, wo er sie gestohlen hat ,
------- ....... . ....... „ aber in den Dienststunden
( 9 — 13 und 15 — 18 Uhr ) auf Zimmer 82 des Polizei¬
präsidiums ansehen .

Bei Hitze und Ermattung , auf Reisen , bei

Sport und Spiel schenkt Odol lss jenes einzig¬

artige Gefühl der Erfrischung und Belebung .

L83 Darüber hinaus wirkt Odol l .83 vorbeugend ge¬

gen Infektionen der Mund - und Rachenhöhle .

Hiev ist am 25 . Mai ein Betrüger ausgetreten , der
Papierwarengeschäfte aufsuchte und sich unter der Angabe ,
baß er für einen größeren Betrieb Bleistifte und Papier
kaufen müsse , Waren ohne Bezahlung erschwindelte . Der
Täter ist etwa 40 Jahre alt , 1,65 Meter groß , mittelstark ,
kräftig , blonde Haare . Er trug blauen Anzug und hatte eine
braune Aktentasche bei sich . Bei Auftreten des « chwindlers

scheu Strom " und einen Kanon „ Wer sich die Musik erkiest
"

.
Am Liedertag beteiligen sich auch die Ausländsdeutschen Ver¬
eine , die den Tag durch besondere Feiern ausgestalten .

— Kreismitgliederappell des Arbeitsdaukes . Am
29 . Mai fand in Wiesbaden im Haus der DAF . der erste
Kreismitgliederappell des Arbeitsdankes statt . Ungefähr
200 Jungmänner und - maiden waren dem Rufe gefolgt .
Ortsarbeitsdankwalter Kamerad Arthur Huhn , Bierstadt ,
trug einen sinnvollen Prolog „ Kamerad kennst du mich
wieder " vor . Es sprachen der Eauarbeitsdankwalter , Oberst¬
feldmeister , Pg . Krause , und der Kreiswalter der DAF .,
Pg . Münch . Oberstfeldmeister Krause führte u . a . aus , daß
sich der Arbeitsdank in genau so schwierigen Verhältnissen ,
wie die Partei und ihre Untergliederungen , aufgebaut habe .
Unsere Jungmänner und - maiden haben in der Schule der
Nation Disziplin , Genügsamkeit und Treue kennengelernt ,
und werden nun diese guten Eigenschaften in die Volksge¬
meinschaft hineintragen , und somit die engere Volksver¬
bundenheit pflegen . Die Mädelgruppe Wiesbaden sang an¬
schließend ein Arbeitsdienstlied . Kreiswalter Münch ging in
eindrucksvoller Rede auf die Eefamtgestaltung der NSDAP ,
und ihrer Untergliederungen ein . und erwähnte hierbei die
große und schwierige Aufgabe der DAF . Der Arbeitsdank ist
berufen , die für den Aufbau notwendigen , innerlich gefestigten
Menschen heranzubilden und der DAF . dienstbar zu machen .
Die sozialen Mißstände können nur überwunden werden ,
wenn jeder im kameradschaftlichen Sinne das Leben seiner
Mitmenschen gewährleistet . Die Versammlung wurde van
dem Kreisarbeitsdankwalter Pg . Stück geleitet , und verlies
sehr harmonisch . Mit einem dreifachen Sieg - Heil aus den
Führer und dem Horst -Wessel -Lied wurde der Kreis¬
mitgliederappell des Arbeitsdankes Eroß -Wiesbaden be¬
schlossen .

Person wegen Mer
Fundunterschlagung , zwei wegen

"
Blutschande ,

Erregung öffentlichen Ärgernisses , eine wegen
Widerstand , eine wegen Trunkenheit , drei wegen Trunken¬
heit und Widerstand , eine wegen Bedrohung , eine wegen

Totenehrung als Auftakt .

Das deutsche Handwerk ist sich darüber klar , daß der
heutige Aufschwung unseres wirtschaftlichen und politischen
Lebens unmöglich gewesen wäre , wenn nicht Hunderte von
Kämpfern der nationalsozialistischen Bewegung durch ihren
Opfertod die Saat zum Dritten Reich gelegt hätten Infolge¬
dessen betrachtet das Handwerk es als eine Ehrenpflicht dieser
Männer zu gedenken und darüber hinaus auch jene zu ehren ,
die im Weltkrieg mit dem Gedanken an die künftige Größe
des Vaterlandes ihr Leben ließen . Wie im Vorjahr wird
aus diesem Grunde der Reichshandwerkertag durch eine
ernste Feier vor den Gräbern unserer Toten eingeleitet . Am
morgigen Donnerstag wird im Rahmen einer kurzen Gedenk¬
feier _

der Reichshandwerksmeister am Grabe H o r st
Wessels und am Ehrenmal Unter den Linden
in Berlin einen Kranz niederlegen . Zur selben Stunde wird
Landeshandwerksmeister Mag uni a ( Königsberg ) diese
Handlung am Grabe des verstorbenen Reichspräsidenten von
Hindenburg in Tannenberg vornehmen .

Per Rad zum Reichshandwerkertag .

Die Reichsbetriebsgemeinschaft „ Handwerk "
hat zum

Relchshandwerkertag in Frankfurt am Main in allen Gauen
Deutschlands Stetnführten von Meistern , Gesellen und
Lehrlingen organisiert . In Berufstracht werden Meister ,
Gesellen und Lehrlinge aller Handwerksberufe per Rad die
Fahrt nach Frankfurt a . M . antreten und so eine außer¬
ordentlich glückliche Werbung für das Handwerk durchführen .
Strecken von 500 und mehr Kilometern müssen dabei bewäl¬
tigt werden . Die handwerklichen Radfahrer aus den ein¬
zelnen Gauen treffen sich nach einem bestimmten Plan in
fünf großen Gruppen : Nord - Deutschland , Nordost -Deutsch¬
land , West -Deutschland , Südwest -Deutschland , Süd - Deutsch¬
land . Insgesamt sind 600 bis 700 Angehörige des Handwerks
zu dieser einzigartigen Propagandafahrt gestartet . In enger
Zusammenarbeit mit den Reichsinnungsverbänden sind von
der Reichsbetriebsgemeinfchaft „ Handwerk

"
Fahrtstrecken fest¬

gelegt und die Frage der Verpflegung und Unterkunft ge¬
regelt worden . Ziel der Sternfahrer ist der O p e r n p l a tz
inFrankfurta . M ., wo sie am Samstagnachmittag vom
Führerkorps des Handwerks feierlich einholt werden

Bei der Kriminalpolizei , Zimmer 82 , steht das Damen -
rad 61530 , ohne Marke , hochgebogene Lenkstange , Hand¬
bremse , rechts roter Gummihandgriff , Freilauf mit Rück¬
trittsbremse , Rahmen und Schutzbleche schwarz , Brauner
Damensattel , schwarzer Kettenschutz , Rücklicht und gute
braune Bereifung , ferner ein Herrenrad ohne Märke ,
864 926 ( oder 864 826 ) , schwarzer Rahmen , schwarze , fast noch
neue Schutzbleche , Eesundheitslenkstange . darauf rechts eine
Bim - Bam - Elocke , Hand - und Rücktrittsbremse , brauner ,
alter Sattel ( Federn verrostet ) , graue , noch gut erhaltene
Bereifung , Luftpumpe , Rückstrahler , neue Pedale mit
Gummieinlagen . Die Räder , deren Eigentümer nicht er¬
mittelt werden konnten , rühren bestimmt aus Diebstählen
her . Der Täter kann nicht angeben ,
Interessenten können sich die Räbe ,

Fahrraddiebstahls , eine wegen Verdacht des Motorraddieb¬
stahls und drei Bettler . Die Mehrzahl der Festgenommenen
wurde dem Amtsgericht vorgeführt .

— „ Äuren in Wiesbaden , ihre Durchführung und Er¬

folge .
" Am Donnerstag , 4 . Juni , um 20 Uhr , findet im

großen Saal des Neuen Museums ein Vortrag des Leiters
des Forschungsinstituts für Bäderkunde , Privatdozent Dr .
K ü h n a u , statt . Er bietet unseren Kurgästen sowohl als

Mitbürgern eine einzigartige Gelegenheit , aus berufenem
Munde zu erfahren , wie segensreich für die leidende Mensch¬
heit die uralte Heilkraft unserer Wiesbadener Quellen bei

' richtiger Durchführung geeigneter Kuren war und immer
wieder fein wird . Für Kurgäste und Mitglieder des Wies¬
badener Kur - und Verkehrsvereins ist der Eintritt frei .
Nähere Auskunft Wilhelmstraße 56 , Telephon 279 23 .

— Der diesjiibrige Liedertag des Deutschen Sänger¬
bundes findet am Sonntag , 28 . Juni , statt . Die deutschen Ge¬
sangvereine werden in Stadt und Land im Freien , in Parks
und auf Plätzen Volkslieder singen . Auch in diesem
Jahr wird der Deutsche Sängerbund , von dem der Liedertag
ausaeht , ein besonderes Liedblatt herausgegeben , das eine
Reihe bekannter und unbekannter Lieder zum Mitsingen ent¬
hält . Die Vereine werden auch mit den Hörern gemeinsam
singen , denn erst dadurch wird der Sinn des Liedertages er¬
reicht , indem die Zuhörer selbst , mit Unterstützung des Ge¬
sangvereins als Kernchor , Lieder erarbeiten . Das Liedblatt ,
in dem alte und neue Lieder zusammengestellt sind , enthält
folgende Lieder : „ Wacht auf , ihr schönen Vöglein

"
, „ Kommt

ihr G '
spieln

"
, Im Krug zum grünen Kranze

"
, „ Flamme

empor !"
, „ Ich habe Lust im weiten Feld

"
, „ über den deut -

Devisen - Vorschriften für den Postverkehr .

Nach den neuen Vorschriften der Reichsstelle für Devisen -
bewrrtschaftung ist die Freigrenze von 10 RM . für ge¬
wisse weitere Zahlungszwecke aufgehoben worden . Wer
Zahlungen innerhalb dieser Freigrenze nach dem Ausland
leisten will , muß fortan eine , vorgedruckte „ Devisenrechtliche

i
unterschreiben , daß die Zahlung aus seinen eige -

Mitteln erfolgt , und daß sie keinem der in der „ Er¬
klärung aufgefuhrten Zwecke dient , für die eine Ausnutzung

Freigrenze verboten ist . Den Zahlungszweck mutz der
Absender in der „ Erklärung

'
angeben ; das Formblatt hat

er in Übereinstimmung mit der Unterschrit in seinem gleich¬
zeitig vorzulegenden Reisepaß zu unterschreiben . Ein Form¬
blatt zur devisenrechtlichen Erklärung erhält der Potzbenutzer
kostenlos Bei jedem Postamt . Von Postagenturen und Post¬
stellen werden diese FormBlätter nicht vorrätig gehalten Bei
SeBarf merben sie Beim zustänbigen Postamt angeforbert .

Postagenturen unb Poststellen nehmen Zahlungen nach
bem Ausland , und zwar sowohl genehmigungsfreie als auch
genehmigungspflichtige , nicht mehr selbst an . Sie übersenden
jebod ) bte bei ihnen eingereichten Auslandspostanweisungen

W oder Wertsendungen — bei Freigrenzenzahlungen mit dem
Reisepaß und der devisenrechtliche Erklärung des Einzahlers ,
bei genehmigungspflichtigen Zahlungen mit der Devisen¬
genehmigung oder -Bescheinigung — dem zuständigen Postamt
zur Prüfung und weiteren Behandlung . Den Paß ober bie

l . « icht voll ausgenutzte Devisengenehmigung ober - bescheini -
aung erhält ber ABsenber g . F . in gebührenfreiem Ein¬
schreibebrief zuruck . Will er die Einsendung dieser Papiere
vermeiden , so muß er die Zahlung unmittelbar bei einem
Postamt vornehmen ober vornehmen lassen .

Postscheckkunden , die aus ihrem Postscheckkonto unter die
Devisenfreigrenze fallende Überweisungen ober Barzahlungen
leisten , bie Einsenbung ihres Reisepasses an bas Postscheck¬
amt aber nertneiben wollen , können den Auftrag mit bem
Reisepaß unb der devisenrechtlichen Erklärung ebenfalls einem
Postamt zur Eintragung des Vermerks vorlegen oder vor -
legen , lassen . Im Verkehr mit dem Ausland dürfen künftig
auch inländische Scheidemünzen nicht mehr versandt werden .

Warnung vor Taschendieben .

Schon öfters wurde in der Presse vor Taschendieben ge¬
warnt unb bie Hausfrauen aufgeforbert , bei ihren Einkäufen
mehr Sorgfalt auf bie Verwährung ihrer Gelbbörsen zu
legen . In letzter Zeit haben sich bie Fälle roieber vermehrt ,
bet welchen ben Hausfrauen bie Eelbbörsen aus Taschen unb
Hanbtaschen , bie meist offen getragen werben , gestohlen
wurden . Hausfrauen , seid deshalb vorsichtiger ! Es ist un¬
bedingt erforderlich , daß nach einem Diebstahl umgehend
Anzeige erstattet wird und , soweit möglich , die Tatumstände
der Kriminalpolizei geschildert werden .

Warnung für Papierwarengeschäfte !

Großer ausländischer Pressebesuch .

Die Bedeutung , die dem diejähtigen Reichshandwerker¬
tag beigemessen wird , geht nicht nur daraus hervor , daß eine
große Anzahl führender Männer des politischen unb wirt¬
schaftlichen Lebens ihre Teilnahme zugesagt haben , fonbern
wird vor allem durch ben zahlreichen Besuch ausländischer
Gäste unterstrichen . Handwerkerdelegationen aus ben ver -
schiebelisten Ländern haben sich bereits angesagt . Groß ins¬
besondere ist bie Anteilnahme ber auslänbftchen Presse . Ver¬
treter englischer , französischer , belgischer , italienischer , spa¬
nischer, , polnischer , rumänischer , ungarischer , norwegischer ,
schwebischer , amerikanischer , chinesischer unb japanischer Zei¬
tungen werben ihr Quartier in Frankfurt a . M . aufschsagen ,
um aus eigener Anschauung über bie Veranstaltungen

'
an

ihre Blätter berichten zu können .

Junghandwerker - Kapellen spielen .
Das deutsche Musikinstrumentenmacher -Handwerk verfügt

nicht nur über einen ausgezeichneten sachlichen Nachwuchs ,
sondern auch über Menschen , die von Jugend an meisterhaft
auf den vom Handwerk hergestellten Instrumenten Musik zu
machen verstehn . Eine Probe ihres Könnens werden sie
während des Reichshandwerlertages ablegen , wo sie bei ver¬
schiedenen Gelegenheiten u . a . Bei dem großen Wecken am
Hauptfesttag vor ben Ehrengästen des Hanbwerks , ben
führenben Männern ber Partei sowie aller Gliederungen und
Formationen spielen werden .

Fünf Kilometer Festzug .

Nach eingehenden Vorarbeiten sind die Vorbereitungen
für einen großen künstlerisch ausgestatteten Festzug des
deutschen Handwerks abgeschlossen worden . Der Festzug
wird eine glückliche Lösung zwischen handwerklicher Tradition
und künstlerischem Schaffensgeist darstellen . 5 Kilometer
lang wird der Festzug sein und Handwerker aller Kategorien
in Berufstracht werden 50 Festwagen begleiten . Der Festzug
ist in sechs Hauptgruppen aufgeteilt , in denen die einzelnen
Handwerkszweige zusammengefaßt sind . Formationen aller
Gliederungen der Partei werden ihn eröffnen und damit
kundgeben , daß das unter der nationalsozialistischen Gesetz¬
gebung wiedererstandene Handwerk sich des Schutzes unb ber
Fürsorge der Partei erfreut .

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .

, Vermißte Person .
Der Futtermittelhändler Peter Sonnet , geb . 1 . 5 . 79 ,

zu Kreuznach , Wiesbaden , Scharnhorststratze 9 , wohnhaft , hat
h stch am 4 . Mai morgens aus seiner Wohnung entfernt und

ist nicht mehr zurückgekehrt . Beschreibung : 1,55 bis 1,58 Meter

ß , breitschultrig , graugemischtes Haar , beim Weggang
f glatt rasiert , ohne Bart , blaugraue Augen , an der

linken Stirnseite eine Narbe , aufrechter Gang . Bekleidung :
Schwarzer Filzhut , schwarzer Mantel , graubrauner Rock unb
Weste , bunkle , hellgraugestreifte Hose , schwarze Halbschuhe ,
weißes Hemb mit rötlichen Streifen , Eummiumlegekragen ,
graubraune Krawatte . Angaben über ben Verbleib des Ver¬
mißten nimmt bie Vermißtenstelle im Polizeipräsibium ,
Zimmer 94 , entgegen .

Vorsicht ! Eartenschlauchbieb an der Arbeit !
Aus ben Vorgärten in ben Autzenvierteln ber Stabt

würben in ben letzten Tagen verschobene Eartenschläuche ent -
wenbet , so am Amselberg , in ber Lortzingstraße unb in bet
Blumenstraße . Die Besitzer von Gartenschläuchen und Ge¬
räten werden gebeten , die Sachen nachts unter Verschluß zu
nehmen und nicht offen in ben Vorgärten liegen zu lasten .
Angaben übet den Verbleib bet Schläuche unb bie Tätet
werden auf Zimmer 87 bis 94 ber Kriminalpolizei entgegen¬
genommen .

Eigentümer gesucht .

Sternfahrt der Handwerker nach Frankfurt .
Meister , Gesellen unb Lehrlinge des deutschen Handwerks in allen Gauen unternehmen auf Fahrrädern eine
Sternfahrt zum Reichshandwerkertag in Frankfurt a . M . — Start vom Kaiser -Franz - Joseph -Platz in Berlin .

( Weltbild , M . )
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Pudding nährt und schmeckt auch fein .

Doch muß es Schram 's Pudding sein >
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— Wiesbadener Winddaten . Nach den Dauer -
registricrunaen der Wetterwarte der Mtronomischen Gesell¬
schaft , war in Wiesbaden die mittlere Windstärke im Monat
Mai 2,46 Meter in der Sekunde , während sie im April
3,02 mps betragen hatte . Die durchschnittliche Tageshöchst¬
geschwindigkeit erreichte 7,67 mps gegenüber 8,85 mps im
April . Das höchste Marimum wurde

'
am 7 . mit 13,2 mps mit

einer Böengeschwindigkeit von 22 Metern gemessen , das
niedrigste am 12 . mit 3,6 mps . Don allen Stunden des Mai
hatten 15 % eine Windstärke kleiner als 1 mps , 28 % eine
solche von 1 bis 2 mps , 24 % von 2 bis 3 , 19 % von 3 bis 4 ,
8 % von 4 bis 5 , 4 % von 5 bis 6 , 2 % von 6 bis 7 und
0,4 % größer als 7,0 mps . Das tägliche Maximum der Wind¬
stärke trat durchschnittlich zwischen 15 und 16 Uhr , das
Minimum zwischen 5 und 6 Uhr ein . In 43 % aller Stunden
kam der Wind aus nordöstlicher Richtung , in 12 % aus süd¬
östlicher . 12 % aus südwestlicher und in 32 % aus nordwest¬
licher Richtung , 1 % war windstill .

— Wiesbadens nächtliche Himmelsklarheit . Aus den
regelmäßigen photographischen Registrierungen der Wies¬
badener Sternwarte ergab sich im Mai eine nächtliche
Himmelsklarheit von 71 % der erfaßten 171 Nachtstunden
gegenüber 44 % im April . 15 Nächte waren völlig klar ,
4 wiesen Bewölkungen von 1 bis 25 % , 4 von 26 bis 50 % ,
3 von 51 bis 75 % , 2 von 76 bis 99 % auf und 3 Nächte waren
völlig trüb . Von den 121 klaren Nachtstunden hatten 73 %
gute , 25 % mäßige und 2 % schlechte Durchsichtigkeit der
Luft . Durchschnittlich trat ein Bewölkungsminimum von
0 bis 1 Uhr und ein Bcwölkungsmaximum von 22 bis
23 Uhr ein .

— Die Sonnenfleckentätigkeit im Mai . Von der Wies¬
badener Sternwarte konnten im Mai Sonnenflecke an
20 Tagen beobachtet werden , wobei sich die durchschnittliche
Maßzahl zu 66 ergab gegenüber 89 im April . Die größte
Zahl ergab sich am 26 . mit 112 , wo in 6 Gruppen 52 Einzel¬
flecke sichtbar waren . Die geringste Zahl trat am 20 . auf mit
12 Flecken in einer Gruppe . Ein kleineres Maximum war
am 16 . mit 103 festzustellen , während 2 höhere Minima am
10 . mit 37 und 40 am 30 . sich beobachten ließen . Für Juni ist
danach ebenfalls ein starkes Schwanken der Fleckenzahl zu
erwarten .

— Rheinfahrt der Wiesbadener Polizei . Da unsere
Polizei aus dienstlichen Gründen nicht in der Lage war , den
Feiertag des deutschen Volkes am 1 . Mai festlich zu begehen ,
holt sie dies jetzt in Verbindung mit einer Rheinfahrt
am Mittwoch , 10 . Juni , nach . Diese Rheinfahrten , die in den
letzten Jahren bereits durchgeführt worden sind , finden auf
dem Traditionsdampfer „ Hindenburg

" der Köln - DLssel -

dorfer statt , der die Beamten mit ihren Angehörigen und
allen Volksgenossen , die zur Mitfahrt herzlichst eingeladen
sind , diesmal „ ins Blaue " fahren wird . Am Ziel , einem
bekannten und beliebten Rheinstädtchen ist für Besichtigungen
und Unterhaltung Sorge getragen . Auf der Rückfahrt wird
sich an Bord ein buntes Leben entwickeln , zwei Kapellen
spielen zum Tanz auf . Eine halbe Stunde vor Abfahrt des

Dampfers in Biebrich , die auf 10 Uhr festgesetzt ist , wird
die Polizeikapelle , die an der Fahrt ebenfalls teilnimmt , am
Rheinufer ein Platzkonzert geben .

— Förderung der Gesundheit unserer Jugend . Eine ge¬
sunde und kräftige Jugend ist die unumgängliche Voraus¬

setzung für die rassische Entwicklung des deutschen Volkes .
Die Regierungsstellen lassen keine Gelegenheit vorüberaehen ,
sich für die Gesundheitspflege unserer Jugend einzusetzen .
Auch in diesem Jahre wieder hat der Reichs - und preußische
Arbeitsminister den Ländern beträchtliche Mittel zur Durch¬
führung der Kinderheilfürsorge zur Verfügung ge¬
stellt . Es handelt sich hierbei um Kuren , die hilfsbedürftigen
Kriegerwaisen , Kindern von Kriegsbeschädigten und von

Sozialversicherten ermöglicht werden . Die Durchführung der
Kuren geschieht im Einvernehmen mit den Ländern durch
die Reichszentrale „ Landaufenthalt für Stadtkinder , E . V "

,
in der Reichsleitung der NSDAP ., Hauptamt für Volks¬

wohlfahrt .
— Schwarzhören wird bestraft . Wenn ein Volksgenosse

einem anderen einen Gegenstand unberechtigterweise weg -
nimmt , muß er sich vor Gericht wegen Diebstahls verant¬
worten und sieht einer entsprechenden Strafe entgegen .
Leider gibt es immer noch Menschen , die glauben , daß man

sich nur nicht an beweglichem Gut vergreifen dürfe . Besonders
kommt es immer wieder vor , daß Volksgenossen die Dar¬

bietungen des Rundfunks abhören , ohne im Besitz einer Ur¬
kunde zur Inbetriebnahme eines Empfängers zu fein und

ohne die monatliche Gebühr von 2 RM . an die Post abzu¬
liefern . Im ersten Vierteljahr 1936 sind wegen der Errich¬
tung und des Betriebs nicht genehmigter Funkempfangs -

nnlagen 139 Personen verurteilt worden . In 133 Fällen
wurde auf Geldstrafen von 3 bis 100 RM . erkannt ; 5 Per¬
sonen wurden zu Gefängnisstrafen von einer Woche bis zu
6 Wochen verurteilt . Ein Jugendlicher wurde verwarnt .

— Strafbare Decknamen für Musiker . Der Präsident der

Reichsmusikkammer hat vor längerer Zeit bereits die

Führung eines ausländischen ober ausländisch klingenden
Decknamens ( Pseudonyms ) verboten und die Führung eines

sonstigen Decknamens von der Anzeige an die Reichsmusik -
kammer abhängig gemacht . In der Annahme , daß diese An¬

ordnung vielfach aus Unkenntnis übertreten worden ist , sind
bisher lediglich Verwarnungen erfolgt . In einer neuen An¬

ordnung stellt der Präsident der Reichsmusikkammer jetzt fest ,
daß vom 1 . Juni ab das unzulässige Führen von Decknamen

ohne nachmalige Verwarnung unnachsichtlich durch Ordnungs¬
strafen geahndet wird . 2n besonders schweren Fällen könne

Ausschlug aus der Kammer und damit Entziehung des Rechts

zur Berussausübung erfolgen .
— Sonderfahrt „ Graf Zeppelin

" nach Südamerika .

Außerhalb des planmäßigen wöchentlichen deutschen Lust¬
postverkehrs mit Südamerika beginnt Montag , 8 . 2uni , in

Frankfurt a . M . eine Fahrt des Luftschiffs „ Graf Zeppelin
"

,
mit der nur Drucksachen , Warenproben , Geschäftspapiere ,
Mischsendungen , Päckchen und gewöhnliche Pakete ( also keine

Briefe und Postkarten ) nach Südamerika befördert werden .
Postschluß bei dem Bahnpostamt 19 Frankfurt a . M . am Ab¬

fahrtstag um 18 Uhr .

Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 3 . Juni 1936 .

Jungbann 80 in der HI . eröffnet fein Zeltlager

j

seinen Dienst auf .

Si
w
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Strahlender Psingstmoraen liegt über dem Rödel -

bachtal bei Bad Schmalbach . 2m Tale , eingeschlossen
von dem Taunuswald , schimmern weiße Zelte zu uns herauf .
Ein Kommandorus erschallt und bald herrscht ein lebendiges
Treiben zwischen den Zelten . Das Aufbaukommando in
Stärke von 13 Mann — natürlich sind es nur Pimpfe und

H2 . — verläßt die „ Federn
" in den Zelten und eilt zum

Waschen . Heute ist nochmals schwere Arbeit zu vollbringen ,
denn bald erscheinen schon die ersten Besucher des Lagers .
Kurfremde aus Bad Schmalbach , die jedes 2ahr zahlreich
hier erscheinen , um sich das Leben und Treiben im Lager
anzusehen , sind die ersten . Dann kommen Sonntagsaus¬
flügler . Alle sind begeistert von der Errichtung dieses
Lagers .

Begleiten wir einen solchen Besucher des Lagers einmal
bei seinem Rundgang :

Zuerst gelangen wir zur Geschirrwäsche . Acht Wasser¬
kranen sorgen dafür , daß alle Geschirre schnell gesäubert
sind . Die Waschgelegenheiten befinden sich nebenan . 45

2ungen können sich auf einmal waschen . Für so viele ist ge¬
sorgt , denn morgens müssen in Kürze alle 230 Jungen ge¬
waschen und sauber sein . Der Stand für die Tornister ist
w >- m vergangenen 2ahre an derselben Stelle errichtet . Fein
säuberlich hängt an jedem Platz der Eßnapf . Quer durch das
Lager gelangen wir am Ende des Lagers zu der Feierstätte .
Postiert von zwei kleineren Türmen reckt sich in der Mitte
der Wachtturm über 20 Meter in die Höhe . 2n 10 Tagen
wurde diese Feierstätte in mühseliger Arbeit von dem Auf¬
baukommando errichtet . Die beiden Außentürme tragen je
eine Jungvolkfahne , während die Verbindung mit dem
Hauptturm je eine H2 .-Fahne bildet . In der Mitte des

Hauptturmes befindet sich der Altar , auf welchem eine ewige
Flamme brennt . Hoch auf dem Turm flattert die Jung¬
volkfahne im Wind .

Das Blockhaus des Lagerleiters ist wie im vergangenen
Jahr unverändert geblieben . Die Kantine befindet sich int

selben Hause . Dicht dabei haben drei Zwerghühner ihren
Stall erhalten . Am meisten bestaunt wurde die Sanitäts¬

stube , die in einem neuerrichteten Blockhaus unteraebracht
wurde . Küche , Vorratskeller und Wachstube haben ebenfalls
ein neues Gesicht erhalten .

Doch da nahen auch schon die ersten Lagerteil -

n e h m e r , die in einem Sonderwagen nach Bad Schwalbach

gefahren waren . Zahlreiche Eltern hatten es sich nicht
nehmen lassen , von Wiesbaden zur Eröffnung des Lagers
mit ihren Jungen dorthin zu kommen .

Vor . den Zelten stand das Ganze still . Die „ Affen "
wurden abgenommen und kerzengerade ausgerichtet auf dem
Boden abgelegt . Dann ging

' s zur Feierstätte und der
Platzeinteilung für die Eröffnungsfeier . Während¬
dessen kamen schon die zahlreichen Ehrengäste an : Der Kreis -
stab der NSDAP , vom llntertaunuskreis , sowie die Ver¬
treter der SA . , von Wiesbaden Schulrat Pg . Weber in
Vertretung des Kreisleiters und des Oberbürgermeisters ,
Standartenführer Sauer als Vertreter der Standarte 8Y,
Major B ä tz vom Pionier -Bat . 36 als Vertreter der Wehr¬
macht , die Führer der HI . vom Gebiet Hessen - Nassau ( 13 )
mit dem stellv . Gebietsführer Oberbannführer Brandt .
Jungbannfllhrer Kornmeyer begrüßte die Gäste und er¬
teilte anschließend Oberbannführer Brandt , dem stellvertr .
Gebietsführer , das Wort . Er führte u . er. aus :

Die Zeltlager der Hilter - Jugend und des Deutschen
Jungvolks find in ganz Deutschland zu einem Begriff ge¬
worden . Jeder Deutsche weiß , was diese Lager wollen und
kennt ihren Zweck . Hier im Lager gibt es kein Ausruhen
und Faulenzen , obgleich diese Lager der Erholung dienen .
Wir haben den Vegrisf der Erholung umg Alt . Wir haben
gezeigt , daß wir den Jungen wohl stärken können durch
Dienst , aber wenn wir den Jungen aus der Schule holen
oder den Jungarbeiter acht Tage von der Arbeit wegnehmen
und ins Zeltlager schicken , so wissen wir auch , daß für ,' ie
der Dienst in der HI . und im Jungvolk die beste Erholung
ist . Wir können mit Gewißheit sagen , daß viele Eltern sich
zu unserer

'
Methode der Erziehung bekennen . Wir haben

heute keine verweichlichten Jungen mehr Diese Lager sind 1
unsere Mittel zur Erziehung und in diesem Sinne eröffne 3
ich das Lager . Anschließend dankte Jungbannführer Korn - s
meyer dem stellvertretenden Gebietsführer und dankte den 1

Amtsträgern der NSV . und den beteiligten Stellen der i
Partei und dem Aufbaukommando , das als äußeres Zeichen 1
seiner Anerkenn « - ein Bild von dem Aufbau des Lagers 1

erhielt . Während des Fahnenspruchs ging zum ersten Äiale ™

in diesem Sommer die Fahne des Deutschen Jungvolks auf
dem hohen Fahnenmaste in die Höhe . Das Zeltlager nahm

— Eine traurige Statistik . Tag für Tag ereignen sich im

Straßenverkehr bedauerliche Unglucksfälle . Die Zahlen , die

jetzt vom Retchsverkehrsminister wöchentlich bekanntgeaeben
werden , sind erschütternd . So wurden in der vorigen Woche
im Straßenverkehr 134 Personen getötet und 4064 Personen
verletzt . Durchschnittlich kommen zur Zeit im Straßenverkehr
des Reiches wöchentlich 120 Menschen ums Leben , und rund
3000 . Menschen werden verletzt . Fußgänger , Radfahrer ,
Pferdekutscher , Kraftfahrer ! Schiebt nicht einer die Schuld
auf den andern ! Jeder erziehe sich dahin , daß die Unfalls¬
zahlen sich verringern .

— Sturz aus dem Fenster . Ein bedauerlicher Unglllcks -

fall ereignete sich am Dienstagmittaa in der Scharnhorst -

straße . Dort stürzte eine etwa 36 Jahre alte Ehefrau aus
dem Fenster ihrer im dritten Stock gelegenen Wohnung auf
die Straße . Die junge Frau hatte sich zu weit aus dem

Fenster gelehnt , so oaß sie das Eleichaewiecht verlor und

kopfüber auf das Straßenpflaster fiel . Hausbewohner , sowie
Fußgänger bemühten sich sofort um die Frau . Der hinzu -

gezogene Arzt konnte jedoch nur noch den Tod feststellen . Die

Verunglückte hinterläßt einen Mann und zwei minder¬

jährige Kinder .
— Verkehrsuusälle . Am Sonntag , gegen 11 .25 Uhr ,

wurde ein 7jähriger Schüler beim überschreiten der

Taunusstraße von einem Personenkraftwagen angefahren und

zu Fall gebracht , ohne jedoch glücklicherweise dabei verletzt
zu werden . Dagegen zog sich eine 7jährige Schülerin , die um
16 .15 Uhr beim überschreiten der Wilhelmstraße ebenfalls
von einem Personenkraftwagen angefahren wurde , leichte
Verletzungen an den Armen und Beinen zu . 2n beiden

Fällen hatten die Kinder beim überschreiten der Fahrbahn
die nötige Aufmerksamkeit außer acht gelassen . Am Montag
stießen auf der Kreuzung Schwalbacher Straße und Michels -

berg , gegen 2 .30 Uhr , zwei Personenkraftwagen zusammen .

Personen wurden nicht verletzt . Ein Personenkraftwagen
wurde so stark beschädigt , daß er abgeschleppt werden mußte .

Auf der Kreuzung Schiersteiner - und Waldstratze stießen

gegen 12 .15 Uhr ebenfalls zwei Personenkraftwagen zu¬
sammen , wobei nut leichter Sachschaden an beiden Fahr¬

zeugen entstand . Gegen 12 .20 Uhr kam es an der Ecke

Kirchgasse und Rheinstraße zu einem Zusammenstoß zwischen
einem Personenkraftwagen und einem Kraftrad . Der Kraft¬
radfahrer erlitt hierbei außer Hautabschürfungen und

Bluterguß einen Schlüsselbeinbruch und wurde in die

Städtischen Krankenanstalten verbracht . Die Fahrzeuge
wurden beschädigt .

— Gefundene Gegenstände . Vom 25 . Mai bis 1 . 2uni

wurden auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums abgegeben

bzw . angemeldet : Gefunden : Ein Herrenfahrrad ; eine

Hornbrille ; ein blauer Damenschirm ; eine braune Geldbörse
mit verschiedenem Inhalt ; , ein Damenfahrrad ; eine Kinder¬

strickjacke ; eine silberne Vorstecknadel ; ein silb . Manschettcn -

knopf ; eine br . Geldbörse mit großem Geldbetrag ; ein An¬

hänger , Mosaik ; eine schw. Geldbörse mit kleinem Geld¬

betrag ; eine BdM .-Weste ; eine br . Lederhandtasche mit ver¬

schiedenem 2nhalt ; eine Nickelbrille ; ein Kupon der 8 %

Goldkommunalanleihe der Nassauischen Landesbank ; etn

Reisescheckbuch ; eine br . Geldbörse mit kleinem Geldbetrag ;
ein Damenfahrrad ; ein Karton gebrauchter Wäsche ; ein Ge¬

biß ; ein gold . Herrenring ; ein gold . Damenring : eine Ein¬

kaufstasche ( Basttasche ) mit Geldbetrag ; eine Doubls - Arm -

banduhr ; eine schw . Lacklederhandtasche mit versch . Inhalt ;
eine blaue Handtasche mit Inhalt . Zugelaufen : Ein

grauer Pinscher ; ein Fox -Terrier ; ein kl . Brauner Hund ; etn

Hundertmarknoten mit dem

Hakenkreuz .

'den nächsten Tagen werden , wie bereits

„ leidet , aus Grund des Bankgesetzes vorn
30 . August 1924 neue Reichsbanknoten zu
100 Reichsmark ausgegeben . Sie sind 9X18
Zentimeter groß und auf leicht bläulich ge¬
färbtem Papier hergestellt . Die Note zeigt
das Kopfbildnis Justus Liebigs ( rechts ) und
in der Mitte ein Hakenkreuz .

( Presse -BiD -Zentrale , M . )
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— Die NS . - Kukturgemeinde , Abteilung Rundfunk - Ring ,
fahrt am Donnerstag , 4 . 6 . , um 14 .30 Uhr , mit Autobus nach
Frankfurt a . M . zur Besichtigung des Luftschiffes „ Hinden - :

bürg
" in der neuen Zeppelinhalle und des Flughafens . An - j

schließend Rundgang durch Alt - Frankfurt . Die Fahrt geht Z
ab Dernsches Gelände und kostet 3 .45 RM . einschließlich aller 1

Eintrittsgelder . Karten löse man umgehend auf der Ee - 1

schäftsstelle , Luisenstraße 3 ( Laden ) .
— 8üjiihriges Bestellen der Augenheilanstalt Wiesbaden . X

Die Augenheilanstalt Wiesbaden begeht am Sonntag ,
7 . Juni , 11 Uhr , in der Anstalt , Kapellenstraße 42 , ihr j
80iährigcs Bestehen , verbunden mit der Errichtung einer 3
Ehrentafel für die weltbekannten Augenärzte und Gründer ^
der Anstalt Hofrat Dr . Alexander Paaenstecher und 4

Geheimrat Prof . Dr . Herrmann P a g e n st e ch e r .
— Wiesbadener Künstler . Klaus Kammel von der ’

Hessen - Nassauischen Volksbühne , Wiesbaden , wurde für die ]
kommende Winterspielzeit als erster jugendlicher Held und i
Liebhaber an das Stadttheater Rattbor verpflichtet .

— Kurhaus . Das Sinfoniekonzert am Freitag steht unter i

Leitung von Dr . Richard Meißner , Direktor des Wies - |
badener ( Spangenberg

'
fchen ) Konservatoriums . Die Dor -

tragsfolge weist die Namen dreier bedeutender Tonsetzer des .
19 . Jahrhunderts : Schumann , Chopin und Dvorak , auf . Als i

Solistin des Abends spielt die 18jährigeMarie Bergmann ;
das Klavierkonzert in F -Moll von Friedrich Chopin .

Wiesbadener Vororte .

Biebrich ,

Dieblicher Verschönerungsverein . Der Vorstand und die
Ausschüsse des Biebricher Verschönerungsvereins hielten kürz¬
lich unter dem Vorsitz von Rechtsanwalt Dr . Schröder eine
Zusammenkunft ab , in der die Wiederaufnahme und Weiter¬
führung der früheren Vereinstätigkeit zur Besprechung
stand . Dr . Schroder wird im Ausschuß des Wiesbadener
Kur - und Verkehrsvereins als Vertreter des B . V . mit¬
wirken und kann deshalb die Wünsche des Vereins vor¬
bringen und vertreten . Begrüßenwerter Weise ist dadurch die

Verbindung zu dem maßgebenden Instanzen in Wiesbaden

glücklich geregelt . Man kam zu der Auffassung , daß die ört¬
lichen Aufgaben des B . D . am besten sich von diesen selbst er¬
ledigen ließen .

Sein 40jähriges Arbeitsjubiläum bei der Firma Dycker -

Hoff - Wicking,
'

Amöneburg , feiert heute der Arbeiter Theodor
Bücher , Friedrichstraße 21 .

Eine Unsitte . In der letzten Zeit wurden wiederholt
Kinder beobachtet , die in die Kornfelder laufen , um sich die

jetzt blühenden Mohnblumen zu holen . Da das Korm zur
Zeit auch in der Blüte steht , sollten die Eltern den Kindern
das Betreten der Felder strengstens untersagen .

Ein dummer Jungenstreich . Vor einiger Zeit wurden in
einem Schrebergarten in der Tannenbergstraße 14 Fenster¬
scheiben eine » Eartenhäuschens eingeschlagen . Die Scheiben

grauer Pinscher ; ein Drahthaarfox , weiß und schwarz . Zu - 1

geflogen : Drei Wellensittiche ; ein gelber Wellensittich ; 1
ein Kanarienvogel .

— Volkslied - Singwoche . Das deutsche Volkslied ist die 1
Grundlage der deutschen Musik ; alle hohe Kunst wurzelt in 1
einer gesunden musikalischen Kultur , die dem ganzen deutschen 1 I
Volke eigen ist . Es gibt für eine ' musikalische Erneuerung ;
keinen andern Weg als den der Besinnung auf die Grund - |
lagen . Das Volkslied soll darum die Richtschnur einer Sing - 1

woche sein , welche der Arbeitskreis für Hausmusik (Kassel ) 1
in Verbindung mit dem Wiesbadener Madrigalkreis vom j
8 . bis 14 . Juni unter der Leitung von Dr . Konrad Ameln j
in Wiesbaden veranstaltet . Die Teilnehmer vereinigen sich i
allabendlich von 20 bis 22 Uhr in der Aula der Studien - i

anstatt am Adolf -Hitler -Platz , und musizieren am Sonntag , :

14 . Juni , gemeinsam mit den Teilnehmern einer Tagung der s
Privatmusiklehrer , veranstaltet vom Musikseminar G ü n tz e l . s

Anmeldungen zur Singwoche sind bis 1 . Juni erbeten an : -
E . Hühn , Wiesbaden -Biebrich , Nassauer Straße 24 .
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sind 30X30 Zentimeter groß . Etwaige vertrauliche Angaben

sind an die Kriminalpolizei W .-Viebrich zu richten .
Seinen Verletzungen erlegen ist der 20jährige Kaufmann

Axel Sch . aus Diez , welcher beim Zusammenstoh mit einem

Lastkraftwagen am Bahnhof Viebrich - Ost schwer verletzt
wurde .

Schierstein .

Ein Fabrikschornstein wird umgelegt . Wer in den
gestrigen Abendstunden die Biebricher Straße passierte ,
sonnte Zeuge eines seltenen Erlebnisses sein . Der Fabrik¬
schornstein auf dem der Firma Hartmann und Sohn ( Harso -
Werke ) gehörigen Gelände , wurde , nachdem die umstehenden
baufällig gewordenen Fabrikgebäude bereits abgerissen
worden waren , gestern abend umgelegt . Da eine Sprengung
nicht möglich war , wurde der 22 Meter hohe viereckige
Kamin „ abgebrannt

"
. Dieses Abbrennen geschah auf folgende

Art . Die zirka 60 Zentimeter dicke Wandung des Sockels
wurde in Brusthöhe zunächst auf der Nordseite in acht Stein¬
schichten herausgebrochen und dann mit senkrecht stehenden
Holzstreben abgestützt , ein Vorgang , der sich auf der West -
und Ostseite wiederholte . Damit war der Kamin „ brenn -
iciT " . Die Holzstützen wurden mit Öl getränkt , und die
Zwischenräume mit leicht brennbarem Material ausgefüllt ,
und angezündet . Nach 40 Minuten Brenndauer neigte sich
der Gigant etwas nach der ihm bestimmten Nordseite , um
bald darauf unter lautem Getöse , eine mächtige Staubwolke
aufwirbelnd , umzustürzen . Dem Schauspiel wohnten zahl¬
reiche Zuschauer bei .

Dotjfheim .

Hohes Alter . Am Dienstag , 2 . d . M ., feierte Herr Fritz
Rossel , Schulstratze 1 , seinen 70 . Geburtstag . Heute Mitt -
moA M -' begeht Frau Katharina Siebe , Römer¬
gasse 14 ihren 75 . Geburtstag .

Sonnenberg .

Ätcincr Unfall . Infolge Straßenglätte kam am 1 . Juni
: n der Wiesbadener Straße ein Omnibus der Linie 12 ins
Rutschen und streifte einen haltenden Personenkraftwagen ,
wodurch beide Fahrzeuge beschädigt wurden . Personen kamen
hierbei nicht zu Schaden .

Bierstadt .

I Sängerreise . Die Reise des MEV . „ Frohsinn " am
Vslngstsamstag nach Solingen ( Auf der Höhe ) gestaltete
fick für alle Teilnehmer zu einem Erlebnis . Die Löhdorfer
Stadtkapelle empfing die Bierstadter Sänger und geleitete
sie in das Vereinsheim des dortigen Gesangvereins . Nach¬
dem alle in guten Privatquartieren untergebracht waren
traf man sich am Abend zum Begrüßungskommers . Am Nach¬
mittag gab der Chor des MGV . „ Frohsinn

"
sein Konzert ,

das leider infolge schlechten Wetters in einen Saal verlegt
werden mußte . Dem Chor und seinem Leiter , Chorleiter
Traxel , Mainz , war ein voller Erfolg beschieden . Am Pfingst¬
montag ging es dann weiter über Ohligs und die Reichs¬
autobahn nach Köln , später nach Godesberg .

| , Ergebnisse der Bodeuschätzung . Am Dienstag , 2 . Juni ,
fand im Sitzungssaal des hiesigen Rathauses unter Leitung
von Rcgierungsrat Lübke und dem fachlichen Leiter
Diplom - Landwirt Leiser , die Offenlegung der Ergebnisse
der im Laufe des Winters und Frühjahrs durchgeführten
Vodenichätzung statt . Sie gab einen interessanten Einblick
über Lage und Beschaffenheit des Bierstadter Bodens und
der gesamten Gemarkung . Geschätzt wurden insgesamt 852,8
Hektar Land und 77,5 ständiges Grünland . Die Wertzahl des
besten Bodens in der Bierstadter Gemarkung beträgt 80 , die
des schlechtesten 37 . Das beste Wiesenland wurde mit der
Wertzahl 62 bewertet . Im Zuge der Bodenschätzung wurde

, auch ein neuer Lageplan angefertigt , ferner ein Parzellen -
; Verzeichnis für Obstbau - und Gartenland . Infolge der Heu -
Et ernte war das Interesse der Bierstadter Grundbesitzer nur
* sehr mäßig . Um jedoch jedem die Möglichkeit zu geben , die
K Ergebnisse der Bodenschätzung einzusehen , liegen dieselben
Mdom 3 . bis 30 . Juni im Finanzamt zu Wiesbaden , Zim . 79 ,

M , im dritten Stock , nochmals auf , und können dort täglich ,
7 während der Dienststunden , Mittwochs und Samstags nur
Mvormittags , eingesehen werden . Am kommenden Samstag -
U abend wird Diplom - Landwirt Leiser in einer Versammlung
i, im Saalbau „ Zum Adler "

( Bes . L . Brühl ) einen Vortrag
ff

' über das Reichsbodenschätzungsgesetz und seine Durchführung
Ü halten .

Kinderlandverschickung . Die ersten erholungsbedürftigen
| ' : xinber , die jetzt von der NSV . und dem Schularzt fest -
? gestellt wurden , werden in den nächsten Tagen ihre Reise

MxNach Potsdam antreten .
W - j . • Zusammenstoß . Die schlechte Beschaffenheit der Bier -

siadter Höhe fordert immer noch Opfer . Da alle Fahrzeuge
r nicht in der Lage sind , die rechte Fahrseite einzuhalten , kam
' es dieser Tage wieder zu einem Zusammenstoß zwischen einem
■ diesigen Auto und einem Radfahrer . Das Auto trug starke

Schrammen davon , während der Radfahrer starke 5>aut -
Wabschürfungen und ein zerbrochenes Fahrrad zu beklagen
l hatte .

Hefj loch .

i Starker Pjingstbesuch . Das Pfingstwetter , das sich für
Wanderungen und Ausflüge besonders gut eignete , brachte
unserem inmitten von Feld , Wald und Wiesen gelegenem

x - Stadtteil , einen Massenbesuch von Ausflügler » . In Scharen
kamen die Wanderer durch die schönen Taunuswaldungen
von Naurod her , wieder andere kamen über den Bingert und
durch das Lindenthal , sowie über Bierstadt und Kloppenheim
nach hier .
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Frontsoldaten - und Kriegsopfer - Ehrentag
in Mainz .

Mainz , 2 .. Juni . Die große Reichstagung der National¬
sozialistischen Kriegsopferversorgung ( NSKOV .) findet am
13 . und 14 . Juni in Mainz statt . Bei diesem Anlaß ist neben
einem großen Konzert die Einweihung einer Frontkämpfer -

siedlung vorgesehen . Auf der Tagung werden voraussichtlich
auch Reichskriegsopferführer Oberlinoober sowie Gauleiter

Sprenger anwesend sein und das Wort ergreifen . Man
rechnet mit der Anwesenheit von etwa 40 000 Mitgliedern der
NSKOV . Am 14 . Juni , um 13 .30 Uhr , Vorbeimarsch vor dem

Reichskriegsopferführer . Im Anschluß Reiterspiele und

sonstige Vorführungen soldatischer Art . Samstagabends
sportliche , akrobatische , gesangliche Vorführungen , Militär¬

konzert int Volkspark ( Ft . Weisenau ) .

150 Jahre Kyffhäuserbund .

Das Festspiel des Reichskriegertages .

Kassel , 2 . Juni . Am 7 . Juni wird in dem Städtchen
WangerininPommern das Jubiläum des 150jährigen
Bestehens des Kyffhäuserbundes gefeiert , denn aus der

kleinsten Kameradschaft ehem . Füsiliere des Regiments von

Brünning hat sich die größte Soldatenoraanisation der Welt
entwickelt . Die Leitung des Kyffhäuserbundes hielt es für

ihre Ehrenpflicht , den Reichskriegerkckg 1936 in Kassel im

Zeichen des 150jährigen Bestehens des Bundes zu begehen .
Bei Gestaltung der Festfolge mußte aus ein Spiel Bedacht

genomen werden , das es allen Teilnehmern ermöglicht , der

Aufführung beizuwohnen . Den gegebenen Verhältnissen ent¬

sprechend , konnte nur ein Freilichtspiel auf der Karlswiese
in Frage kommen . Und so entstand nach einer Idee von Dr .

Wölbing , Berlin , in der Ausgestaltung von Willy Schmidt .
Kassel , das große Freilichtspiel in vier Abteilungen :

150 Jahre Kyffhäuserbund .
Das große Spielfeld der Karlswiese gestattet es , 4000

Mitwirkende , 2000 S ü n g er und 120 Musiker für
das Spiel einzusetzen und damit der Veranstaltung einen

außergewöhnlichen großen und festlichen Rahmen zu geben .
Die farbige Wirkung der vielen Trachten und Uniformen
wird zudem dadurch erhöht werden , daß die ganze Vor¬

führung sich im Scheinwerferlicht abspielt , während das

Dunkel der Nacht und die Silhuette des Aueparks das be¬

leuchtete Spielfeld wie eine natürliche Kulisse abschließen .
Es ist der Sinn des Spiels , in eindrucksstarken , wechsel¬

bunten Bildern die Zeit lebendig zu machen , die der Kyff¬

häuserbund — und damit das ganze deutsche Volk — in 150

geschichtlich bedeutsamen Jahren durchlebt und durch die

vaterländische Einsatzbereitschaft seiner Soldaten mitgeformt
und mitgestaltet hat . So hebt sich dann auch aus der Vild -

folge der vier Abteilungen des Festspiels das große geschicht¬
liche Geschehen der Vergangenheit sinnfällig heraus .

Aus Gau und Provinz .

Rhein und Mosel .

Bekanntmachung für die Rheiuschisfahrt .

— Koblenz , 2 . Juni . Der Oberpräsident der Rheinpro¬

vinz ( Rheinstrombauverwaltung ) erläßt folgende Bekannt¬

machung für die Rheinschiffahrt : Die Schifsahrttreibenden
werden unter Bezugnahme auf § 44 Absatz 2 der Rheinschiff -

fahrts - Polizeiverordnung vom 1 . Januar 1913 davon in

Kenntnis gesetzt , daß am 11 . Juni 1936 ( Fronleichnamstag )
die Schiffahrt in der Stromstrecke von Kilometer 188,0 bis

Kilometer 191,0 während der sogenannten „ Mühlheimer
Eottestracht

" in der Zeit von 11 bis 13 Uhr gesperrt ist . Den

Anordnungen der oberhalb und unterhalb aufgestellten
Wahrschauposten ist Folge zu leisten . Zuwiderhandlungen
werden gemäß § 46 der Rheinschiffahrts -Polizeiverordnung
vom 1 . Januar 1913 bestraft .

Frankfurter Nachrichten .

Zeppelin - übersührungssahrten Frankfurt — Friedrichshafen
vorläufig ausoerkaust .

= Frankfurt a . M . , 2 . Juni . Als die Deutsche Zeppelin -
Reederei vor wenigen Wochen Lustschiffreisen zwischen Frank¬
furt a . M . und Friedrichshafen zum Preise von 100 RM . an¬

kündigte , um damit weitesten Kreisen das einzigartige Er¬
lebnis einer Zeppelinreise zu ermöglichen , war vokaus -

zusehen , daß die Fahrten bald ausverkauft sein würden . In
der Tat ist die Nachfrage nach Plätzen auch derart stark ge¬
worden , daß nach einer Mitteilung der Deutschen Zeppelin -
Reederei vorläufig keine Plätze auf diesen llberführungs -

sahrten Frankfurt — Friedrichshafen , die zwischen den regel¬
mäßigen Uberseefahrten der beiden Luftschiffe „ Hindenburg

"

und „ Graf Zeppelin
" durchgeführt werden , mehr verfügbar

sind . Infolge des Einsatzes beider Luftschiffe im Überseedienst ,
der Schiff und Besatzung jeweils nur wenig Ruhe im Heimat¬
hafen gibt , können ferner vorläufig keine Sonderfahrten mit

Luftschiffen durchgeführt werden .

Zwei schwere Verkehrsunsälle . — 9 Verletzte .

- Frankfurt a . M . , 2 . Juni . Am ersten Pfingstfeiertag
abends stieß in der Nähe des J .- E .-Sportplatzes eine
18jährige Radfahrerin , die ihr dreijähriges Brüderchen
vorn auf dem Rade mit sich führte , mit einem Auto zu¬
sammen . Dabei wurde die Radfahrerin auf den Kühler des
Autos geschleudert , von wo sie bewußtlos auf die Straße fiel .
Das Brüderchen erlitt Verletztungen an Kopf und Händen .
Das Auto rannte mit voller Wucht gegen einen Baum . Die
drei Insassen , zwei Frauen und ein junger Mann , wurden
so schwer verletzt , daß sie dem Krankenhaus zugeführt werden
mutzten . — Ein zweiter schwerer Unfall ereignete sich am
zweiten Pfingstfeiertag mittags auf dem Holbeinplatz . Dort
stieß ein Auto aus Pforzheim mit einem Straßen bah n -
z u g zusammen . Das Auto wurde so zusammengedrückt , daß
die vier Insassen nur mit Mühe aus den Trümmern heraus¬
geholt werden konnten . Alle vier wurden schwer verletzt , bei
zwei besteht Lebensgefahr . Auch der Stratzenbahnführer trug
leichte Prellungen davon .

Taunus und Rheingau .

Aufgang der Rehbockjagd .
= Aus dem Regierungsbezirk , 1 . Juni . Pfingstmontag

knallten nach langer Pause die Büchsen der Säger wieder

durch die Reviere : die Jagd auf den Rehbock ist eröffnet !
Dank einer sorgfältigen Hege , die das Reichsjagdschutzgesetz
verlangt , hat die Ausartung der Rehwildbestände überall

gute , zum Teil recht gute Fortschritte gemacht . Das sieht der

weidgerechte Jäger an dem roten Sommeirock , den der
Bock jetzt trägt , das sieht er vor allem an der guten Eehörn -

gestaltung des Tieres . Dazu kommt , daß junge Böcke mit

besonders guter Eehörnbildung , die noch der Entwicklung be¬

dürfen , geschont werden . Es wird bei der Wahl der abzu -

schießenden Böcke scharfe Auslese getroffen , und es darf auch
nur in einem Revier nur eine ganz bestimmte Zahl von
Bücken erlegt werden . Das Abschietzen jeden Bockes , der dem

Jäger vor das Visier kommt , ist vorüber . Daß die Über¬

wachung der Reviere jetzt scharf ist , wird von jedem Jäger
dankbar begrüßt .

Der letzte „ landgräflich -hesiische Schloßsoldat " gestorben .

= Bad Homburg , 2 . Juni . 2m Alter von 92 Jahren
starb der bekannteste und älteste Einwohner Homburgs ,
Ehrenglasermeister L . S ch e r e r . Er war ein treuer Diener
des Landgrafenhauses . Als alter Soldat und Feldzugsteil¬
nehmer erzählte er gern aus jenen Tagen , da er vor dem

Schloß seines Landgrafen Wache stand . Mit Scherer ist der

„ letzte Homburger
" dahingegangen .

= s Wallau , 2 . Juni . Gift bedauerlicher Unfall er¬
eignete sich am Sonntag bei der Aufstellung des Festzuges ,
als eine hiesige 79jährige Einwohnerin infolge Scheuens
eines Pferdes zurückgedrängt wurde , in den Bach stürzte und

auf der Stelle tot war .
= Breckenheim , 2 . Juni . Der seitherige Feldhüter

Heinrich Schaab ist am 31 . Mai aus den Diensten der Ge¬
meinde geschieden . An dessen Stelle wurde ab 1 . Juni der
Maurer Heinrich Schwarz III . zum Feldhüter der Ge¬
meinde Breckenheim verpflichtet . Ferner wurde mit Wir¬

kung ab 1 . Juni die Stelle der hiesigen Milchsammelstelle
durch den Sattlermeister Philipp Becker neu besetzt .

— Niedernhausen , 2 . Juni . Das Schwimmbad ist
für die diesjährige Badesaisvn wieder eröffnet worden . —
Aus Norddeutschland sind Ferienkinder zum Er¬
holungsaufenthalt hier angekommen . — Der Eingangsab¬
schnitt des bebauten Hernackerweges wird einen neuen Fahr¬
damm erhalten , ferner erhielt die Wiesbadener Straße von
Ortsmitte bis Eisenbahnbrücke eine staubfreie Teerdecke .

— Idstein , 2 . Juni . Am vergangenen Donnerstag fand
in der Turnhalle des Kalmenhofs die Hauptversammlung
der Heilerziehungsanstalt K a l m e n h o f statt . Nach Eröff¬
nung durch Landesrat Kranzbühler (Wiesbaden ) , erstattete
Direktor Müller ( Idstein ) den Jahres - und Geschäftsbericht ,
dem der Kaffen - und Rechnungsbericht folgte . Nach Erledi¬
gung der geschäftlichen Fragen , wurde die Versammlung
mit einer Vesichligung der Anstalt geschloffen . — Für treue
Mitarbeit in der Ortsgruppe Idstein des Volksbundes für
das Deutschtum im Ausland , wurde den Herren Otto
Erandpierre und Wigand die silberne Ehrennadel
verliehen .

— Eppstein , 2 . Juni . Arn zweiten Pfingstfeiertag sand
die erste Vorstellung der Burgfestspiele statt . Die
Hessen - Nassauische Volksbühne Wiesbaden brachte die vor¬
jährige Vorstellung - ,,Hi I beb ranb “

, mit teilweise neuer
Besetzung zu erfolgreicher Aufführung . Die Titelrolle spielte
diesmal W . Haffenstein . Trotz bes ungünstigen Wetters
waren zahlreiche Zuschauer erschienen , bie dem Gebotenen mit
großer Spannung unb Teilnahme folgten . — Als nächste Vor¬
stellung der Burgfestspiele , befindet sich das klassische Lust¬
spiel Franz ^Grillparzers „ Weh dem , der lügt

“ in Vorberei¬
tung . Die Spielleitung hat W . Kujus . Die Erstaufführung
ist für den 14 . Juni angesetzt .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite »
und „ Das Unterhaltuugsblatt

" .

“

WarOw Mrtute Esso ! itb ?

MleAorzügein einem M

Geringer verbrauch
Belanglose SerbrennungsrückstonSe
"Lange Schmierfähigkeit
Grobe HitzebestänSigkeit
Große Kältrbestänöigkeik

Vollschutz bei jeüer Seanspruchuny fanparp
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Gesundheit
,

Kraft Genuß !

Eine ganze

den 5 . Juni 1936Freitag ,

LESUKRA , die Küche von Morgen

Karin Hardt
Der kleine amtlicheTaschen

(Der Film )
moi

Kirchg .

WALHALLA

RM . 129 ,

Die resse sagt : Ein sehr guter Film !

nachmittags VA Uhr
und abends 8 Uhr

und ungezwungen .

itirtrht ro *e ^ cr Friedrich Fischer auf vielseitigen Wunsch
und auf Grund lebhafter Jnteressennahme über

Leckere Kostproben gelangen zur Verteilung . Einen guten Ein¬
druck u . reiche Erfahrungen werd . Sie mit nach Hause nehmen .

Eintritt frei !

W der Bühne :

Bramlnos
mit ihrem neuartigen Musikai - Akt

4 , 6 . 8 . 30 Uhr

Erhältlich
in unserem Verlag u . tn allen Buchhandlungen

L . WNenderg
'
itze SoWrufaei

Wiesbadener Igdlstt

Karin Hardt sah man bisher kaum
so gelöst und frei . Sie ist von er¬
frischender herzlichkeit und bleibt auch
in schwierigen Spielmomenten natürlich

Mittwoch , den 3 . Juni 1936
Donnerstag , den 4 . Juni 1936

Praktisch wird eine aufsehenerregende Umwälzung in
der Küche gezeigt , wie man beispiellos den Geschmack und
die Verdaulichkeit steigert , Nährwerte erstaunlich erhält . Groß¬
artige Brennstoffeinsparung . Kein Kochdunst in der Küche .

„
"

zeit auf nur einer kleinen Flamme , außer¬
dem noch kostenlose , automatische Heißwasierspende . Das
muß man hören und sehen . Bitte , Sie sind eingelade « !

Seite 8 . Nr . 149 .

MW
billige WinMn !
Tonnerstag , 4 . Juni
10 >2 Uhr ab Biebrich , vor dem
Schloß , die beliebte Fahrt nach
Rüdesbeim und zurück 1 RM .,
Niederheimbach und Bacharach

und zurück 1 .20 RM .

Freitag , den 5 . Juni
VA Uhr ab Biebrich , v . d . Schloß
nach Rüdesbeim 1 .-, Aßmanus -
hausen 1 . 10 u . St . Goar 1 .50

für Hin - und Rückfahrt .

Auskunft , Fahrpläne u . Karten
in Wiesbaden bei Buchverleih
Raven , Webergasse 14 , und
O . Bürger . Marktstr . 6 . Tele¬
phon 24947 und in Biebrich ,
bei der Fa . August Waldmann ,
Rheinufer , vor dem Schloß ,
Ruf 61027 .

bei billigster Berechnung und nur
bester Ausführung übernimmt

Wiesbadener
Transport - Gesellschaft

Friedrich Zander & Co . .
Tel . 23959 — 29048 . Luisenitr . 45 .
Gartenhaus ( trüber Rheinstr . 69 ) .

12 . bis 25 . Juli 1936 : 14 Tage
Ostsee , Standort :
Timmendorfer Strand . . . ]

o,,, , KRf
fen , e 96/0/, ,

Film - Palast
Schwalbacher Straße 8

Preise : 50 , 70 , 90 Pf . usw .
4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr Als Spezialität :

Haspelessen / Kaffee m . Schmierkäse

la Apfelwein , Rheinwein u __ ■ ______ _
Jeden Samstag : MCVZCISIIPPC

Hch . Klein u . Frau .

Hausfrauen und Männer
kommen Sie in den Kasino - Saal , Friedrichstr . 22 , Wiesbaden

FlpnantP flampnhiitp I Gebt den Tieren
LleyillllB UällWIllllliG Umarbeiten billig öfters frisches
Bensdorff , Kirchgasse 20 , 1. 1 Trinkwasser .

FMllMMll
Rollfilme entwickeln - e35

Abzüge 6/9 ..... - e10

Foto 1 . Rimbach
Marktstr . 9 Kirchgasse 68

Blaue Kur - Autobusse

Ferien - Fahrten
7 . Ms 13 . Juni 1936 : 7 Tage

Bayerische Seen - und
Alpenfahrt ...... RM . 69 . 50

14 . bis 20 . Juni 1936 : 7 Tage
Berchtesgadener Land RM . 73 . 50

14 . bis 20 . Juni 1936 : 7 Tage
Schwarzwald Seen - u .
Höhenfahrt
Standort : Kappelrodeck RM . 39 . 50

21 . bis 28 . Juni 1936 : 8 Tage
Schweiz - Venedig . . RM . 99 . -
Eisenbahnfahrt durch Oesterreich . RM . 7 . -

24 . Juni bis 4 . Juli 1936 : 11 Tage
3 - Pässe - Fahrt an die
oberitalienischen Seen RM . 145 . -

Kommen Sie heute —

morgen kann es zu spät sein

Der niederdeutsche Dialekt ist im
Gau Nassau fremd . — Aber er
geht in Fleisch und Blut über ,
wenn Sie den Film

Mm WOW
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll|l|III!IBIIIillllill!!l!l!IIIIB!!
öfter sehen .

■
VONa « MW

PARIS
Zwischen Lebenslüge und Lebensglück
entscheidet sich das wechselvolle Leben

zweier Brüder

Peter Voß

Näh . Auskunft , Prospekte u . Anmeldung :

Wiesbadener Autoverkehrs - GmbH .
Wilhelmstr . , Theaterkolonnade NikolasstraBe 10
(a .Verk . - Amt ) Tel . 28001 Tel . 28000

Hilde v . Stolz , Hannes Stelzer
Theodor Loos , Erik Ode

Andrews Engelmann

Wie oft haben Sie ihn

schon krähen hören ?

Wo : 4 °° 615 und 830
So : 230 430 64 ° 8 "

Ab heute Mittwoch !

Ein äußerst packender und

selten spannender Film .

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden u . Umgegend

Rhein - Main
ist erschienen .

Auf 144 Seiten erweitert , mit2Übersichts¬

karten und einer Beilage : Abfahrt

der Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz Hbf .,
Wiesbaden Hbf . und Worms .

Gültig vom 15 . Mai 1936 bis

zum 3 . Oktober 1936 .

Preis 50 PI .

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften ,
an den Fahrkarten - Ausgabestellen der

Reichsbahn und an den Tagblattschaltern .

Druck und Verlag der

L . Scliellenbeifl
'

schen

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt ,

60 %
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für

jeden Zweck das

geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬

lingen zSx
Ihrer
Druck - 1
auf

L Schellenberg
’sche

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagbla tl

nach dem Roman WM
Dr . Froböse k EW

I von Unselt X - « < ^ | | | |
Einer der besten Filme des JahresI (Nassauer Volksblatt )

Der kleine tzeimatsorilber
in der Stadt Wiesbaden
von Mittelschullehrer Karl Dütinxer
4. Auflage Preis 75 Pfennig

Das neue Wiesbaden
von Lehrer t R . T . B . Müller

Preis Mark 1.—

Der kleine WsemssMel
von Mittelschullehrer Karl Düringer

Preis 40 Pfennig

IM

.SÄ ;

t 5

3 * > >
'

B
s
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aller Wirtschaftskreise zur Anzeig !'
Werbemittel in erheblichem Maß

Werberat abzufichren ist , hat sich einwandfrei feststellen lassen ,
- atz von allen Werbemitteln ( Prospekte , Werbebriefe , Post -

Mrfsendungen u . ä . ausgenommen )

Statt Karten .

Kurt Schultheis HÖRlOSFrau Martha Sauer

DIE

FAMILIE !

DRUCKSACHE

I

Bestellschein

1936ab Sonntag , den

Ort :

Straße

Wiesbaden

Gutenbergplatz 31

Sauberkeit in der Werbung .

Was jeder Geschäftsmann vom Werbegesetz wissen mutz

Der Unterzeichnete bestellt hiermit das

Wiesbadener Tagblatt

Der Bezugspreis beträgt 94 Pf . für 14 Tage frei Haus . Die erschie¬

nenen Fortsetzungen des Romans wollen Sie mir bitte nachliefern .

Name : - ---------- ------------ --- -- -

k Werbeabgabe , die in Höhe von 2 Prozent 1 , „
allen Kreisen , die Werbung für andere durchführen , an den

;e gehoben . Auf Grund der
2 Prozent vom Umsatz von

Fulda

z . Zt . Sannerz über Schlüchtern

la Kinder - Fotos
0 .50 b . 1 .—

nurKirchgqssell

Wenn

Dauerwellen
. dann zu Delle

Michelsberg 6

Nicht der Apparat allein , jahrelange

Ausübung , f a ch I i ch e s Können , wird Sie

von den Leistungen meines Hauses

überzeugen .

ln jektgemZßrr (Besaitung liefern wir in

wenigen Stunden

VPir zeigen in unserer Tagblatt halle eine

ausgedehnte Sonderfchau topographisch ein »

wandfreier Kamilken . Drucksachen

allein 55 Prozent ans Zeitungsanzeigen

uns 28 Prozent auf Zeitschriftenanzeigen — also zusammen
| gs Prozent ! — entfielen . Diese gesunde Entwicklung ist

-veifellos auf die Werberatsbestimmungen zurückzuführen ,
«ach denen es gewissenlosen Werbern unmöglich gemacht ist ,

» mit üblen Methoden ( z. B . Auflagenschwindel !) , wie sie in
■; der Nachkriegszeit an der Tagesordnung waren , zu arbeiten .
kz >»n Grundsätzen des Nationalsozialismus entsprechend , daß
t es einzig und allein auf Leistungen ankommt , hat der Werbe -
‘

rat im Laufe seines über zweijährigen Bestehens einer

S
“

nzen Reihe von Druckschriften , deren Werbewert oder

isten ^ ierechtiaung bestritten wurde , die Genehmigung zur
Wirtschastswerbung durch Anzeigen entzogen . Praktisch ist

dadurch auch die

Znverläsiigkeit der Anzeige als Werbemittel bedeutend

gehoben

worden , was besonders erfreulich ist .

Der Inhalt der Werbung wurde durch die zweite und

die siebente Bekanntmachung des Werberates geregelt . Die

mann — besonders der in der Werbung unerfahrene — fast

täglich von sogenannten „ Anzeigen - Akquisttenren "
zur Auf¬

gabe von Anzeigen für allerlei zweifelhafte , meistens unter

Ausschluß der Öffentlichkeit erscheinende „ Druckschriften
" auf -

aefordert wurde ? So mancher Geschäftsmann , der den Ver -

£
■

:echungen dieser „ Anzeigenwerber
"

,
' über Rächt ein reicher

ann zu werden , glaubte , hat sein Geld umsonst ausgegeben
unti — was das bedauerlichste war — das Vertrauen zu

jedem Werbemittel überhaupt verloren .

„ Wer Wirtschastswerbung aussührt , hat als ehr¬

barer Kaufmann zu handeln . Alle Angaben muffen

wahr und klar sein und die Möglichkeit einer Irre¬

führung vermeiden . Die Werbung darf nicht amt¬

lichen Zeichen und Formen ( z. B . Hoheitszeichen ^
Bank¬

noten , Verkehrszeichen oder behördlichen Verlaut¬

barungen ) nachgebildet sein . Sie darf nicht in markt¬

schreierischer Weise oder durch Übertreibung verlocken ,

sondern soll in sachlicher Beweisführung die Vorteile

der eigenen Leistung hervorheben . Der Wettbewerber

darf nicht herabgesetzt werden . Für wirtschaftliche

Zwecke darf mit Abbildungen , Aussprüchen oder Lebens -

gewohnheiten lebender Persönlichkeiten des polltlschcn
öder öffentlichen Lebens nur mit deren ausdrücklicher

und schriftlicher Zustimmung geworben werden .
"

Die Durchführung der Bekanntmachungen des Werbe¬

rats unterliegt gesetzlichem Zwang . Übertretungen werden

zunächst
'

mit einer Verwarnung geahndet . Sn manchen Fallen

hat sich der Werberat sogar veranlaßt gesehen , die Erlaubnis

zur Wirtschaftswerbung auf bestimmte Zeit oder für immer

zu entziehen .

An ein paar Beispielen aus der Praxis sei hier gezeigt ,
was der Werberat als Übertretungen seiner Verordnungen

ansieht :

Eine Zeitungsanzeige mit der Überschrift : „ Wer wird

denn heute noch Fußböden streichen , wenn es Bodenbelag

gibt der auch nicht mehr kostet
" wurde wegen Irreführung

und Herabsetzung der Wettbewerbserzeugnisse beanstandet .

Als irreführend gilt auch dieser . Satz in einer anderen An¬

kündigung : „ Warum zahlst du Miete , wenn du für das gleiche

Geld ein Eigenheim erwerben kannst ? "
, denn es trifit nicht

zu , daß zum Erwerb eines Eigenheims nur ein Mietausfall

in einer Mietwohnung genügt ; hierzu ist vielmehr ein ge -

wisfes Eigenkapital notwendig .

Eine Firma , die Füllhalter für 1 .25 und 1 .75 RM . ver¬

kauft , versprach eine „ 5jährige Fabrikgarantie
" und be¬

hauptete weiter , daß „ Konstruktion und Material den teuer¬

sten Füllhaltern ebenbürtig
"

seien . Diese Angaben sind

marktschreierisch , denn für so billige Halter kann unmöglich

eine 5jährige Garantie übernommen werden . Außerdem

liegt eine Herabsetzung der Wettbewerbserzeugnisse vor , weil

angenommen werden kann , daß die Fabrikate anderer

Firmen zu teuer sind . <
Ais « inen Vergleich mit den Preisen der Wettbewerber

sieht der Werberat auch die Verwendung des Wörtchens

„ nur " vor Preisangaben an , denn es ist doch so , daß ein

solches Angebot als besonders vorteilhaft gegenüber anderen

Anpreisungen gedeutet wird . Wenn also die mit dem Worte

„ nur "
versehenen Preise nicht erheblich unter den allge¬

mein üblichen liegen , so erachtet das der Werberat als eine

Übertretung seiner Vorschriften .
Zu Beanstandungen führen auch übertriebene Qualitäts¬

bezeichnungen , wie „ unübertrefflich
"

, „ unerreicht , „ konkur¬

renzlos
"

, „ einzig dastehend
" u . ä . Angaben — ganz abge¬

sehen davon , daß sie „ abgeleiert
"

sind und bei den Lesern
keinerlei Eindruck hinterlasten . .

Mit größter Vorsicht sind auch Superlative , wie „ das

Veste
"

, „ billigst
" usw ., 511 verwenden . Statthaft sind sie nur

dann , wenn es nachweisbar ist , daß Güte , Leistung oder Prrf ^

von keinem anderen Erzeugnis übertroffen werden . Die

Anzeige kann man also — um ein Beispiel anzufuhren

unbedenklich als das meistbenutzte Werbemittel bezeichnen .

Vor einiaer Zeit ist einem Werbungstreibenden die

Genehmigung
"

zur Wirtschaftswerbung auf zwei Monate

entzogen worden , weil er trotz eines Verbotes des Werbe¬

rats immer wieder Anzeigen dieses Inhalts hat erscheinen

lassen :

„ Kranke , die anderweitig keine Heilung sanden ,
können mich aufsuchen . Es wurden geheilt : Herr D . in

A . von Erblindung . Kind M . in M . von schwerem

Lungenleiden , war bereits aufgegeben . Herr K . in St .

von schwerem Hautleiden . Auch mehrere andere Falle

fanden bei mir Hilfe . Die polizeilichen Beglaubigungen

stehen Hilfesuchenden zur Einsicht zur Verfügung .
"

Hierzu meinte der Werberat , daß der Text den Eindruck

erwecke , als sei der Aufgeber dieser Anzeige grundsätzlich in

der Lage , kranken Menschen da noch Hilfe zu leisten , wv die

Hilfe derjenigen Stellen , die in erster Linie berufen sind ,

Krankheiten zu heilen , versagt hat . Diese Behauptung sei

eine unzuläsiige Verallgemeinerung , zu der die in der An¬

zeige erwähnten Einzelfälle keineswegs berechtige .
Man steht , daß der Werberat nicht .mit sich spagen lagt ,

wenn es gilt , die durch das Werbegesetz angestrebte Sauber¬

keit in der Werbung aufrechtzuerhalten und damit den ehr¬

baren Geschäftsmann in feiner änständigen Kundenwerbung ,
aber auch das kaufende Publikum selbst zu schützen . Die

Richtlinien , nach denen Wirtschaftswerbung ausgefuhrt und

gestaltet werden soll , beginnen mit dem Satz : „ Die Werbung

hat in Gesinnung und Ausdruck deutsch zu sein
"

. Und allein

dieses eine Wort „ deutsch
" schließt in sich die Verpflichtung

zur Wahrheit und Klarheit , zur Ehrlichkeit und Anpassung

der Werbemethoden an die sittlichen Ideale unseres Volkes .

H . D a r m e r .

Vdh __ Stock

Nr . ---- Mtb -- -

Hth -- „

L . SC HELLE XBERG ’ SCHE

HOFBCCHDBTCKEBEI

XPiesßafcener Cag Blatt

Kontore : Schaltertzalle links , gemrnf 58631

Die Verlobung meiner Tochter Meins Verlobung mit Fräulein

Ilse mit dem Studienassessor Herrn 3lie Sauer , Tochter des verstorbenen

Kurt Schultheis zeige ich hiermit an Landesbaurats a . D . Fr . Sauer und

ferner Frau Gemahlin Martha , geb .

Zimmermann gebe ich bekannt

Berichiedene
kl . weiße Herde ,
groß . , u . Oefen ,
trans » . Kessel ,
kompl . , Easback -
berde . Garant ,
für iedes Stück .

Ofen - Kaus ,
Bismarckring 28

Tel . 25798 .
Reparaturen —

Ersatzteile .

Dros . M ° Leni >emrer -

Zwangs - Versteigerung .
Donnerstag , 4 . Juni 1936 , 16 Uhr
versteigere ich in Wiesb . . Markt¬
platz 3 , 1 , ösfentl . zwangsweise
meistbiet . geg . Barzahl . : l Herren -

zim . , 2 Sveilezim . . 3 Dipl - Schreib¬
tische , 1 Schreibmaich . ( Continen¬
tal ) , 1 Bürorollschrank . 1 neuro .
Tevvich ( 3X2,5 Mir . ) , 1 meines
Schlafzimmer mit 2 Betten ., em
ditto Rußb . mit 1 Bett . 1 Kuchen -
sckrank . 1 neuwertiges Lauche , em
ditto Sessel u . größ . Anzahl Einz .-
Möbel . Bilder und dergl . — Die
Versteiger . findet bestimmt statt .

Bechtold , Gerichtsvollzieher ,
Schiersteiner Straße 9 . 3 .

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mäßigem

Preis liefert
F . Häusler . Moritzstraße 60 . Etg .

Atelier für Saararbeiten .

Wer erinnert sich nicht jener Zeit , als jeder Geschäfts - Richtlinien , die hier gegeben werden , zielen auf Sauberkeit
' ' ‘ ‘ ' - - ' - '

in der Werbung ab . Sie sind für jeden ehrbaren Geschäfts¬
mann etwas Selbstverständliches und bedeuten keineswegs
— rote oft irrtümlich angenommen wird — eine Ein¬

schränkung oder gar Bevormundung der Wirtschaftswerbung .

In diesen Richtlinien heißt es u . a . :

Versteigerung .

Freitag , den 5 . Juni , norm . 9 % Uhr beginnend ,
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Lokale

Taunusstraße 55 - Tel . 28459
freiwillig gegen Barzabl . : Bücherschränke , Sekretär . .
Schreibtische , Kleider - u . Küchenschränke , Wasch - u .
and . Kommoden . Metallbetten . Messtngbett . Nacht¬
tische . Tische . Stühle , Vertiko . Flurgarderoben ,
Etageren , Kleiderstöcke und - gestelle , Bidet , Ofen¬
schirm . Stehleiter . Wäschemangeln , eis . Waschmasch ..
Staubsauger , gute Nähmaschine , Messingkäfig mit
Ständ .. eis . Flaschenschrank . Waldwagen . 2rädriger
Handwagen . Kinderwagen und - bettchen . Klavv -
stühlchen , Fliegenschrank . Eisschränke . 15 Holz -
Gartenvfähle . Dezimal - . Schnell - und Tafelwaagen ,
Messtng - Stehlamve . Bilder . Spiegel . Fahrrad . Zink -
Badewanne . 12 Meter Eartenschlauch . Haushalt¬
sachen und anderes mehr .

Besichtigung Donnerstag .

Wilhelm Klapper
konzessionierter Versteigerer und Schützer .

Uebernahme von Versteigerungen aller Art .

Bei Schlaflosigkeit
Herz - und Nervenschwäche , nehmen Sie

Elewodiv unser bekannt , natürliches Kraftmittel :
riUl dUlA - ENERGETICUM . Allein echt

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus neb . Uhrturm

P . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraße13

Diese und viele andere Mißstände auf dem Gebiete des
! Mibewesens , zu deren Beseitigung das Gesetz gegen den

unlauteren Wettbewerb nicht ausreichte , haben zum Erlaß

des Gesetzes über Wirtschaftswerbung vom 12 . September 1933
-

« führt . Mit der Ausübung der Aufsicht über das gesamte

Mntliche und private Werbungswesen ist der Werberat der
- deutschen Wirtschaft Beauftragt worden . Diese national¬

sozialistische Tat hat sich , wie wir heute feststellen können ,
' egensreich ausgewirkt . Besonders hat sich das Vertrauen

dem am meisten benutzten

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , sowie für die Kranz - und Blumen -
ivenden beim Heimgang unseres teuren
Entschlafenen sagen wir auf diesem Wege
allen unseren herzlichsten Dank .

Fra « Ehr . Reininger , Wwe .
und Kinder .

Wiesbaden -Sonnenberg , 3 . Juni 1936 .

/ I
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VelinietliWn

( Kochg «
mundst ;r . 28 , 3 1.

Wiesbaden , Wellritzstraße 51

ftniiWe

billi zu nerf .
Hirschgraben 32

2 links

AWedenes ! ^

zu

6sr uns

Lchreibmasch .1

WM

Stellen .

Angebote

Euterhalt .
Faltboot .
Zweier ,

kauf , gesucht .

SGWlhe
LniOhlilWU

R . Eumvert .
Franks , a . M . ,
Koselstrahe 56 .

Tel . 56680 .

Lbstgut TBe
ca . 10 -20 Mora . ,
gut . Saus . Hobe

Bäckerei
in ■guter Lage ,
mit Wobn . . ab
1 . 6 . ob . 1 . 10 .
zu verm . Kauf¬
oder Vorkaufs¬
recht ist mögl .
Näb . dch . Ver¬
walter Eg . Bickel

Grohe Burg -
strahe 13 .

Frikeurlade «
mit Einrichtung .

Schwalbacher
Strahe 65 .

sos . zu vermiet .
Näh . Haus - u .

Erundbefitzer -
Verein , Luisen -
strahe 19 ,

4 — S - Z . - Wohn .
ruh . sonn . Lage ,
Zentralheizung ,
eventl . Garage ,
sos . ob . 1 . 10 . v .
ruh . Eben . ges .
Ausf . Ang . mit
Preisang . unter
E . 733 T .- Verl .

Nicht benötigte Be»
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Bestellungen nehmen die Obengenannten jeder¬
zeit entgegen . Der Verlag .

Aushilfe .
d kochen u . ein¬
machen kann , z.
1 . Zuli auf ca .
6 Wochen ges .

_ Schlief .
Niederwalluf ,

vaselnuhgasse 9
Junges anitänd .

Mädel
s. nachmittags z.
2iähr . Kinde ge¬
sucht Seeroben -
strahe 21 . Laden

Frdl . m . Mank .
billig zu verm . ,
Woche 4 RM ..
Eoetbestr . 13 . 3 .

Zwei sonnige
» rohe leere

Zimmer
( Kochgel . ) , sev .
Eingang . Gas .
Licht sofort an
alleinsteh . oder
berufst . Dame

zu verm . Bes .
10 bis 12 Uhr

Rheinstr . 86 . 3 .

m . voller Pens . ,
wöchtl . 18 Mk . ,
Feldltr . 13 , S . P .

Sckön möbl .
Zimmer

zu v . Friedrich -
itr . 10 , Stb . 1 r .

Kinderwagen
elfenbein . zum
Pr . von 25 .— zu

verk . Sildner ,
Rbeinstrahe 88 ,

Gib . 2 rechts .
Kinderwagen
und Kinder¬

stühlchen
fast neu , bill . zu
verkauf . Wald -
ftrane 49 , 2 lks ,

SB . K .-Wagen
zu verk . König ,
Moritzstr , 68 , 4 .

Euterhalt .
Kinderwagen ,

2slam . Gasherd

findet nicht jeder gewöhnliche Handzettel , jede x -beliebige
schlechte Werbedrucksache Anklang . Was soll man denn von der
Ware halten , die einem mit minderwertigem Druckzettel ange¬
boten wird . Eine schlechte Werbedrucksache zeugt doch am
wenigsten davon , daß die Ware gut sein könnte . Eigentümlich ,
daß trotzdem Geld für schlechte Drucksachen ausgegeben wird ,
wo man doch aus eigener Erfahrung weiß , daß schlechte Druck¬
sachen stets unbeachtet , ungelesen in den Papierkorb wandern .

(Es stimmt ! Eine Drucksache , die im Satzaufbau , im Druck
und im Papier mangelhaft ist , hat keine Wirkung . Darum :
Wählen Sie nicht immer die billigste und primitivste Ausführung
bei Ihren Geschäfts - und Werbedrucksachen . Mit einer guten
Ausführung erreichen Sie stets mehr -- niemals ist das
für gute Drucksachen angelegte Geld umsonst .

£ . 9ch <rU <rnb <rrs
' f<H <r Hofbuchöruck <rr «rL

WLssbaösnor Tagblatt
Langgaffa St / dsrnsprschar 59631

Festangestellter
sucht

4 - Z . - Wohn .
mit Zubehör

alsbald ob . svät .
Ges . Zuschriften
unt . K . 8359 an

Anzeigensrenz .
Main ; .

Villa oder gr . Wohnung
für Pens , geeign . , sos . zu miet . ges .
Angeb . m . Pr . u . Ang . b . Räume
unter & . 735 an den T .- Verlag .

Vleichstr . 23 .
3 -3im . -Wohn .,
Rauenthaler

Strahe 9 . 2 . St ,
zu vm Näh . bei
Schön , daselbst .

NäSe
^ Nldstr .

Ang . u . E . 732
an Tagbl .- Berl .

Zwei Damen
für Propaganda u . leichten
Verkauf sof . ges . Een .-Vertr .
der Economa AE . , Adelheid -
str . 15,3 , Donnerst , ab 10 llbr

Jüngere
ehrl . erfahr .

AWShllsin
r . 15 . 6 . ges .

Eutenberg -
str . 4 . P . r .

sSeiet Schaefer ,
Nerotal 25 .

Flaschen
An - nndVerkauf

E . Klein

20 .- Eleonoren -
trahe 7 , 3 l .___

Eilt . Dam . Rad
14 RM . zu » t

2n ruh . eleg .
Villa

gut möbl . 3 .
m . all . Kom¬
fort f . 30 .—
au vm . Bad .
Televh . Adr .
i . T . -Vl . Dm

Küchen
die neuesten Modelle schon

für RM . 95 . -

Smierd
fast neu . ver -
«hromt . billig zu
verk . Adelbeid -
trahe 53 , P . r .

Kd . - Gb ab stein

Wäscheausbekk »
Kinderkl .. sowie
neu anfertigen ,
Strümvie itocf .,
Veränderungen

jeder Art schnell
billig Herder - i

strahe 16 , 2 lks . z

Pers . Wem
'

noch einige Tage
frei . Angeb . u .
F . 735 an T .- B . .

Jüngeres

Fräulein
ob . jung . Mann
( ca . 20 Jahre ) ,
für Büroarbeit .

( Schreibmasch .
n Etenogravh .)
sofort zur Aus¬
hilfe gesucht .

Schultze ,
Wagemannstr .25

| S6werbIitzesPersono ! |
Erstklass . Haus -

schneiderin sofort
gesucht Rhein -
strahe 59 , 3 ,r .

| Hwsperloml |
Jüngeres saub .

RMiliai
w lches schon in
Konditorei tät .
war , f . Geschäft
und Haushalt z .
15 . Juni gesucht .
Ang . u . W . 731
an Tagbl . - Verl ,

Serri . Höhen ! .
4 - Z . - W . . 1 . St . ,
in Villa Bach -
mayerstr . 7 vrw .
zu v . Anz . 10 - 1 .

Schöne billige
4 - Z . - Wohn . frei
( sonn .) . 3 Balk . ,
renov . . Nieder -
waldstr . 11 , 3 r .

Hochelegante

Seite 10 . Nr . 149 .

Perfekte Buchhalterin und

Stenotypistin
für leitenden Posten sofort

gesucht .
Angebote mit Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen u . A . 122
an den Tagblatt -Verlag .

. Mobl . Zim .
*n bester Wohn¬
lage o . Koblenz
abzugeben gegen
eben ! in Wies¬
baden . Ang . u .
A . 121 an T .- V .

mit Wintergarten u . Garage ,
vornehme , ruhige Lage . leicht
zu bewirtschaflen . da nur zwei
Stockwerke , preiswert $u ver¬
kaufen ob . zu vermieten durch

neuer
Kinderwagen

mit Windschutz¬
scheibe zu verk .
Langgasse 19 , 1 .

Kinderdreirad
billig zu verk .
Walramstrahe 2 ,
Werkstatt .
Mod . Easheizof .
Leist . 6000 W . E .
d . Stunde , nut
3 Tage i . Gebr .
gew . . da zu klein
bill . zu verkauf .

Schwalbacher
Straße 44 ,

Büro Hartmann .

Küchen
ab 135 . -

Schlafzimmer
r ab 250 . -

Kinder wagen schöne Mod.bill.
Herde , emailt , ab 65 . -

Gasherde XJÄJ
Grudeherde Ständige Vorführung .

k G . Hämisch ,
Adelheidstraße 58 A
Ecke Oranienstr

Tel . 20472

Schaller
Kinderwagen

weih , billig zu
verk . Hellmund -
strane 18 . Vdh .
3 . Stock .

m . Eins . f . 3 b . , -------------------------------------
4 I . bill . ttfisug . fllHrfiffinft » achtet Postlagerkarte
Moritzitr . 33 . 1 . -U)Ul | UjU | l 133 Wiesbaden L

Damen -Rad
Ballon o . Halb -
ball ., a . Privath .
gesucht . Ang . nt .
Preis u . K . 734
an Tagbl .- Verl .

In guter Lage
u . nur g . Hause
sucht alt . , noch
tätig . Herr als

MinmiM
gcmütl . möbl .

Zrm . , ev . Wobn -
u Schlafzim . . d .
d . eigene Heim
ersetzen soll . Jn -
stanoh . v . Wäsche
u Kleid . Ausf .
Ang . mit Preis
u . L . 735 T . - V .

WeiAichs Personen

Kaiismn . Persönäs

Kl . sonn . Zim .,
mbl . . d . W . 3 .50
Jabnstr . 26 , 2 ,
Sch . möbl . sonn .
3 . mit vorzügl .
Verpfleg , vrw .
zu vm . Kaiser -
Fr .- Ring 50 . 1 .
6cm . Heim . Gut
mbl . 3 ., Kurl .,
evtl . Küchenben .
Leberbara 17 , P .

Möbl . Mans ,
zu vm . Luisen -
strahe 18/2

'

ClJlf . Moritz -

mtt 3entr . -Heiz .,
sev .. los . zu vm .

Sonnenberger
Strahe 31 , Part .

Möbl . Zim .
25 Mk . an her .
Frl r . v . Weber -
gasse 3 , V . 2 l .
Son . mbl . Zim .
an ber . Dauer¬
mieter vreisw .
zu vm . Weihen -
burgstr . 6 , P , l ,

3 Zim . , K . , Bad ,
Keller . 2 Tr . .
frei , son . , schöne
Fernsicht . 80 M .
tiestm . einschl .
Ztr . - Hz . Knoll ,
K .- Fr . - Rg . 77 .

Telephon 26009 .
3 sonnige Zim .
mit Balkon und
allem Zubehör ,
1 . Et . , zn verm .
Winkeler Str . 9

Part , rechts
Sonnige , grohe

3 - Zim .- Wohn .
mit Zubehör .

Veranda , z . v .
am Wartturm .

Rbeinstrahe 2 .

4 Zimmer

2 Zimmer

Niedarwald -
strabe 5 ,

nabe Bahnh . ,
nabe Ring ,

ist im 1 . St .
bei Gleim ,

eine sehr sch.
selbstd . 2 - Z . -

Teilwohn .
mit Bad zum
1 . Juli zu v .
Miete 55 M .
Näh daselbst
ob . b . Meicr ,

Platt .St .176 !

Laden Wellritz¬
str . 41 zu vm . N .
Jabnstr . 44 , 2 ,

2 sev . Räume
für Büro - oder

Wohnzwecke
m . Kochgel . und
Heiz , zu verm .,
Pr . 38 . Heiz . 10 ,

Dotzbeimer
Strahe 38 , 1 .

Enterb , neuro .
Sommer -Anzug

f . mittl . Figur .
Leib 115 ,

zu kauf , gesucht .
Ang . u . H . 734
an Tagbl .- Verl .

Drehstrom .

Motor
3 PS , Kurzschl . .

120/220 Volt .
1 Motor ,

Möbl . Dovvel -
schlafzimmer

f . 4 — 6 Woch . v .
ält . Eben . ges .
zum 1 . 7 . Nur
Nähe Albrecht -
strahe . Ang . unt .
I . 734 T .- Verl .

Bess . Fräulein
sucht kl . möbl .

Frontsvitzrim .
in gutem Hause ,

mögl . Kurv .
Ang . u . M . 734
an Tagbl . - Verl .
Suche m . Ms . m .
Herd . Fr . Ulrich ,
Fr . - Abt - Str . 12 .
D . s. 1 - 2 l . 3 . o .
Mk . Post » . 131 .

Schlaf¬
zimmer
Ehzimmer .

Küche , s
Schreibtische

. Ausziehtische ,sch. Couche en
Cbaiselong . 25

*

Schränke . Tisch -
'

Stühle . Küch ^ '

schränke 8 -15 M
Eisschränke .

"

Küchenherde ,
Wäschemangeln

verk . billig
Klapper ,

Taunusstr . 4Q
20 RM7

^

sch. Cbaiselong .
neuer Bezug u.
frisch beraerichi
Tapez . Bender ,

Schachtstr ., 22 .
lllähmaschineu ,

neu u . gebraucht ,
in all . Preislag

Engel ,
Bismarckring 43

Verkaufe
Adler - Pullmau ,

Limousine ,
steuerfrei . .

Adler -Favorit -
Lim . , Rolldach .

2 -I -Wanderer -
Eabriolet

Hubertus Ricker
Tel . 20470 . -

F . R . Motorrad
350 cem , Bosch -
Zündlichtmagn .,
zu vk . Schäfer ,
Michelsberg 28 ,
Sof .

I yriwrt »SdSafe

Läuferschwein ,
13 Woch . . zu ok .
o . g . Milchziege
zu vertauschen .

Gauch ,
Feldstr . 25 i . Ho

Für Münz -
sammler !

Wertvolle Silb . -
Münzen zu vk .
Näb . Adelbeid -
strahe 101 , Part .
Komvl . Tiroler -

Herren - Slnzug
HO Bundweite

( grau . Wolle )
zu vk . T . 25361 .
Euterb . Tromp .
m . Quartetten
zu verk . Debus ,
Klarenth .Str . 21
Weih . Bett mit

Sviralrabmen
zu vk . Albrecht -
trahe 11 , 1 .

Weine eis .
Kinderbettttelle

mit Matratze zu
verk . Blücher -

strahe 24 , 3 lks .
Eisschr ^ Smok . ,
mittl . Figur , zu
vk . Dotzb . Str . 64
Parterre links .

Adler - Schreib¬

maschine
Mod . 7 , a . erb . ,
bill . zu verkauf .
Zu erfragen im
Tagbl . - Vl . Dk

4 PS Ovel
Limousine , rund ,
in gut . Zustand
u . zugelassen , zu
vk . W . - Biebrich .

Wiesbadener
Strahe 66 .

2/10 Hanomag
zu verk . Aleri ,

Rbeingauer
e- rrahe

Motorrad
D - Rad , 500 cem ,
billig zu verk . .

Gasherd
( Küvversbusch )
neuw .. 3flam . ,

zu verk . Schmitz ,
Adolssallee 11 .

Küchenherd
komb . f . Eas u .
Kohl .. 145X70 ,
weih emaill . u .
vernick ., sehr bill .
zu verk . Anfr .

Forststrahe 29 .
Telephon 26470 .

Kücken - oder
Entenltall

neu . für 15 RM .
zu vk . vorderes

Wellritztal .
Aug , Debus .

50 Ruten Klee
zu vk . Müller ,

Hochstraße 10 .
Telephon 21417 .
40 Ruten Gras
abzugeb . Mohr ,
Mauergasse 19 .

Heu - Ertrag
eines 7 Morgen
gr . Obstgrund -
stücks abzugeben

W .- Schrerstein ,
Wallufer Str .,

Biebricher
Wasserwerk .

Piano
( Schwechten )

bill . abzugeben .
Schock .

Jahnstrahe 34 .
Nähmaschinen v .
20 .- an . Krieger
Frankenstr . 22 .

Mnnliche Persnnm

ökMrdlid >« P« simi

Jg . Mann
mit Arbeitsvah
u , Motorrad k.
Beschilft ., gleich
welch Art . Ang .
u , T , 734 T .-B ,

Hausmeister -
ebevaar

sucht R6 zu ver¬
ändern . Ang u .
F . 734 an T .-V ,

m Licht u . Ofen
sofort zu oerrn .
Nerostr 39 . 3 .
Sch . möbl . Zim .
monatl . 18 Mk . ,
zu vm . Nikolas -
strahe 39 , 3 r .
« . SÄ

'
Zim .

2 Bett . , mit ob .
o . Vervfl . , z . v .
Rbeinstr , 62 , 1 ,
M . 2 ineinandg .
3 . . Serd , Gas ,
6 M .. Z ., Eas ,
sep „ 4 M . zu v .
WlSchtstr

"
12 , 1

M . 3 . Scharn -

Schöne

3 - W . - MHN .
Blucherstr . 19 , 2
Frd . -M . 550 M ..
zum 15 ^ 7 . zu
verm . Näh . bei

Senr ,
Bahnbosstr . 13 .

r - W . - Wn .
MO Mk Fid .°
Miete , zu verm .

EWWl -Wll
Adolfallee 63 . b . Lage . 6 Zim
m . all . Komf . . Bad . Z .- Hzg . ,
kl . Ziergart ., evtl . Earage . im
Auftrag zu vermieten Näh .
W ^ saier ^ ermann ^

tr ^ ^ 4 .

Stellen -

Gesuche

[ Dcidliche Personen ]
| tetiilidiK $ {riona! |
ISiähr . flottes

Servierfräul .
sucht Stelle in
Case - Konditorei
Ang . u . B . 735
an Tagbl . -Verl .

| hnnspersonni

Thüringerin ,
21 I ., sucht sof .
Stelle als

Haustochter
in gutem Hause
mit Familien -

anschluh . wo
Mädchen vorh .
Taschengeld erm .
Ang . u . F . 8353

an Anzeigen -
krenz , Mainz .

Ordentliches
Mädchen ,

30 I .. sucht St .
als Alleinmädch .
in gutem Hause .
Ang . u . T . 731
an Tagbl . -Verl
22j . sol . Mädch .
sucht Stellung ,
sofort , gleich w .
Art . Ersr . im
Tagbl .- Vl , Ol

Mädchen ,
in allen Haus -
arb erf .. sucht
Stell , z . 15 . 6 .
ob . 1 7 . Ang . u .
I . 735 an T .-V .
Fleih . Mädchen .
24 I .. sucht abds .
Laben ob . Büro
„ zu putzen .
Ang . u . I . 733
an Tagbl .- Verl .

Bittoria¬

stratze 41
2 -Zim -Wobn .
und Zubehör

mit Zentralheiz .
zum 1 . 7 . 1936

zu vermieten .
Ang . u . A . 123
an Tagbl . -Verl .
Schöne sonnige

2 - M . - MW .
3 . St . ( Teilw .) ,
m . Balkon , zum
t 7 . zu vermiet .
Näh . Bismarck -
ring 22 , 1 lks ,

2 Zimmer
Luremburgt -
ftraöe 7 . 1 ,

Küche . Keller ,
Mans .. Erker u .
Balkon , Kohlen -
auszug , sonnige
freie Lage , zum
1 . 7 . 36 zu vm .
Schöne 2- Zim . -
Wohn . , Hth . , ab
15 . 6 . zu verm .
Ang . u . E . 734
an Tagbl .-Verl .

3 Zimmer

Suchen Sie eine

Wohnung
"

Dann

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . -Sam . - Nr . 594 46 u . 238 80

zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 735
an Tagbl .-Verl .
6/25 Adler , zum
Ausschlacht ., v .
Priv . ges . Ang .
m . Pr . u . Zust .
G . 734 T .-Verl .

tri . motu . sonn .
Herren »» in a .

B .. z . v . Schwalb .
trahe 5 , 2 . an

der Rbeinstrahe .
Bei allst . Dame
gut möbl . Zim .
zu v . Seeroben -
str . 9 , Mtb . P ,

Metzgerei
Eckladen , f . ied .
Geschäft geeign . .
auch geteilt , mit
Wohn , zu verm .
Näb . b . Stroh ,

Dotzbeimer
Strahe 68 , 2 .

Laden
zu vermieten
Eoldgasse 15 .

Laden
mit Zimmer

Hirschgraben 22 ,
bald zu vermiet .

30 RM . fest .
Näb . das . 1 . St .

links oder
Televbon 27389 .
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Das

„ Wiesbadener Tagblatt "

ist in

W . - Dotzhe » m

direkt zu beziehen durch
folgende Ausgabestellen :

Philipp Seelbach , Wiesbadener Strahe 54 .
Anton Bohland , Wiesbadener Strahe 27 .
Ernst Deschner . Wiesbaden . Dotzbeimer Strahe 17L
Marg . Jantz , Dotzheim . Siedlung . Koblheckstrahe .

Siedelung Talheim
Richard Klein . ______________

Möblierte Zim .
( 1 ob . 2 Betten )

Kl . Wilhelm -
strahe 5 , 2 .

Mob !. Man !.,
el . Licht . Kuch .-
Herd . an ältere
Dame b . zu vm .
Wörthstr . 14 , 2 .
Mbl . Zim . z. v .
Wörthstr . 23 . 2 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Er . leere Ms . z .
v , Am Kais .- Fr . -
Bad 6 , 1 , Et . r .
Sonn . l . Mans . -
Zim . zu oerrn .

Oestricher
Strahe 11 , 2 I .

sofort öd . spater .
Preisangeh u .
E . 732 an T .- V .

2— 3 -Z .-Wohn .
m . Bad . in gut .

Sause gesucht .
Ang . u . S . 733
an Tagbl .- Verl .
2 % s bis 3 - Zim .-

Wohnung von
Polizeibeamten

z. 1 . 7 . 1936 ges .
Ang . u . U . 734
an Tagbl .-Verl ,

Wmni
3 Zim . m . Bad ,
in sonn , ruhig .
Lage , »um 1 . 7 .
gesucht . Ang u .
K . 735 an T .- V .
Selle Werkstätte
evtl , mit Wohn ,
gesucht . Angeb .
unter U . 733 an
Tagbl . -Verl .

mit Mans . , Zu¬
behör . Zentral¬
heizung . Warm¬
wasser . 2 Balk .
Mit prachtvoller
Fernsicht , beste
Sage , zum 1 . 7 .
zu v . Tbomae -
strahe 3 . 1 .

5 Zimmer

Kirchgasse 5 , 3 ,
sonnige

5 - Zim . - Wobn .
mit Zubehör

sofort zu oerrn . ,
Festmiete 90 M .
Conrad Heiter .
Wielandstr . 1 . P .
5 - Z .-Wohn . , son . ,
Balkone , Bad
usw . . z . 1 Juli
zu vm . Schmitz ,
Adolssallee 11 .

_ Schöne

5 - W . - MP .
mit Zubehör

Taunusstr . 74 .
z . 1 . 7 . zu vm .
Näh . Haus - und

Grundbefitzer -
Verein , Wiesb .

S -Zim . - Wobn . ,
Hochp . , ev . auch
geteilt ( Ofen -
hz . ) u . 3 Lager -
od . Büroräume ,
Nähe Bahnhof ,
sofort su verm .
Ang . u . G . 728
an Tagbl . - Verl .

Läden und
Geschäftsräume

Garagen , Stall .,
Keller

Earage frei .
Auto -Dörr ,

Kirchgasse 50 .

^ Mgesiilhe
'

Einfam .-Haus
auch am Stadt¬
rand . 4 — 6 Zim . ,
evtl . Earage . v .
rub . Ebev . sof .
oder 1 . 10 . ges .
Ausf . Ana . mit
Preisang . unter
F , 733 T .- Verl .
Alleinst . Witwe
Penk ., s. abgekchl .

1 -Zim . - Wobn .
Ang . u . SB . 734
an Tagbl .-Verl .
1 Zim . m . Küche
von allst Frau
gesucht . Keine
Teilw . Ang . u .
K , 733 T .- Verl .

Staat !.
Angestellter sucht
1— 2 Zim . u . Ä .
im Abschl . Ang .
8 - 734 D, - Perl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Emser Str . 28,2 ,

reit . . Bad . flieh .
Mass . , ab 16 . 6 . .
evtl , früh . , frei ,
Sellmundstr .42,1
g . möbl . Z . frei

Wohn - und
Doppelschlafzim .
gut möbl . , mit
Küchenben . und
Balkon , zu vm .
Adelbeidstr . 80,1
Gut mbl . Zim . ,
ung . . 1 - 2 Pers . .
zu vgrm . Adolf -
trahe 10 , 3 .

Son . gr . un -
gest . gut mbl .

3immer
2 Bett . , eia .
Kochg . . derb ,
Gas . zu vm .
Adolsstr . 10 . 3

Mbl . Südz . M .
zu oerrn . Emser
Str . 10 . Etb 2 ,

Jüng . Mädchen
f . kleineren Ge -

schäftshausbalt
z . baldigen Ein¬
tritt gesucht .

SBenzel ,
Röderstrahe 45 ,

Zimmer¬

mädchen
mit nur guten
Zeug » , z . bald .
Eintritt gesucht .

Hotel
Prinz Nikolas .

Aklmmädchen
m gt . Zeugn . f .

2 - Pers . - Haush .
Sitags ab 1 . 7 .

gesucht .
Vorstellung bis
4 llbr nachm .
Kaiser - Friedr .»

Ring 32 , 2 r .

Ordentliches

SlIleinmöMen
z . 15 . 6 . gesucht
Friedrichstr34 . 1
MHHMW

Tüchtiges

Mädchen
gesucht

Biebrich .
Horst -TLessel -

Strahe 45 . Part .
Tel . 60878 .

Auswärtige
Wohnungen

» 160. $ 6 .
Billa Scharfen -

steinstrahe 14 ,
3 schöne Zim . ,
Küche . Fremd .-
Zim . . Mansarde ,
grohe Veranda ,
Obstgart . , neues
Hübnerhaus u .
Lauf und allem
Zub . z. 1 . Okt .
zu oerrn . Preis :
Wohn . 60 , Obst¬
gart . 10 M . mtl .
Näb . E . Koch ,

Wiesbaden ,
Adelheidstr . 99 .

In Wambach
b . Schlangenbad

Haus Nr . 38 ,
i . ruhiger Lage ,
nahe am Walde ,
schöne 2 - Zim .-

Wohnung
mit Garten u .
Bleiche . Remise
u . Stallung für
Kleinvieh zum
1 . Juli ob . spät ,
»u oerrn . Ges .
Auskunft erteilt
_ Stemmler ,

Diez Lahn ,
Marktplatz 8 .

1 Zimmer

1 Zim . u . K . ,
leer ob . teilm . ,
zu v . Vismarck -
ring 44 , 3 .

mit Zubehör i .
Einfam .- Haus ,

evtl , mit Heiz . ,
sofort zu verm .
Ang . u . D . 732
an Tagbl .-Verl .

Eebe ei « Sofa
gegen ein Bett ;
i « Tausch . Ang .
S . 734 T . -Berl .

Illilllllllllll

1 oder 2 leere
Zim . m . Zentr .-
Heiz ., f . alleinst .
Herrn ges . Be¬

dienung erw .
Ang . u . D . 733
an Tagbl . -Verl .

Eeldverlehr

| Wqntolien -Sesnche

Spltihiofra -

Wlotlont
Mitarbeiter

als Teilhaber
z . besseren Aus¬
nutzung d . Zoll -

amtsnummer
. gesucht .

Ang . u . H . 735
an Tagbl .- Verl .

Zmmobilieil

| 3mmobilien =8erfänfe

W u . © orten
Bierstadter

Höbe 29
sof . zu verkauf .
Ang . u . G . 733
an Tagbl . -Verl .

| 3ntmobiI. -SaufgeMe

Etagenhaus
zu kauf , gesmbt .
Ang . u . D . 735
an Tagbl . - Berl .



Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Berlin : 17 .00 : Konzert . 18 .00 : Alte und neue Operet -
tenklänge . 19 .15 : Klaviermusik . 20 .10 : Italienische Musik .
20 .40 : « artete . 22 .30 : Tanzmusik .

Breslau : 15 .30 : Liederstunde sudetendeutscher
Komponisten . 16 .10 : Klaviermusik . 17 .10 : Unterhaltungs¬
konzert . 21 .20 : Kompositionsstunde . 22 .40 : Unterhaltungs¬
musik .

Köln : 17 .10 : Kammermusik . 18 .00 ; Unterhaltungs¬
konzert . 19 .00 : „ Drei Sträuße

"
. 20 .10 : Unterhaltungskonzert .

21 .00 : Flämischer Abend .
Königsberg : 16 .20 : Heitere Dialoge mit dem kleinen

Orchester . 18 .00 : Orchesterkonzert . 22 .40 : Ende gut , alles gut .
„ Leipzig : 17 .40 : Ein Jahrtausend Island . 18 .00 : Volks¬

tümliche Musik . 19 .20 : Das Reichsheer singt . 20 .10 : Unter¬
haltungskonzert . 22 .20 : Das Lied der Tat . Kantate .

München : 17 .00 : Dichterstunde . 17 .15 : Kammermusik .
20 .10 : Abend der deutschen Kunst . 22 .20 : Tanzabend .

Stuttgart : 15 .30 : „ Begegnung in der Dollmond¬
nacht "

. Hörspiel . 18 .00 : Für
's Herz und Gemüt . 19 .00 : Die

Lieder Germaniens . 21 .30 : Zeitgenössische Komponisten .
24 .00 : Nachtmusik .

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :
Veränderlich mit gelegentlicher Aufheiterung aber auch zeit -
weilrgen Regen,allen . Bei Lustzufuhr aus Süd bis West nnr
mäßig warm .

Mittwoch , 3 . Juni 1936 .

Der Weltkongreß für gewerblichen
Rechtsschutz .

Begin « der Arbeitssitzungen .
Berlin , 2 . Juni . Unter dem Vorsitz des Präsidenten ,

Direktor Dr . Gerdes ( Berlin ) , begann am Dienstagvor¬
mittag die erste Arbeitssitzung des Weltkongreffes für ge -
werbltchen Rechtsschutz , an der die Vertreter von 43 Nationen
teilnahmen . Dem Kongreß liegen etwa 80 Berichte und An¬
träge der verschiedenen Landesgruppen vor .

Das umfangreiche Arbeitsprogramm , zu dessen Bewälti¬

gung sechs Sitzungen in Aussicht genommen sind , umfaßt
eine große Zahl wichtiger Fragen des Patentrechts und der

sogenannten rsunion technique . U . a . wird angeregt , eine
Möglichkeit zu schaffen , das Prioritätsrecht auch aus
der Neuanmeldung herzuleiten , sofern diese innerhalb einer
bestimmten Frist erfolgt ist , ohne aber durch eine Lockerung
der Prioritätsbestimmungen eine unerwünschte Ausdehnung
der Schutzzeiträume zu ermöglichen . Weiter soll dem An¬
melder die Befugnis gegeben werden , von sich aus eine Tei -

:: lung der Anmeldung vornehmen zu können . Durch ein Mit -
befttmmungsrecht der Erteilungsbehörde , ob das Begehren
gerechtfertigt ist , soll ein Mißbrauch verhütet werden .

Von besonderer Wichtigkeit ist das Problem des Aus¬
übungszwanges . Meldet ein Ausländer im Inland
ein Patent an , dann liegt es im Jnteresie der Wirtschaft

______
Wiesbadener Tagblatt

dieses Inlandes , daß das Patent binnen einer bestimmten
Frist in dem Lande ausgenutzt wird . Die ursprüngliche
Fassung des sogenannten Unionvertrages sah im Falle der
Nichtausübung die Rücknahme des Patents vor . Die
Staatenkonferenzen im Haag 1925 und in London 1934 haben
dazu geführt , daß eine immer größere Milderung des Aus -
Lbungszwanges eingetreten ist . An Stelle der Rücknahme
des Patents soll die Erteilung der Zwangslizenz treten ,
llber diese Frage völlige Einigkeit und weitere Milderung
zu erzielen , ist das Bestreben des Kongresses .

Die weiteren Punkte der Arbeitssitzung befassen sich mit
dem Ausstellungsschutz , der Veröffentlichung der Erfindung
durch den Anmelder vor der Anmeldung , der Dauer der
Patente , den Formalitäten bei der Beanspruchung des
Prioritätsrechts , Patentregister , internationalen Nummerie¬
rung der Patente , Lizenzbereitschaft , einheitlichen Durch¬
führung des Dienstformats und zur Verlängerung von
Fristen im Falle höherer Gewalt . Von den Fragen des
Warenzeichens und Wettbewerbrechtes sind von besonderer
Wichtigkeit die Vereinheitlichung der Prioritätsfrist , der
Nachweis des Heimatschutzes , die Beschränkung der Zurück -
weisungsgründe einer Marke , Markenanmeldungen nach Ab¬
lauf der Prioritätsfrist , Schutz von nichteingetragenen
Marken , die wirkliche Benennung staatlicher Hoheitszeichen ,
Agentenmarken , sklavische Nachahmung , Beschränkung des
Schutzes der internationalen Marken auf einzelne Länder
und eine Ergänzung des Madrider Abkommens über falsche
Herkunftsbezeichnungen .

über 1000 Sportfischer in Kassel .

= Kassel , 2 . Juni . Der Reichsverband der deutschen
Sportfischer veranstaltete in Kassel in den Tagen vom
30 . Mai bis 1 . Juni sein erstes Reichstreffen , das über
1000 Sportfischer aus ganz Deutschland in Kassel zusammen¬
führte . Das Treffen , das über alle Erwartungen hinaus
einen guten Verlauf nahm , wurde am Samstag mit der Er¬
öffnung einer Ausstellung von Angelgeräten und Trophäen
in der Stadthalle eingeleitet . In Anwesenheit von zahl¬
reichen Ehrengästen sprach hier der Reichsverbandsleiter
Auner -Berlin . Ein Vegrüßungsabend im Stadtpark , der alle
Teilnehmer des Reichstreffens zusammenführte , beschloß den
ersten Tag . Der Sonntag und Montag brachte sportliche
Höhepunkte . Außerordentlich groß war die Beteiligung an
den Turnieren , die vollendetes sportliches Können und
Körperbeherrschung bei den Teilnehmern in hohem Matze
zeigten . Wer die Veranstaltungen in der Karlsaue besucht
hat und die beachtlichen sportlichen Leistungen gesehen hat ,
wird unbedingt sich davon überzeugt haben , daß es ein hoher
Sport ist , der hier gepflegt wurde . Wenn aber gleichzeitig
die Anhänger dieses Sports einen wichtigen Nahrungszweig
unserer Volksernährung durch züchterische und hegerische
Maßnahmen wesentliche Förderung angedeihcn lassen , so geht
daraus ohne weiteres die große volkswirtschaftliche Bedeu¬
tung des Angelsports hervor . Die Fischereiausstellung erwies
eindringlich , welch hohe Werte unsere deutschen Binnen¬
gewässer bergen und welch beachtliche Summen die deutschen
Angelsportverbände für Aufzucht und Mehrung unserer Fisch¬
bestände es sich in der Vergangenheit schon haben kosten lassen .

besonders der ehemalige Mitarbeiter Diesels , Rudolf Pawli -
kowfki , verdient gemacht . Trotz großer Fortschritte standen
aber bisher der Einführung des Staubmotors in die Praxis
die Schwierigkeit des regelbaren Einbringens des Staubes
in den Verbrennungsraum sowie der übermätztge Verschleiß
entgegen . Vor Jahren führte die JE . Farbenindustrie in
ihrem Oppauer Werk zahlreiche Versuche durch , bei denen
der Staub mit Druckluft in den Vrennraum des Staub¬
motors eingebkaifen wurde . Jetzt ist es der Firma Schichau ,
die von der Deutschen Forschungsgemeinschaft den Auftrag
erhalten hatte , einen Kohlftanbmötor nach neuen Gesichts¬
punkten zu bauen , in enger Zusammenarbeit mit dem
Maschinenlaboratorium der Technischen Hochschule Dresden
gelungen , den Staub ohne Hilfe eines Luftverdichters in den
Brennraum einzuführen . Damit ist der Staubmotor den
aleichen Weg gegangen , wie seinerzeit der Öl - Dieselmotor .
Ferner konnte der Verschleiß durch Verwendung eines be¬
sonders abnutzungsfesten Werfftoffes auf ein Maß vermin¬
dert werden , das wirtschaftlich tragbar zu werden verspricht .

Der von Schicbau .gebaute Einzylinder -Staubmotor hat
550 Millimeter Zylinderdurchmesser und 650 Millimeter
Kohlenhub und leistet im Dauerbetrieb 200 PS bei 180 Um¬
läufen je Minute . Die bis jetzt damit ausgeführten Probe¬
läufe , deren Dauer von 24 und 14 Stunden einem vorher -

aufgestellten Plan entsprach und nicht etwa durch Störungen
begrenzt wurden , lassen hoffen , daß wir in nicht allzu ferner
Zukunft mit dem Staubmotor als mit einer wichtigen , mit

heimischen Brennstoffen gespeisten Kraftquelle rechnen
dürfen .

Mit dem Bau eines zweiten Kohlenstaubmotors unter
Verwertung der Entwürfe von Rudolf Pawlikowfki ist zur
Zeit der Bochumer Verein in Gemeinschaft mit der Firma
Hanomag beschäftigt .

Der Kohlenstaubmotor auf dem Wege
L zur Betriebsreife .

Darmstadt . 31 . Mai . Die Fachsitzung „ Verbrennungs¬
motoren "

, die der Verein deutscher Ingenieure
. in diesem Jahre zum ersten Male wieder im Rahmen seiner

80 . Hauptversammlung in Darmstadt Veranstaltete , wurde
am 26 . Mai 1936 von Professor Dr .- Jng . A . Nägel , VDJ .,
Dresden , mit einer bedeutsamen Mitteilung eröffnet , mit
der ihn Professor Dr . Stark als Präsident der Deutschen
Forschungsgemeinschaft beauftragt hatte und die besagte . daß

=, der von der Firma Schichau in Elbing gebaute Kohlenstaub¬
motor seine erst « . Dauererprobung mit Erfolg be¬

standen hat .
Die Versuche zur Verwirklichung des Kohlenstaub -

motors reichen bis auf Rudolf Diesel , den Erfinder des
Dieselmotors , zurück . Um feine Weiterentwicklung hat sich

Körämter für die Landesbauernschaftsbezirke .

Erste Verordnung zur Förderung der Tierzucht .

Der Reichs - und preußische Minister für Ernährung und
Landwirtschaft hat auf Grund der ihm im Gesetz zur Förde -

- rung der Tierzucht vom 7 . März 1936 ( Reichsgesetzblatt 1 ,
Seite 175 ) erteilten Ermächtigung , die Erste Verordnung zur
Förderung der Tierzucht vom 26 . Mai 1936 ( Reichsgesetz¬
blatt 1 , Seite 470 ) erlassen . Die Verordnung erstrebt Steige¬
rung der Leistungsfähigkeit der deutschen Viehhaltung und

-> damit die Vermehrung der Produktion tierischer Erzeugnisse
für die Volksernährung . Die in mehreren Ländern für einige
Tierarten schon bestehende Körpflicht ist nunmehr auf ein¬
heitlicher reichsgesetzlicher Grundlage auf die 5 wichtigsten
Haustierarten ausgedehnt worden . Hengste , Bullen , Ebckr ,
Schaf - und Ziegenböcke dürfen vom 1 . September 1936 an erst
dann zum Decken verwendet werden , wenn sie angekört sind .
Hierdurch ist den Wünschen der Tierzüchtenden nach einer
einheitlichen Regelung im Reichsgebiet Rechnung getragen
worden .

Für den Bezirk jeder Landesbauernschaft ist ein Köramt
zu bilden , das vom Landesbauernführer geleitet wird . Er

0 stellt die Mitglieder und Vorsitzenden der einzelnen Abtei¬
lungen des Köramtes und der Körstellen , die dem Kömmt
unterstehen . Die Körungen werden als Haupt - , Sonder -
und Nachkörungen durchgeführt . Neu sind die Sonder¬
kür ungen , die auf Verkaufsveranstaltungen und Aus¬
stellungen anerkannter Züchtervereinigungen oder der Lan¬
desbauernschaft stattfinden , um den Bauern und Landwirten
Gelegenheit zu bieten , gekörte Tiere zu erwerben . Es mutz
allen Viehhaltungen die Möglichkeit gegeben werden , ihre
Tiere decken zu lassen . Dort , wo die Haltuim gekörter Tiere
auf vertraglichem oder genossenschaftlichem Wege nicht zu er¬
reichen ist , können die Gemeinden zur öffentlichen Haltung
der erforderlichen Bullen , Eber , Schaf - und Ziegenböcke v e r -
pflichtet werden . Die hieraus entstehenden Kosten können

, auf die Halter der in der Gemeinde befindlichen weiblichen
Tiere gleicher Gattung umgelegt werden . Nach Lage der
Verhältnisse kann ein voller Erfolg der Neuregelung nicht
sofort , sondern erst in längerer Zeit heranreifen . Ihn durch
überstürzte Maßnahmen zu erzwingen , besteht auch nicht die
Absicht . Zur Vermeidung wirtschaftlicher Härten ist viel¬
mehr in den ersten Jahren nach ihrem Inkrafttreten auf die
bestehenden örtlichen Verhältnisse weitgehend Rücksicht zu
nehmen .

LZ . „ Hindenburg " in Frankfurt a . M .

Frankfurt a . M . , 3 . Juni . ( Funkmeldung .) Das

Luftschiff „ Hindenburg
"

ist am Mittwoch um
8 .06 Uhr auf dem Flughafen Rhein - Main glatt
gelandet .

Die besten deutschen Stenographen .

Die Preisträger im Bayreuther Meisterschaftsschreiben .

Bayreuth , 2 . Juni . Aus dem Bayreuther Meister¬
schaftsschreiben der Deutschen Stenographenschaft , an dem
400 Wettbewerber teilnahmen , gingen 5 7 als Deutsche
Meifter hervor , davon 27 mit dem Prädikat
„ hervorragen d "

.
Die ersten 12 Plätze wurden wie folgt belegt :
1 . Frl . Olga Fischer , Berlin , auf Mercedes ;
2 . Frl . Grete Röhr dein , Berlin , auf Mercedes ;
3 . Frau Ilse Preuschoff , Falkenstein i . V . ,

auf Continental ;
4 . Frl . Irma Heinrich , Chemnitz ,

auf Continental ;
5 . Frl . Lisbeth Fischer , Chemnitz ,

auf Continental ;
6 . Frl . Ilse Venck , Kiel , auf Continental ;
7 . Frl . Dora Birnbaum , Loebau/Sa „ aus Ideal ;
8 . Frau Hildegard Vogt , Schweidnitz/Schl . ,

auf Ideal ;
9 . Frl . Ilse Funk , Zella -Mehlis , auf Mercedes ;

10 . Frl . Maria Müller , Mannheim , auf Ideal ;
11 . Frau Gerda Wesling , Mielkendorf bei Kiel ,

auf Mercedes ;
12 . Frl . Maria Weinig , Buckendorf bei Erlangen ,

auf Mercedes ;

Gegenüber dem Vorjahre ist eine bedeutende Qualitäts¬
steigerung festzustellen , die sich sowohl aus die Durchschnitts¬
geschwindigkeit , wie auch auf die Sauberkeit der Darstellung ,
die Formschönheit der Briefe , sowie die Sicherheit der
eigenen und fremden Stenogrammübertragung bezieht . Der
beste Herren - Sieger , Johann Schaber aus Kob¬
lenz , erscheint erst als 19 . auf der vollständigen
Siegerti ft e . Es wurde derart schnell gearbeitet , daß
die Schreiber das ihnen angesagte Programm in kürzerer
Zeit in Reinschrift ( Maschine ) abliefern konnten , als sie es
mit Hilfe der Kurzschrift entgegengenommen hatten .

Blutiger Kampf mit religiösen Schwärmern .

Zwei Tote bei einem Zusammenstoß in Bessarabien .

Bukarest , 2 . Juni . Der Einführung des neuen Ka¬
lenders widersetzten sich in Bessarabien die religiöse
Sekte der „ S k i l i st e n “

, die am orthodoxen
Kalender fest halten und ihre religiösen Feste
nach diesem zu feiern versuchen . Zwischen den „ Ski¬
liften

" und den Sicherheitsbehörden ist es im Laufe der
Jahre wiederholt zu blutigen Zusammenstößen ge¬
kommen . Ein derartiger Zusammenstoß ereignete sich
jetzt wieder in einem Dorf bei Balz in Bessarabien . Die
Skiliften wollten , von einem Krieger geführt , die Dorf¬
kirche stürmen , um dort ihren Gottesdienst abzuhalten .

Um die offenbar im religiösen Rauschzustand
handelnden Sektierer abzuwehren , sahen sich die Gen¬
darmen nach Abgabe einer blinden Salve genötigt , auf
die anstürmenden Bauern scharf zu schießen . Zwei
Sektenangehörige wurden getötet , drei schwer , mehrere
leicht verletzt . Auch auf Seiten der Gendarmerie gab
es Schwer - und Leichtverletzte . Der Universul , der zu
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Bekanntmachungen .

Morgenfeier der Deutschen Arbeitsfront .

Am Sonntag , 7 . Juni , findet im Walhalla -Theater um
10 Uhr eine Morgenfeier der DAF . mit dem Film „ Hände
a m W e r k"

statt . An die Betriebswalter und Betriebsführer
sind bereits die Sonderrundschreiben der Kreispropaganda¬
waltung abgegangen . Die Einlaßkarten zu 40 Pfg ., für Er¬
werbslose 25 Pfg . sind bei den Ortswaltungen erhältlich . An
der Momenfeier nehmen teil : Sämtliche DAF .-Walter und
„ KdF .

" - Warte der Ortswaltungen und Betriebe , sowie die
Vertrauensmänner der Betriebe . Außerdem sind die Be¬
triebsführer hierzu eingeladen .

Ab 1 . Juni neue Dienststunden bei der DAF .-Kreiswaltung .
Die Dienststunden der DAF .- Kreiswaltung in Wies¬

baden sind ab 1 . Juni wie folgt :
Montags , Dienstags , Donnerstags , Freitags von 8 bis

13 Uhr und von 15 — 19 Uhr .
Mittwochs und Samstags von 8— 13 Uhr , nachmittags

geschloffen .
Die Sprechstunden folgender Abteilungen sind wie folgt :
Kreisjugendwaltung Donnerstags von 16 — 19 Uhr .
Reichsbetriebsgemeinschaft „ Stein und Erde " Donners¬

tags von 17 — 18 Uhr .
Hausgehilfen Donnerstags von 15 — 17 Uhr .

NSG . „ Kraft durch Freude
"

.

Sonderzug nach Frankfurt .

Die NSG . „ Kraft durch Freude
"

, Kreis Wiesbaden ,
fährt am Sonntag , 7 . Juni , einen Sonderzug nach Frankfurt .
Besichtigung des Zoologischen Gartens und des Römers . Die
Besichtigung des Römers erfolgt zum ermäßigten Preis von
25 Pfg ., die des Zoologischen Gartens für 50 Pfg . Abfahrt
ab Hauptbahnhof Wiesbaden gegen 9 Uhr . Rückfahrt ab
Hauptbahnhof Frankfurt a . M . gegen 19 Uhr . Der Zug hält
auf der Hin - und Rückfahrt in Wiesbaden -Ost . Der Teil¬
nehmerpreis Beträgt etwa 1 .10 RM . Karten sind erhältlich
bei der Kreisdienststelle „ Kraft durch Freude "

, Luisenstr . 41
( Laden ) , und den Örtswaltungen der DAF . Da am gleichen
Tage das Spiel des SVW . gegen Reichsbahn - Rotweiß in
Frankfurt stattfindet , werden sich auch viele Sportanhänger
diesem Sonderzug anschließen . Auch ist Gelegenheit , den
großen Festzug anläßlich des Reichshandwerkertages 1936 zu
besehen . Es wird deshalb empfohlen , sich rechtzeitig Karten
für die Fahrt zu besorgen .

diesen Vorfällen Stellung nimmt , ist der Ansicht , daß
die Skiliften von sowjetrussischen Kommunisten aufge¬
hetzt und zur Herbeiführung von Unruhen benutzt
werden . __________

Schwierigkeiten der Mount - Everest -

Erpedition .

Loudon , 3 . Juni . Wie aus Darjeeling berichtet
wird , hat die Mount - Everest - Expedition mit mancherlei un¬
günstigen Witterungsbedingungen zu kämpfen , und sie wird
aller Wahrscheinlichkeit nach mit einem Mißerfolg
enden . Der Wetterbeobachtung nach wird das Everestgebiet
bald im Mittelpunkt heftiger Monsunwinde stehen , so daß
Sachverständige die Lage der Expedition als hoffnnngs -
I o s betrachten und zu einem schleunigen Abbruch des Unter¬
nehmens raten .

Junger deutscher Dozent in China ermordet .

Peiping , 2 . Juni . Ein junger deutscher Dozent an
der Provinzialhochschule in Kaifengfu ( Honan ) , Dillenz ,
wurde am Pfingstmontagfrüh in der verkehrsarmen
Nordostecke der Stadt ermordet aufgefunden . Dillenz ,
der erst im November v . I . von der Deutschen Akademie
in München nach China gekommen war , hatte am
Abend seine Wohnung zu einem Spaziergang verlassen ,
von dem er nicht zurückkehrte . Weitere Einzelheiten
über das Verbrechen sind noch nicht bekannt . Die chine¬
sischen Behörden haben eine eingehende Untersuchung
eingeleitet . _____________

30 Millionen Gasmasken für England . Die eng¬
lische Regierung hat bei Falfield in Elouce -

tershire eine Easschutzschule eröffnet , in der
jährlich rund 800 Instrukteure ausgebildet werden .
Weitere derartige Schulen sollen in nächster Zeit in
Nordengland errichtet werden . Nach einer Meldung des

„ Daily Herald
" ist die Bereitstellung von 30 Millionen

Gasmasken für die englische B e v ö l k e r u n g zur
Zeit im Gange .
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Spott und Spiel .

Dio gan $ e TÖelf lobt von Gcamni .

Die Wiesbadenerin Marieluise Horn wurde Dritte bei den französischen Tennismeisterschaften .

Frankreich : „ Stärkster Spieler der Welt "
.

Gottfried von Gramms Sieg über Fred Perry wird in

mehreren großen Pariser Blättern sehr ehrend erwähnt So

schreibt beispielsweise der „ Petit Parisi en " : „ Von

Gramm hat sich als der stärkste Spieler bei den Merster -

schaftskämpsen erwiesen . Er dürste wohl auch der starrste

Spieler der Welt sein . Wir müssen gestehen , daß die franzö¬

sische Zuschauermenge mit ihrem Herzen auf des Deut¬

schen Seite war . Die gewaltige Lebenskraft Perrys

äußerte sich manchmal zu theatralisch . Wie nüchtern , wie

höflich und maßvoll erscheint daneben der deutsche Meister

Gottfried von Cramm , der die Sympathie aller zu gewinnen

gewußt hat , weil er mit gleicher Korrektheit gute wre

schlechte Schläge hinnahm .

„ L ' A u t o "
, die bedeutende sranzösische Sport - Tages¬

zeitung , meint : „ Wir müssen bei dem Siege von Gramms

BJÄ
<

■: K
- '

f .■•

Die Sensation von Paris : Cramm schlug Perry !

Unser Bild zeigt Perry , wie er nach dem Spiel seinen

großen Bezwinger beglückwünscht . ( Weltbild — M .)

an den deutschen Film „ Triumph des Willens

denken . Unter dem gleichen Zeichen stand der Sieg von

Gramms . Man hat behauptet , Perry sei ermüdet gewesen ,
das ist richtig und auch falsch . Körperlich war Perry am

Schluß ebenso so frisch wie von Cramm , moralisch aber war

er gebrochen . Der Deutsche spielte wundervoll . In seinem

Spiel sand man alle Eigenschaften der ger¬
manischen Rasse in ihrer Höchstform : hartes

Spiel , strenges Handeln , Ordnung und Methode , Eigenschaf¬
ten , an denen das Genie des Engländers zerschellte . Ein

talentvoller Spieler hat den genialen Spieler geschlagen . Die

einzige , immer gleich einfache Erklärung hierfür ist der

Wille . Der Kampf selbst war einer der schönsten , die man

im Stade „ Roland - Earres "
gesehen hat

"
.

England : „ Cramm unwiderstehlich
"

.

Englands Teilnahme an Ereignissen , die sich auf nicht¬

britischem Boden abspielen , war nie sonderlich groß . Umso

mehr überrascht , daß „ S p o r t i n g L i f e"
, Englands Tages¬

sportblatt , dem Treffen von Cramm — Perry fast eine

ganze Spalte widmet . Von Cramms Überlegenheit wird

dabei neidlos anerkannt . Der Deutsche habe unwiderstehlich

gespielt und taktisch jede Schwäche seines Gegners ausge¬

nutzt . Bemerkenswert ist sein Ball auf Perrys linken Fug

gewesen , gegen den der Brite nie eine Antwort gefunden

habe . Im übrigen seien diejenigen , die den Verlauf der

ganzen Kämpfe beobachtet hätten , von der Niederlage

Perrys keineswegs überrascht worden . Von

Cramm sei in so hervorragender Form gewesen , dag er bis

zum Endspiel überhaupt keinen Satz abzugeben brauchte .

Unsere Wiesbadenerin und gleichzeitig auch Deutsch¬

lands Spitzenspielerin Marieluise Horn vom Wiesbadener

Tennis - und Hockey -Klub hat auch bei den französischen

Tennismeisterschaften wieder schöne Erfolge zu verzeichnen .

2m Frauen - Einzel gelangte sie durch Siege über solche be¬

kannte Spielerinnen wie Aubert , Pannetier ( berde

Frankreich ) , Rollin - Couquerque ( Holland ) und

Gorotnischenko ( Frankreich ) , welche letztere vorher die

gute Engländerin Scriven geschlagen hatte , bis zur Vor -

schlußrunoe , in der sie . gegen die vierte der Weltrangliste »

Mathieu ( Frankreich ) , ein sehr beachtliches 4 :6 , 4 :6 her¬

ausholte . Endfieaerin des Frauen - Einzels wurde , wie wer

schon bereits berichteten , Frau Sperling - Krahwinkel , die an

3 . Stelle der Weltrangliste rangiert .

Fräulein Horn auch in Wimbledon .

In Wimbledon bei den All - England -Tennismeistcr -

schaften , die Ende Juni beginnen , werden Gottfried von

Gramm , Heinrich Henkel , Kaj Lund und Marieluise Horn

die deutschen Farben vertreten . Für die Doppelwettbewerbe

wurden von Cramm/Henkel ( !) und Lund/Horn bestimmt .

Pfingflbtiefe det ffußballet .

Von Spiel und Fahrt .

An den Pfingstfeiertagen hatte die meisten

einheimischen Kreisklassenvereine das Reisefieber gepafft ,

und zu froher Fahrt wurde in den Lagern gerüstet wo sich

vorteilhafte Spielabschlüsse ergeben hatten . Al ^ uweite

Fahrten zu unternehmen , ist ja den finanziell nicht auf

Rosen gebetteten Kreisvereinen nicht oft möglich , trotzdem
soll es auch bei den Expeditionen in die nähere und weitere

Umgebung des Wiesbadener Bereiches urgemütlich und —

nicht nur am Rhein — sehr fidel zugegangen sem . Und das

war ja die Hauptsache . Die merkwürdigste Erscheinung

dieser Pfingstreisen aber war wohl diese : nachher haben

sogar noch die Bereinspressewarte ihren Mann gestanden ,

was eine Anzahl von Sportbriefen beweist , die wir auf dem

Redaktionstisch vorfanden , und deren Inhalt wir unseren

Sportfreunden nicht vorenthalten wollen .

Sieg und Niederlage :

FV . 1902 Biebrich — TSE . Höchst 3 : 2 .

FV . Geisenheim — FV . 1902 Biebrich 6 : 1 .

Im Spiel gegen Höchst auf dem Dyckerhoffplatz stand

die 1 . Halbzeit im Zeichen der Biebricher , während die

Hod ^mals Xtucftfal ,
und dann in die fyxfeyfetien .

WTHK . macht Bilanz .

Mit den Pfingstspielen beim Bruchsaler Hockey - Turnier ,
das von über 30 Hockeymannschaften aus allen Teilen des

Reiches besucht worden war , beendete nunmehr auch der

Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klub die

Wettspielzeit . Zum Abschluß gab es nochmals einige recht

erfreuliche und im deutschen Hockeylager stark beachtete Siege .

Die Männer der Hiesigen spielten im Rahmen dieses Tur¬

niers gegen HK . Velbert i . Rhld . 5 :0 , gegen die Universi¬

tätsmannschaft Berlin 1 : 1 und gegen TV . 1846 Frankenthal

3 :2 , während die Frauen des WTHK . gegen die führenden

Frauenmannschaften von Württemberg und Bayern ( VsR .

Mannheim und 1 . FK . Nürnberg ) jeweils mit 2 :0 zu

triumphieren vermochten , was umso beachtlicher ist , als die

Wiesbadenerinnen bei diesen Spielen so gute Spielerinnen

wie Frl . Horn , Frau Niedermayer , Frau Cloes , Frl .

Boerner , Frl . Schütz und Frl . Pfusch durch NachwuchMrafte
ersetzen mußten , also nur mit stark ersatzgeschwächter Mann¬

schaft antreten konnten . Auch die Jugend des WTHK . er¬

zielte recht beachtliche Ergebnisse . Gegen Bruchsal spielte sie

1 :1 und gegen die mit mehreren Spielern der 1 . Mannschaft

durchsetzte Jugendmannschaft des HK . Heidelberg 0 : 1 .

Namentlich in dem letzteren Spiel zeigten die Wiesbadener

Jugendlichen ganz hervorragende Leistungen , die bei den

zahlreich anwesenden sachverständigen Zuschauern starken

Beifall fanden .

Mit diesen Siegen beschließt der Wiesbadener Tennis -

und Hockey - Klub eine recht erfolgreiche Wettspielzeit . Die

Männer des Klubs , die nur ganz erstklassige Mannschaften
des In - und Auslandes als Gegner hatten , gewannen von

den zum Austrag gebrachten 49 Spielen insgesamt 26 ,
während 10 unentschieden endeten und 13 verloren gingen .

Das Torverhältnis stellt sich 138 :93 .

Im Gau Südwest kounten alle führenden Mannschaften ,
außer Sachsenhausen 1857 , einwandfrei geschlagen

werde » .

Auch gegen die führenden Mannschaften anderer Gaue wur¬
den hervorragende Ergebnisse erzielt . So endeten die Spiele

gegen „ Etuf
"

Essen 2 :2 und gegen M .- Elndbach 1 : 1 . Der

erfolgreichste Torschütze der Hiesigen war Max Nieder¬

mayer , der 53 Tore schoß .

Noch günstiger als die Männer , schneiden die Wies¬

badener Frauen ab . Sie trugen insgesamt 39 Wettspiele
aus , von denen sie 30 gewinnen konnten . 4 endeten unent¬

schieden und nur 5 gingen verloren . 4 Verlustspiele davon

kommen auf das Konto ausländischer Gegner , sodaß gegen

deutsche Mannschaften also insgesamt nur ein Spiel ver¬

loren wurde . Gewinner dieses Spiels , in dem die Hiesigen

allerdings mit zahlreichem Ersatz angetreten waren , war

Frankfurt 1860 , die nachher im Rückspiel wieder hoch ge -

scklagen wurden . Außer den führenden Frauenmannschaften
des Gaues Südwest schlugen die Wiesbadenerinnen auch

sämtliche spielstarken Frauenmannschaften von Bayern ,

Württemberg , Baden und Westdeutschland , sodaß die Frauen¬

mannschaft des WTHK . zweifellos zu den besten ganz
Deutschlands gezählt werden muß . Zahlreiche

Spielerinnen des Klubs wurden deshalb auch häufig zu
Gau - und Länderkämpfen herangezogen .

Das Torverhältnis der Frauen des WTHK . ist 144 : 29 !

Ganz hervorragende Erfolge erzielte aber auch der

N a ch w u ch s des WTHK ., was umsomehr zu bewundern ist ,
als dieser sich durchweg aus Jugendlichen zusammensetzt , die

erst in der verflossenen Wettspielzeit den Hockeysport ausge¬
nommen haben . Eine ganze Anzahl dieser Jugendlichen
wird heute schon zu den Spielen der 1 . Männer - und

1 . Frauenmannschaften herangezogen , wo sie Gelegenheit

haben , sich in Spielen gegen erstklassige Gegner einspielen
und vervollkommnen zu können . Wie die Erfolge zeigen ,
hat sich dies glänzend bewährt , denn der WTHK . verfügt
heute nicht nur über ein reichhaltiges , sondern auch bereits

äußerst spielstarkes Jugendmaterial , das gerade in letzter

Zeit noch andauernd Zuwachs erhält , und auch während der

Sommermonate in regelmäßigem Training gehalten wird .

Übungstage sind jetzt Dienstags und Samstags , nach¬

mittags ab 5 Uhr . Übungsleiter : Max Niedermayer und Dr .
med . Kortheuer .

Für die Herbstspielzeit

hat der WTHK . zahlreiche große Spiele gegen in - und aus¬

ländische Gegner vorgesehen und diese bereits jetzt fest ab¬

geschlossen , sodaß auch in der kommenden Saison wieder eine

ganze Reihe erstklassiger Hockeykämpfe in Wiesbaden zu sehen

sein werden . An ausländischen Gegnern erwarten die

Hiesigen wieder mehrere der führenden englischen , französi¬

schen und holländischen Mannschaften , von denen die Wies¬

badener Mannschaften aber auch zu Gegenbesuchen einaeladen
wurden . An den Neujahrstagen spielen die Mannschaften
des WTHK . in Paris , im März nächsten Jahres in Holland
und England . Für den Monat Februar sind sie zu Spielen
in Barcelona und Valencia nach Spanien eingeladen , die

aber noch nicht fest abgeschlossen wurden . Für die Jugend
des WTHK . ist in der kommenden Wettspielzeit ebenfalls

, eine Auslandsreise vorgesehen .

Mittwoch , 3 . Juni 1936 ,

WTHK . - Tiege im Taunus - Bäder - Turnier .

Das alljährlich an den Pfingsttagen in Kronberg
stattfindende Taunus - Bäder - Turnier hatte wieder eine recht :

gute Besetzung aufzuweisen , sodaß sehr spannende und aus - |
schlußreiche Kämpfe zustande kamen . Sehr zahlreich und auch j

spielstark vertreten war bei diesem Turmer insbesondere |
wieder der Wiesbadener Tennis - und Hockey - 1

Klub , dessen Mitglieder dann auch sämtliche 1 . und auch

die meisten 2 . und 3 . Preise zu erringen vermochten . Sieger |
des Männer - Einzels um den wertvollen Wanderpreis der -

Großherzogin von Hessen wurde wieder Baron v . Knoop , *

der diesen Preis schon 1931 und 1935 gewonnen hatte . Das Z

Frauen - Einzel wurde eine Beute von Frfr . v . Vincke die j

in der Schlußrunde gegen ihre Klubkameradm Frau |
Hoeppe zu spielen hatte . Nachstehend die genauen Er - H

gebnisse :

Männer - Einzel : 1 . v . Knoop , 2 . Dr . Sünder , J

3 . Fahd ( Nauheim ) und Dr . Körner ( Kronberg ) .

Frauen - Einzel : 1 . Frfr . v . Vincke , 2 . Frau ,

Hoeppe 3 . Frl . Debusmann und Frau Quendel ( Biebrich ) . M

Männer - Doppel : I o Knoop / Dr . Sünder ,
2 Thierolf/Dyckerhoff ( Biebrich ) , 3 . Fahd/Wlßmann ( Nau - Z

heim ) , und Körner/Donner ( Kronberg ) .

Gemischtes Doppel : 1 . Frfr . v . Vincke/v . Knoop ,

2 Frau Hoeppe/Donner , 3 . Frl . Debusmann/E . Hammacher

und Frl . Roche/Fahd ( Nauheim ) .

Klubkampf Bruchsal — Wiesbaden 2 :8 .

Der ursprünglich als Städtedreikampf Bruchsal — Wies - |
baden — Lyon vorgesehene Tenniskampf mugte in letzter ^
Minute wegen Absage der Franzosen in einen Klubkampf 4

Bruchsal — Wiesbaden umgeändert werden . Der W i e s - 4

badener Tennis - und Hockey - Klub stellte zuH

diesem seine Spieler Bremser , Housch , Dr . Auhagen , Dr . ]

Kortheuer und Dr . Geibel , die einen glatten 8 :2 - Sieg über ]
die an sich recht guten Bruchsaler herauszuholen verstanden . N
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SpVgg . Nassau trat mit der Jungreserve in Nier¬

stein beim VfR . an , die zwar 2 :6 verlor , durch die schön «

_______ ch . Hier zeigte der Sportklub wiederum ein tech¬

nisch ausgezeichnetes Spiel und siegte verdient mit 6 :3.

Eine große überrchchung gab es , als die Gäste mit einer

Musikkapelle vom Platz in das Lokal geleitet wurden , wo¬

selbst die Gesellschaft bei Frohsinn und Tanz bis in die

späten Abendstunden verweilte . Als das Signal zum Auf¬

bruch ertönte , fiel der Abschied schwer .

Ferner : 1902 Biebrich ^ -Jugend — Saar 1910 Saar - i

lautern 8 :3 , 2 . Mannschaft — Niederwalluf 7 :2 , Gemischte -W .i

Jugend — Dotzheim 3 :2 , 1 . Schüler — Dotzheim 4 :1 .

2 Halbzeit von den Gasten toangebend Beitritten wiro .

Gleich in den ersten Minuten kann der erstmals mit -

wirkende jugendliche Linksaußen Binder einen schonen

Schuß zum Tore verwandeln . Im Wechsel entstehen einige

bange Minuten vor dem Tore des Gastgebers . ,
In der

17 . Minute ist es Kampf , welcher zum 2 . Tore
, emschleßt .

Nach einigem Hin und Her ist es 10 Minuten spater Bieb¬

richs Mittelstürmer , der zum dritten Male , lur Biebrich

erfolgreich sein kann . In der 2 . Halbzeit erzwingt sich Höchst

soiort einige Ecken , aber erst in der 17 Minute stellt sich

für die Gäste der erste Erfolg ein . Dann folgen etwa

20 Minuten Feiertagsspiel . In der 36 . Minute wird es

wieder lebhafter , als Höchst auf 3 :2 herankommt . In der

41 . und 42 . Minute werden vom Gastgeber zwei Elfmeter

Der Sportklub Waldstraße unternahm zu den Pfingst¬

feiertagen einen Ausflug in den Odenwald . Der Gegner
des 1 . Feiertages war Groß - Ostheim , welcher in der

dortigen Kreisklasse I in der Tabelle den zweiten Platz be¬

legt . Mit einer kombinierten Mannschaft spielend , zeigte
der Sportklub zwar ein technisch besseres Spiel als der

Gegner , konnte sich aber mit den Platzverhältnissen nicht ab¬

finden und verlor 6 :4 . Stabel als linker Läufer zeigte das

beste Spiel . Auf der Gegenseite war es der kaum 16jährige

Mittelstürmer , der allein 5 Tore auf sein Konto brachte .

Nach einigen schön verlebten Stunden ging es weiter nach

M o s b a (
'

FK . Naurod siegt 3 : 1 in Kiedrich .

Von der ersten Minute an war es ein forscher Kampf . :

Eine Minute vor Ende der ersten Halbzeit erzielten die -

Nauroder durch ihren prächtigen Halblinken H . Eckhardt ihrß

erstes Tor . Kurz nach Wiederbeginn errang Kiedrich durchs

seinen Halblinken den Ausgleich . Die Rheingauer drängten

nun mächtig gegen das Nauroder Heiligtum , doch war deren ;

Hintermannschaft auf dem Posten . Gegen Schluß gingen die

Taunusdörfler wieder in die Offensive und erfochten ein ,

zweitesmal durch H . Eckhardt die Führung . Nach weiteren :

schneidigen Angriffen der Nauroder stellte ihr Linksaußen

Christ durch ein drittes Tor den Sieg sicher . 2 . Mann - ,

{(haften 3 :3 .1
9 Tore und Erbacher Wei « .

Der Teufel Alkohol machte sich bei diesem Spiel be¬

merkbar das dauernd von den Bierftadtern geführt wurde

und bis 10 Minuten vor Schluß 4 :1 für Vierstadt stand , denn

die Elf war technisch weit überlegen . Jedoch durch unglück¬

liche Handlungen kam es zu verschiedenen Elfmetern und

so endete das Spiel 5 :4 für Erbach . Dieses Resultat ist immer

noch befriedigend , da die Vorortler mit vier Mann Ersatz

spielten . Das Spiel der Jugend fiel aus , da die Waldstrage

kurz vorher absawte , es gab dafür ein Spiel Äugend — alte

Herren mit dem Resultat 5 :5 .

Die „ Waldsträßer
" im Odenwald .

S3n Geisenheim war die blau -weiße Els vom Pech )

verfolgt . Der Tormann mußte in der ersten Halbzeit verletzt f

ausscheiden und konnte während des Spieles nicht mehr mit - j |
wirken . Dazu kam , daß ein Schiedsrichter nicht vorhanden , e. Q
war und ein Vereinsanhänger zum Unparteiischen bestimmt . - —

werden mußte , dazu keine Linienrichter , und eme heftige ,

temperamentvolle Zuschauermenge hinter dem Gastetor . Das ,

waren die Begleitumstände für die 6 Tore tn der ersten i

Halbzeit Auf energische Vorstellungen während der Pause )

besserten sich die Verhältnisse in der zweiten Halbzeit und :

das einzige Tor konnte Biebrichs jüngster Spieler Binder

USA . schon ausgeschieden .

Australien Sieger in der Amerikazone .

Australiens Tennisspieler gewannen in Philadelphia —

• wie nach dem Sieg im Doppel zu erwarten war — den

Davispokalkampf gegen Amerika mit 3 : 2 Punkten und

wurden damit Sieger der Amerikazone . Den siegbtlngenden

dritten Punkt holte Jack Crawford durch einen 4 :6 - ,

6 :3 * 4 :6 - 6 :2 - , 6 .2 - Sieg Über Wilmer Allison . Das letzte

Einzel gewann dann Donald Budge mit 6 :2 , 6 :2 , 6 :4 gegen

Adrian Quist .
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Fahrt aber voll entschädigt wurde . Ähnlich erging es dem
SB . Erbenheim , der beim SV . 1910 Weiterstadt
eine 1 :8 - Niederlage bezog ( Res . 2 : 1 siir Erbenheim ) , aber
diesen kleinen Einbruch auf der Pfingstreise rasch überwand .
Sportfreunde Dotzheim gastierten in ' Eich bei
Worms , und brachten einen 4 :3 - Sieg mit nach Hause .
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s Am Sonntag ,
des KKS . „ Falke " i

M der Klassen : A , B , Gruppe I und II , und Klasse 0 ,
; Gruppe I , n und 111 statt .

Donnerstag , den 4 . Juni 1936 .
Rkichssendcr Frankfurt 251/1195 .

Am Sonntag , den 7 . Juni 1936 , finden auf den Ständen
ns « »*«“ in Klarenthal die Punktwettkämpfe

Pech j
letzt 4
mit - i

tbenj
nmt j

tige ]
Das -
:sten i
aufe j
unds
aderl

» mpfe tm KK . - Schiegeu , Bezirk Wiesbaden
Deutschen Kartell für Sportschiehen .

ffauftball beginnt
Eines der schönsten Sommerspiele ,

das bei alt und jung so beliebte Faustballspiel , findet auch
im Kreis II Wiosbaden - Rheingau feine Pflege . Das Fach¬
amt I im DRfL . hat die Durchführung der Pflichtspiele aus¬
zurichten . Unter Leitung des Kreisoberturnwartes Peter
Schick fanden die ersten Spiele am Freitagabend auf dem
Boseplatz in Wiesbaden statt . In der 1. Klasse beteiligen
sich 6 Vereine . Zunächst standen sich gegenüber : Futzball -
rercin 02 Biebrich und Turnverein Dotzheim . Bieb¬
rich gewann das Spiel überlegen mit 56 :28 . Im 2 . Spiel
standen sich Turnerbund Wiesbaden und Futzball -
verein 02 Viebri ch gegenüber . Nach einem schönen und
spannenden Spiel , bei dem abwechselnd Turnerbund und
Biebrich in Führung lagen , entschied Turnerbund mit 38 :32
den Ausgang zu seinen Gunsten .

Es führt Turnerbund mit 1 Sviel und 2 Pkt . vor Bieb¬
rich 02 mit 2 Spielen und 2 Pkt . und Turnverein Dotzheim
mit 1 Spiel und 0 Pkt . Polizei , Turnverein Hochheim und
Turngemeinde Schierstein ohne Spiel .

Die nächsten Spiele finden am Donnerstag , den
4 . Juni , 19 .15 Uhr , auf dem Boseplatz Wiesbaden statt . Es
stehen sich gegenüber : Turnerbund — Polizeisportverein und
Turnverein Dotzheim — Polizeisportverein . Eintritt frei .

KlasseA : 1 . Polizei — „ Falke
" und „ Teil "

. 2 . Post -
„ Weidmannsheil " und Bahn . 3 . Bahn — „ Tell " und Post .
4 . „ Weidmannsheil " — Post und „ Falke

"
. 5 . „ Falke

" —
Polizei und „ Weidmannsheil "

. 6 . „ Tell " — Bahn und
Polizei . 7 . „ Sedan " — Post und „ Falke

"
.

Klasse B/I : 1 . Polizei — „ Weidmannsheil
" und

„ Gut Ziel "
. 2 . Post — „ Falke " und 1932 . 3 . „ Weidmanns -

gerl
“ — Polizei und „ Falke

"
. 4 . „ Gut Ziel

" — 1932 und
Polizei . 5 . „ Falke " — Post und „ Weidmannsheil

"
. 6 . 1932 —

„ Gut Ziel
" und Post .

Klasse B / II ; 1 . „ Sedan " — „ Tell " und Polizei .

Bekanntmachung ,

Verdingung Tie A . Rr . 8 .
Die Erd - , Beton - und Rohrlegungsarbeiten für die Her¬

stellung des Rückhaltebeckens an der Randsiedlung in Wies -
oaden - Schierstein sollen vergeben werden .

Die Unterlagen können gegen Erstattung von 0 .50 RM .
von uns bezogen werden . »

AngebotserSffnnng : Freitag , 12 . Juni , 9 Uhr .
Wiesbaden , den 29 . Mai 1936 .

Städtisches Tiefbauamt ,
Rathaus II , Adolf - Hitler - Platz 2 ,

Zimmer 43 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Leipzig
( aus Dresden ) : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00
Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Stuttgart :
Gymnastik . 8 .30 Freiburg ( aus Bad Krozingen ) : Bader -

E ? konzeit .
ß 10 .00 Stuttgart : Schulfunk . Volksliedsingen . 11 .15 Programm ,
f * Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .
I 12 .00 $ on München : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nach -

E richten , Wetter . 13 .15 Von München : Mittagskonzert II .
14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Dem Opern »
freund ( VI ) . 15 .00 Volk und Wirtschaft : Allerlei vom

: Ei . Zeit , Wirtschaftsmeldungen . 15 .15 Kinderfunk ,
t 16 .00 Aus Koblenz : Lieder und Werke für Klavier von Max

Reger . 16 .45 Aus Koblenz : Unterhaltungskonzert . 17 .30
Zeppelin , marsch ! Max Eeisenheyner spricht über neue

E Zeppeltnbücher . 17 .45 Zwei Funkfabeln . 18 .00 Von
F Königsberg : Konzert .

19 .00 Zuflucht der Leidenden . 19 .45 Zeitfunk . 19 .55 Wetter ,
Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft , Wirtschaft ,

U Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .
20 .10 Im Marsch - Rhythmus . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
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Motorräder auf der mecklenburgischen Nürburg .
Ein Augenblicksbilü vom Teterower Bergrennen , das sich vor 50 000 Zuschauern auf der 1877 Meter langen
Rennbahn von Teterow in der Mecklenburgischen Schweiz abwickelte . ( Weltbild M .)

Nr . 149 . Seife 13 .

2 . „ Hubertus " — Dotzheim und Landesbank . 3 . „ Tell " —
„ Sedan " und Dotzheim . 4 . Polizei — Landesbank und
„ Sedan "

. 5 . Dotzheim — „ Hubertus " und „ Tell "
. 6 . Landes¬

bank — Polizei und „ Hubertus "
.

Klasse C/1 : 1 . Polizei — Bahn und „ Gut Ziel
"

.
2 . Post — „ Tell " und 1932 . 3 . Bahn - Polizei und „ Tell " .
4 . „ Gut Ziel

" — 1932 und Polizei . 5 . „ Tell " — Post und
Bahn . 6 . 1932 — „ Gut Ziel " und Post .

» Klasse 6/11 : 1 . Post — „ Falke
" und „ Sedan "

.
2 . „ Gut Ziel " — „ Hubertus " und 1925 . 3 . „ Falke

" — Post
und „ Hubertus "

. 4 . „ Sedan " — 1925 und Post . 5 . „ Hubertus "
— „ Gut Ziel

" und „ Falke "
. 6 . 1925 — „ Sedan " und „ Gut

Zrel
"

.

K I a s s e 6 / 111 : 1 . Post — 1932 und 1925 . 2 . „ Tell " —
Landesbank und Landeshaus . 3 . 1932 — Post und Landes¬
bank . 4 . 1925 — Landeshaus und Post . 5 . Landesbank —
„ Tell " und 1932 . 6 . Landeshaus — 1925 und „ Tell "

.

6cf ) acf ) nad ) dd ) ten .

Der für die schönste Partie in den Stadtmeisterschafts¬
kämpfen von Turnierleiter Jng . Schmitt gestiftete Schön¬
heitspreis — ein wertvolles Schachspiel aus Elfenbein —
wurde dem Spieler der 1 . Klasse Karl Menz für

"
feine in

prächtigem Elan gegen den spielstarken Lodroner ( PSW .)
gewonnene Partie zugesprochen . Preisrichter waren die
Herren Bleutgen , Bott und Jng . Schmitt .

Die beiden stärksten Spieler der NS .- Schachgemeiuschaft ,
der vorjährige Stadtmeister Bleutgen und der dies¬
jährige Stadtmeister und zweifache Mittelrheinmeiste »
Stein kohl haben sich zu einem Zweikampf gestellt . In
6 Turnierpartien wollen sie feststellen , wer der bessere ist .
Die erste Partie endete nach langwierigem Spiel remis ,
während das zweite Treffen in 21 ( !) Zügen von Bleutgen ,
der ein starkes Spiel zeigte , gewonnen wurde . Stand nach
der 2 . Runde : Bleutgen 1 % Pkt ., Steinkohl % Pkt .

22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht , Nachrichten der
DAF . 22 .20 Von Breslau : 3 Tage Mittelgebirgsfahrt
1936 . 22 .40 Von Berlin : Tanzmusik . 24 .00 Stuttgart :
Nachtkonzert .

♦

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer , Glockenspiel , Morgenruf .

6 .10 Fröhliche Schallplatten . 9 .40 Kindergymnastik .
10 .00 Volksliedsingen . 11 .05 Wege zur Gesunderhaltung der

Bäuerin . 11 .30 Der Bauer spricht — Der Bauer hört .
12 .00 Von Breslau : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .

14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börse ,
Programm . 15 .15 Frauen am Werk . Eine Marktfrau
erzählt von ihrem Tagewerk . 15 .30 Der Arbeitstag der
Gärtnerin . 15 .45 Ist mir mein Leben geträumet . Ge¬
danken eines Einsiedlers . Aus den Briefen v . W . Busch .

16 .00 Musik am Nachmittag . 16 .50 Kleine Ratschläge zur
neuen Badesaison . 18 .00 Solistisches Musizieren . 18 .30
Der Dichter spricht . 18 .45 Sportfunk .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend . 19 .45 Deutschlandecho . 20 .00
Kernspruch , Nachrichten .

20 . 10 Von Hamburg : Sei gepriesen , du lauschige Nacht . Spiel
und Tanz . 21 .00 Aus der Truhe des Köniqswuster -
hauser Landboten — Juni .

22 .00 Drei Tage Mittelgebirgsfahrt 1936 . 2 . Tag . 22 .30 Eine
kleine Nachtmusik . 23 .00 Von Königsberg :

'
Ende gut —

alles gut !

Deutfehes Theater *

Refidenz - Theater ,

Donnerstag , den 4 . Juni 1936 .
Die 3 Eisbären .

Lustspiel in 3 Akten von M . Vitus .
Anfang 20 % Uhr . Ende 22H llh » >

Kochbrunnen - Konzerte ,

Donnerstag , den 4 . Juni 1936 .
11 Uhr : Frith - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stadt . Kurorchefrer .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Kurhaus - Konzerte ,

Donnerstag , den 4 . Juni 1936 .
16 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr : Romantischer Abend .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinge ! .

Donnerstag , den 4 . Juni 1936 .
Stammreihe D . 33 . Vorstellung .

Der Ring des Nibelungen .
2 . Tag :

Siegfried .
Zweiter Tag aus der Trilogie „ Der Ring des Nibelungen

"

von Richard Wagner .
‘

Anfang 18 >; Uhr . Ende etwa 23 % Uhr .
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beim MdewMen
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sagt vr . Weigt . Wasser und Wasser ist

nicht dasselbe . Leitungs - und Brun¬

nenwasser ist meistens hart . Hartes

Wasser aber stört die Wirkung von

Waschmittel und Seife und vermin¬

dert die Schaumkraft der Lauge .

Weich wie Regenwasser wird

Brunnen - und Leitungswaffer , wenn

man einige Handvoll Henko Bleich -

söda darin verrührt . -Aber achten . Sie

auf eins : Das Wasser brauchtsine

Viertelstunde , um richtig weich zu

werden . D . ann ersst^ die Waschlauge
bereiten !

ter «

chön «
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Landwirtschaft

WirischaftsieilHandel
Banken , und Börsen

und Industrie

Marktberichte

Wiesbadener Cro
'
gmarkt .

ruhiger .

Wiesbadener Wochenmartt .

Berliner Devisenkurse ,

Berlin , 2. Juni . D1TB,•Telegraphische Auszahlungen für
2 Juni 193629. Mai 1936

Geld BriefBriefGeld

Von den heutigen Börsen .

Steuergutscheine .

2. 6. 96?9 . 5. 36
1937
1938

des Wiesbadener TagblattsKursbericht
2. 6. 3629. 5 ;g32. 6. 3629. 5. 862 . 6. 3629. 5. 362 . 6. 3621. 5. 36

145 .

D. Kom . Sam .Anl .

139

13
Salzdetfurth

10 .

Berliner Börse

167 .76

23 .25 23 5«15 . 50
>i

17 .

8

41/, */ . NXb .Gold

8. 9,

103 .88
143 .37

101 . 50
93 .75
93 . 75
93 .75
93 .75
93 .75
93 .75

118 .25
24 . 50

138 .63

101 .50
93 . 75
93 . 75
93 . 75
93 . 75
93 . 75
93 . 75

118 . 13

10 .13
9 .50

Hotelbetr .-Ges .
Ilse -Bergbau .

143 .75
96 .25

147 .25

188 .88
54 .—

29. 5. 361 2 . 6. 96
112 .10 112 . 10

118 .50
129 .50
249 .—

4»/, •/ .

137 —
132 .—
132 .25
129 .88

106,75
145 -

148 .50 145 .—
101 . 501102 .—
138 .50 )137 .-

137 .—
161 50

105 .75
100 .37
143 —
106 .56

4*/. */ .
4-/, */ ,
41/ , •/ .
4 */ . •/ .

165 . 50
110 .-

98 . 50

145 -
97 .7 =

Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

122 .63 124 .—
142 .- 141 . 50
125 .50 125 .25

Klöcknerwerke . ,
Lahmeyer & Co. ,
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . .
Maasfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt

Deutach . Erdöl . ,
Dtsch -Gold u .Süber
Deutsch . länoleum

97 —
96 .75
96 .75

41/,,/,NXb .
4‘/,*/. „
4-/.°/. „
4>/, ' / . .

1— 130000
130001 ab

Chera . Albert .
Chade . . . .

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .

Banken
Bank f. Brauindust . 138 . 25

97 .—
97

'—
97 .—

139 . 37
118 . 75

93 . 50
95 .—
95 .25

194 .—
141 .75
144 .—
113 .1397 . 30

142 —
142 -

191 .—
54,50

. . 1 ägypt £
, 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr ,
. . . 100 iLeva

1 Canad . Dollar
. . MO Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .

158 .50
102 .—
117 .50
121 .—

187 . 50
202 .50
119 .37
120 .—
123 .50
129 .—

38 . 25
101 . 50
118 . 50
139 .—

92 .—
133 .50
132 .75
131 75

49 .-
125 .—
145 —

118 .75
93 .—
95 .50
95 .75

194 .—

15 . 13
31 —
17 .13

119 .75
132 .50
255 .—
186 .50

Banken
A. D . Creditanstalt
Bank f . Brauindust
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .

5*/.*/.
4*/, •/.
4W/ .
4»/, ' /.
4*/, •/,
4*/, •/.
4«/.*/.

1 . 60
49 .—

7 . 35
10 . 40

136 .50
144 . 13
113 -
143 -

Dresdner Bank . .
Frankl . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Kolonial
Otavi Minen .

137 .—
141 —
151 .50
112 —
192 .25
116 .75

Verk . - üntenL
Hapag . . . . .
Nordlloyd . . . .

Rhein - Main - Börse

4“/. Türk . Bagdad I
47, ’/ . Ung .St .-R . 14
4*/, Ung . Goldrente
4' /. Ung . St . v . 10

180 . -
135 .50 ►
143 . 50 L
153 — :
112 —
193 .50
117 .2 =

80 . 25

188 .75 k
137 .50

89 .25
237 .25
138 — i
136 —
131 . 13
130 — i !

43 .5 »
129 . 5 »
144 .50

92 . 50
102 — 103 .—
116 .50 116 .50

G.-Kom .l
„ 5
6,7 . 8
. 2
„.9,10
.. 3

159 .—
105 .25
118 . 88
121 . 75
474 .—
186 —
206 .—
120 .—
119 .—
125 —
132 .50
145 .50
186 .63

132 .75
208 . 50

89 .75

112 .—
158 .50
105 .—

99 .—
71 . 25

100 . 25

145 )50
99 . 50

Schubert & Salzer .
Schachert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
StoUberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .

37 . 63
103 .37
120 .75
140 .63

91 . 25
134 . —
134 . 25
131 .75

Gold 11
. 6,7
12,13
„ 4-5
„ Li .

beeren , unreife 25 , Erdbeeren 50 — 90 , Apfelsinen 30 — 40 ,
Bananen ( Stück ) 12 — 15 , Zitronen 5— 6 Pfg . Butter ,
Eier und Käse : Markenbutter ( Pfund ) 160 , Handels¬
klasseneier ( Stück ) 9 — 11 , Handkäse 2— 10 , Schmierkäse
( Pfund ) 25 Pfg .

118 . 25 118 . 25
236 .50 238 .50

i . 1938 112 . 10 )112 10
Verrechnungs -Kun 109 .50 )109,40

186 .—
142 —
132 .—
208 .—

89 .—
192 . 50
138 .—
159 .—
101 .— 101 —
172 .63 173 .37
131 . 25 133 .50

Marktverlaus : Ecmüseanfuhr infolge der Feier¬

tage schwach . Verkauf befriedigend . Kleinverkaufspreise am
2 . Juni für Gemüse , Obst , Butter , Eier und Käse . Ge¬

müse : Spitzkraut ( Pfund ) 16 — 18 , Wirsing 8 — 10 , Frei¬
landrömischkohl 7 — 10 , Freilandspinat 12 — 15 , grüne Erbsen
mit Schale 50 , ausländ . 35 — 40 , Spargel 1 . 45 — 48 , 2 . 35 — 40 ,
Suppenspargel 20 — 35 , Treibtomaten 75 , Tomaten , ausländ .
65 — 70 , Zwiebeln 16 , Kartoffeln 5— 5,5 , ausländ . 14 und 18 ,
Petersilie 40 , Treibkohlradi ( Stück ) 15 — 20 , Treibblumen¬

kohl 1 . 50 — 70 , 2 . 35 — 40 , Freilaudsalat 5 — 12 , Sellerie 15
bis 30 , Lauch 5— 8 , Salatgurken 1 . 50 — 60 , 2 . 25 — 35 , Früh¬
beetgurken 1 . 50 — 60 , 2 . 30 — 40 , Rettich ( Eebund ) 15 — 2Ö ,
Karotten 10 , Maizwiebeln 10 , Schnittlauch 5 — 6 Psg . Obst :

Tafeläpfel , ausländ . ( Pfund ) 70 , Süßkirschen 40 — 45 , Stachel -

Metallgesellschaft .
Montecatini . . . 4
Nieder laus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . uJBrik .

„ Elektr . Mannh ,
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .

Ilse Genüssen . . ,
Kalichexme . . . .
Kafi Aschersleben . | 126 75 ’129,25

Industrie
Akkumulatoren .
Aku . ......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .
Bernberg .....
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co.
Buderus .....
Cem ent Heidelberg

„ Karlstadt .

Kaufneigung . Der Rentenmarkt lag für deutsche Werte still .

Nur Kommunalumschuldung war lebhafter und fest nut

89,20 bis 89,35 , dagegen bröckelten Mitbesitz weiter ab . Pfand¬

briefe waren nur gering verändert , ebenso Stadtanlerhen .

Auslandsrenten lagen weiter fest . Besonders die kleinen

Werte erfuhren neuerliche Steigerungen . Tagesgeld notierte

2 'A % nach 2 % % .

Marktverlauf : Eemüseanfuhr infolge der Feiertage
schwach . Erdbeeren gut angcboten . Zufuhr von ausländischen
Kartoffeln und Tomaten gut . Verkauf zufriedenstellend . Er¬

zeugerpreise am 2 . Juni für Gemüse und Obst ( bei Kartof¬
feln , Südfrüchten , sowie Obst und Gemüse ausländischer Her¬
kunft Großhandelspreise ) . Gemüse : Spitzkraut ( Pfund ) 10 ,
Wirsing 6 , Freilandrömischkohl 4 — 8 , Freilandspinat 10 — 12 ,
grüne Erbsen mit Schale 45 , ausländ . 20 , Spargel 1 . 38 — 40 ,

Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . •
Voigt & Häffner .
"Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

.. Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5' /. Reirhsa .nl . v . 27
57,7 , Yonganleihe .
Anl .-Auzl . (Altbes .) .
47 . Schutzgebiet . !3
47,7,Wiesb .St .v .28
47,7 . Pr .IePfbr . 19

Berlin , 3 . Juni . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien nach

fester Eröffnung nachgebend , Renten still . Ob¬

wohl die zu Beginn zur Erledigung kommenden Kauforders
der Bankenkundschaft kaum größere Ausmaße hatten , ver¬

mochten sie doch angesichts der nun schon seit geraumer Zeit
die Kursgestaltung stark beeinflussenden Materialknapphert
erneute und zum Teil erhebliche Steigerungen hervorzu¬
rufen . Unmittelbar nach Festsetzung der ersten Kurse machte

sich dann aber ein gewisser Tendenzumschwung bemerkbar , da

der berufsmäßige
'
Börsenhandel sich zu Glattstcllungcn und

Gewinnmitnahmen veranlaßt sah , so daß Teile der Anfangs¬

gewinne wieder verloren gingen . Buderus fielen bei im

lSegenfatz zu den letzten Tagen lebhaften Umsätzen ( zirka
100 000 RM .) mit einer Steigerung um 2 % % auf . Harpener

zogen um 1 % , Verein . Stahlwerke um 1 % an . Von Vraun -

Ende 1935 betrug der Gesamtumlauf von Jndustrie -

obligationen und verwandten Schuldverschreibungen nach

Mitteilung des statistischen Reichamtes in „ Wirtschaft und

Statistik
" rd . 2,8 Mrd . RM . Seit ihrem höchsten Stande

Ende 1930 ( 4,7 Mrd . RM .) hat sich die Verschuldung der

deutschen Industrie von Jahr zu Jahr durch Rückzahlungen ,
Rückkäufe und durch die Abwertung von Pfund und Dollar

um insgesamt 1,9 Mrd . RM . vermindert . Dabei hat sich auch
das Verhältnis der Inlandsverschuldung zur Auslandsver¬

schuldung bei den Jndustrieobligationen grundlegend ge¬
ändert . Mit dem Anwachsen der deutschen Auslandsverschul¬

dung seit dem Ende der Inflationszeit hatte sich das Gewicht
der Ausländsanleihen gegenüber den Inlandsanleihen immer

mehr verstärkt . Ende 1925 war bei den Jndustrieobligationen
der Umlauf von Ausländsanleihen bereits etwas höher als

der Umlauf von Inlandsanleihen , Ende 1927 war der um¬

laufende Betrag von Ausländsanleihen doppelt so hoch wie

der Umlauf von Inlandsanleihen , Ende 1930 nahezu dreimal

so hoch . 1931 ging unter dem Einfluß der günstigen Tilgungs¬

möglichkeiten bei Ausländsanleihen der Umlauf der Aus¬

ländsanleihen etwas stärker zurück als die Inlandsverschul¬

dung . In den folgenden Jahren hat sich dann die Abwertung
von Pfund und Dollar und der Umtausch von Ausländs¬

anleihen in Inlandsanleihen dahin ausgewirkt , daß bereits

Ende 1933 der Umlauf von Ausländsanleihen nur noch

104 .75
97 . 37

141 .50
105 . 63
180 .25
142 .—

70 .50
189 .50
137 .25

87 .—

Wenn nach einer Berechnung des Statistischen Reichs¬
amtes trotzdem im Jahre 1935 die Einfuhr von Nahrungs - ,
Genuß - und Futtermitteln noch 34,5 % der Gesamteinfuhr be¬

trug , so entfällt auf Eenußmittel mehr als man im all¬

gemeinen annimmt . Tabak wurde für 123 Mill . RM . ein¬

geführt , Kaffee für 121 Mill . RM . Zum Vergleich sei ange¬
führt , daß die Eiereinfuhr nur noch 70 Mill . RM . erreichte
und die Einfuhr von Milch und Milchprodukten mit 116 Mill .
RM . ebenfalls unter der reinen Genußmitteleinfuhr blieb .
Die Genußmitteleinfuhr darf aber nicht als entbehrlicher
Pasiivposten angesehen weiden , vielmehr ist durch das

Prinzip des „ Neuen Planes
" Deutschland dergestalt in das

Welthandelsnetz eingeschaltet , daß diese Einfuhr wiederum

zur GrundlagederindustriellenAusfuhr wird .
Rur auf diesem Wege ist es bei der knappen Devisen - und
Golddecke möglich , Deutfchland mit den Produkten zu ver¬

sorgen , für deren Erzeugung die heimatlichen Zonen wegen
der klimatischen Abweichungen ausfallen .

. 1934 103 .75 103 .63

. 1935 107 .75 107 .63

. 1936 111 .80 111 .80

Finnland ..... 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . • 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

Berliner Hdls .-Ges .
Com .-u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Veik . -Untem .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . n . Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren • •
Aku . . . ♦ • • «

doppelt so hoch war wie der Umlauf von Inlandsanleihen .
Ende 1935 ist der Betrag der im Ausland umlaufenden An¬

leihen zum ersten Male seit 1925 wieder beträchtlich niedriger
als der Umlauf von Inlandsanleihen .

Wenn man den eigenen Besitz der Schuldner abzieht ,
betrug Ende 1935 der Umlauf von Inlandsanleihen rd . 1,3
Mrd . RM . , der Umlauf von Ausländsanleihen dagegen nur

noch 1,1 Mrd . RM . Diese Entwicklung wird sich in den

nächsten Jahren wahrscheinlich fortsetzen . Ausländsanleihen

dürften kaum aufgelegt werden , dagegen ist zu erkoarten , daß
der inländische Anleihemarkt in einiger Zeit wieder für

größere neue Misiionen reif sein wird .

Die Z i n s l a st aus den im Ausland umlaufenden Jn¬

dustrieobligationen ( 84 Mill . RM .) war freilich auch Ende

1935 noch um 8 Mill . RM . höher als die Zinslast aus in¬

ländischen Jndustrieobligationen ( 76 Mill . RM .) , weil der

durchschnittliche Zinssatz der Ausländsanleihen 6,2 % , der

durchschnittliche Zinssatz der Inlandsanleihen dagegen nur

5,5 % : betrug .

kohlenwerten waren zum ersten Kurs nur Rheinbraun unt
1 % fester , während Deutsche Erdöl in Reaktion auf die 1

letzthin erfolgten Steigerungen % % und dann nochmals |
Vi % hergaben . Kaliwerte kamen bis 1 % % höher zur Notiz , l

Farben setzten um 1 % % höher mit 175 ein , ermäßigten sich
dann aber wieder um % % . Chemische v . Heyden und Gold - I

schmidt lagen etwa iVt - lX % über Vortagsschluß . Siemens i

lagen mit plus 1 % und Gesfürel mit plus VA % über dein f
Durchschnitt der sonst hierzu beobachtenden Steigerungen . ]
Einen bemerkenswerten Rückschlag erlitten Chade -Anteile , ]
Lit A — C , um 15 RM . während Lit . D 2 RM . höher ange - |
schrieben wurden . Von Versorgungswerten konnten sichW
RWE . erneut um 3 % erhöhen . Dagegen schwächten sich J

Dessauer Gas um VA % und Lieferungen um 1 % % ab . Auto - j
werte verharrten etwa auf gestriger Basis . Einen Kursge - 3

winn von VA % konnten Rheinmetall Borsig erzielen , Deut - j
scher Eisenhandel zogen um 5 % an . Sehr fest lagen auch i

Berger mit plus VA % . Sonst sind noch Aschaffenburger Zell - ]
stoff und Zellstoff Waldhof mit je plus 2 % und Vraubank i

mit plus 3 % % als kräftiger erhöht zu erwähnen . Von den

vorstehend aufgeführten Steigerungen wurden im Verlauf
der ersten halben Stunde fast sämtlich Abstriche in Hohe von i

y . bis 3A % gemacht . Renten lagen verhältnismäßig still . 1

Interesse zeigte sich nur für Eemeindeumschuldungsanleihe , 4

die erneut um 10 Pfg . auf 89,20 anzom % % fettet wurden

auch Wiederaufbauzuschläge notiert . Rerchsaltbesitz wurden

zu unverändert 114 % gehandelt . Von Auslandsrenten zogen j

fast sämtliche Werte mit Ausnahme der Mexikaner und

Türken leicht an . Blankotagesgeld erforderte 2 % — 3 % % . A

Von Valuten errechnete sich das Pfund mit 12,44 % , der j
Dollar mit 2,49 , beide fester .
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Einfuhr und Selbstversorgung .

Die Wirkung des „ Reuen Planes
" .

Der „ Neue Plan
" hat im deutschen Außenhandel wesent¬

liche Veränderungen zur Folge gehabt und einen starken
Außenhandel auch unter erschwerter Währungsverhältnisien
ermöglicht . Ferner ist die wirtschaftliche Selbstversorgung
durch die Stärkung und planvolle Lenkung der innerdeutschen
Wirtschaft erheblich gefördert worden . Dies trifft insbe¬

sondere für den Reichsnährstand in Auswirkung der
neuen Agrargesetzgebung zu . Die deutsche Landwirtschaft
vermochte in den letzten Tagen unsere Eigen -

versorgung mit Getreide , Kartoffeln und tierischen Er -

zeugnisien fühlbar zu steigern , worüber nun neue Ziffern
vom Institut für Konjunkturforschung vorliegen . Danach ist
die deutsche Selbstverwaltung in Lebensmitteln für
Ende 1934 auf 85 % : geschätzt worden . Im Durchschnitt der

Jahre 1925 — 1928 betrug die deutsche Brotgetreide -

verforgung nur 78 % , die Fleischversorgung 93 % und

die Eigenversorgung mit Milch , Butter und

anderen Milchprodukten 84 % . Die Einfuhr an Brotgetreide
und Müllereierzeugnissen , die vor dem Kriege etwa 18 kg

pro Kopf ausmachte , hatte sich im Durchschnitt der Jahre
1925 — 1928 auf 35 kg erhöht , also pro Kopf fast verdoppelt .

Diese nationalwirtschaftliche Unterbilanz ergab sich vor allem

durch den Verlust der landwirtschaftlichen Überschußgebiete
im Osten des Reiches . Nur einige Ziffern seien genannt .
Wurden 1929 noch 21,4 Millionen Doppelzentner Weizen cin -

geführt , waren es 1935 nur noch 1,5 Millionen Doppelzentner .
Bei Milch , Butter und Käse hat sich in den beiden genannten
Jahren die Einfuhr von 2,3 auf 1,1 Millionen Doppelzentner

zu unseren Gunsten verschoben . Die Fleisch - und Fischeinfuhr
sank von 4,7 auf 2,8 Millionen Doppelzentner . Damit ist die

deutsche Eigenversorgung in Brotgetreide und Fleisch trotz
der gestiegenen Bevolkerungszahl wesentlich fortgeschritten .
In Kartoffeln und Zucker ist sie erreicht .
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Tendenz : Sehr fest . Bei lebhaften Umsätzen setzten diei

Aktienmärkte heute ihre Aufwärtsbewegung fort . Im Durch - l

schnitt zogen die Kurse etwa 2 bis 3 % an . Stark erhöht waren i

Julius Berger , Rheinmetall , Deutscher E , enhandel und l

BMW bei Steigerungen von 4 6ts 5 % . Zellstosf Aschaffen - !

bürg erhöhten sich um VA % ; Montanwerte waren über -

wiegend 2 bis 2 % % fester . Ehern . Werte lagen etwas .

ruhiger . 2m Verlauf erfolgten überwregend Realrsatronen , 4

so daß gegen den Andrang Rückgänge von % bis 1 % ern - -

traten , doch zeigte sich auf der ermäßigten Basis erneut ,
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6e/e Krupp -Obligat , 104 .88 104 .6 $
TlVxaJtiB . 104 .88 104,6 »
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Die Verschuldung der deutschen Industrie .

Starker Rückgang der langfristigen Auslands -

Verbindlichkeiten .

yiuuc mit . uupauuv . ^ v , vpwt .ijv * w
2 . 28 — 30 , Suppenspargel 15 — 18 , Kartoffeln , ausländ . 11 und
15 , Petersilie 30 , Treidtomaten 65 , Tomaten , ausländ . ( Kiste
10 Pfund netto ) 550 , Sellerie ( Stück ) 10 — 25 , Lauch 3 — 5 ,
Treibkohlrabi 8 — 10 , Treibblumenkohl 1 . 40 — 60 , 2 . 30 — 35 ,
Freilandfalat 4 — 6 , Salatgurken 1 . 40 , 2 . 20 — 30 , Frühbeet¬
gurken 1 . 40 , 2 . 20 — 30 , Rettich ( Gebund ) 10 — 12 , Karotten
6 — 7 , Schnittlauch 4 — 5 , Maizwiebeln 5— 6 , Kartoffeln ( Ztr .)
450 , Zwiebeln 1175 Pfg . Obst : Tafeläpfel , ausländ . ( Kiste
35 — 40 Pfund netto ) 2000 — 2400 , Süßkirschen ( Pfund ) 30
bis 35 , Stachelbeeren , unreife "20 , Erdbeeren 1 . 40 — 60 ,
Bananen 45 , Apfelsinen 20 — 35 , Zitronen ( Stück ) 3 — 4 Pfg .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds
4°/0 Oesterr . Goldr .
4°/«Oesterr .Staatsr .
7®/0 Rum . äußere .
5°/oRum .vereinh .03

12,715 12 .740 12 .725 12 .755 W
0 . 686 0 .693 0 .686 0 .690 ff

42 .06 42 . 148 42 .05 42 . 13
0 . 138 0 . 145 0 . 139 0 . 147 |
3 .047 3 .055 3 .047 3 .053 t
2 .484 2 .485 2 .481 2 .485 1

55 .43 55 .550 55 .47 55 .59
46 . 80 46 .90 46 .80 46 . 90
12 .415 12 .445 12 .425 12 .455 I
67 . 93 68 .07 67 .93 68 .07

5 .475 5 .48 5 .48 5 .49 |
16 .365 16 .45 16 . 365 16 .405 E

2 .353 2 .3 o 2 .353 2 .357 W
167 .91 168 . 25 167 .93 168 . 27 1

55 .60 55 .907 55 .72 55 .84 W .
19 .48 19 . 52 19 . 48 19 . 52

0 .728 0 .73 0 .728 0 .730 ■
5 . 654 5 .666 5 .654 5 . 666 L

80 . 92 81 .08 80 . 92 8108 |
41 .77 41 .85 41 .77 41 . 85 W
62 .40 62 .52 62 .44 62 .56 W -
48 . 95 49 .05 48 .95 49 .05 I
46 .80 46 .90 46 .80 46 . 90
11 .28 11 .302 11 .29 11 . 31 1

2 . 488 2 .490 2 .488 2 .492 E
64 .01 64 .131 64 .06 64 . 18 1
80 .30 80 .461 80 .30 80 .46 1
33 .92 33 .98 33 .92 33 . 98 M

"

10 . 265 10 .28 10 .265 10 . 285 W
1 . 973 1 .975 1 .973 1 .977 1

—— — -
1 . 209 1 . 217 1 .229 1 . 231 W
2 . 487 I 2 .49 2,487 2 . 491 ■

29 . 5. 36 2. 6. 36 | a
140 .50 140 .25 |
132 .75 135 .— I

113 .63
— ——

129 .75 >30 .50
————

179 .50 >80 .75
88 .— 89 .—
55 .50 55 . 50

151 .50 153 .75
193 .63 194 .—
104 .50 105 .—

4 .— 4 .—
—-

123 — 124 .—
120 .75 121 .—

———
96 .25 97 .88

140 .— 141 .—

125 .50 -
49 — 49 .—

143 .75 145 .—

— .— —.—

101 .13 101 .13
—.-

115 .25 114 .75
10 .80

92 — 92 .-
97 .— 97 .—
97 .- 97 .—
97 .- 97 .-
94 . 75 24 .75
94 .75 94 .75
98 .— 98 .—
97 - 97 .—
97 .— 97 .-
97 .- 97, —

159 — 160 .—
116 . 63

■———
88 .13 88 . 25
60 .25 61 . 25

172 — 173 . 88
— .— 86 —

136 .— 142 .25
144 .50 143 . 50
112 .50 113 . 63

31 .75 — ——

85 .— 86 .—
127 .75 128 .—
120 __ 120 .—
123 — 125 . 25
124 .75 125 . 50
125 . 88 127 . 50

- ,— — .-
54 . —

95 —
— .-

128 .75
89 . — 89 .—

104 .— 106 .—
213 — 213 .—

77 .— —- —
«■ — .-

23 .— 24 —

2 ^. 5. 36 2. 6. 36

77 .50 78 .13
137 . - 139 —

93 .- 93 .75
95 .50 96 .—
85 .50 85 .50
95 .50 96 .25
97 . 50 97 . 25
86 .50 86 .75

193 .37 194 .75
136 — 136 .—

15 .25 15 .25
16 .88 16 .88

188 — 190 .50
55 .75 54 68
37 . 88 37 .63

124 .50 127 .50
101 . 10 103 . 63

—- — — .-
196 . 50 196 .50

44 .25 45 .25
92 . 50 92 —

110 . 13 111 .—
87 . -

102 — 104 . 37
139 .- 139 .50

— .— — .—

236 . 50 241 .—
164 .5t 167 .-
121 .25 128 .—

----_----
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